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Be Montags den 16. September 8 
Auf Sr. Königl. majehtät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
3 X .  Sperial-Befehl, 


8 re 3 [ a u ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Sees. Beyeihni bei dem hieſigen Königl. chirurgiſchen Inſtitut, 
fler das bevorſtehende Winterhalbejahr. 


) Bel dem hleſigen Koͤnigl. chlrurgiſchen Jnſiltut werben im bevorſtehenden 
gBinterpaibenjahr: folgende, wit dem 1 ften October c. Ihren Anfang nehmende Vor⸗ 
teſungen gehalten werden, als: J. Von dem Herten Medicinal⸗Rath Profeſſor Dr. 
Hagen offen tlich 2) allgemeine Anatomie, b) die Lehre von den Bändern, 
c) die Lehre von den Mus keln, d) die kehre von den Eingewelden, nach Mekels 
Handbuch der menſchlichen Anatomie, täglich in a Stunden; privarim a) die 
dana an gungen, taglich von 9 — za uhr, b) Anwtiſung zu Me nd« 
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thigen Verfahren bei gerichtlichen Leichenoͤffnungen. II. Von dem Herrn Mediel⸗ 
nıloRarh Profeſſor Dr. Wendt, oͤffentlich die Recepur⸗Kunſt; privotim 
die chirurgiſche Arzneimlttel⸗Kehre. III. Von dem Herrn Medicinal-⸗Aſſeſſor Dr. 
Hancke, oͤffentlich operative Chlrurgle nach Schreger, woͤchentlich zweimal. 
Breslau den sten September 18156. f u 
; Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. 
Citationes Creditorum 
Breslau den 26. Juny 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landeszerichts von Schleſien über den in jetzt bekannten 781 Rthlr. 12 fgr. 
6 dr. Activis und 851 Rthlr. 3 ſgr. 3} dr. Paſſtois beſtehenden Nachlaß des am 
22. Decbr. 1810 hieſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Major Friedrich Wilhelm 
von Wohlgemuth auf den Antrag des hieſigen Königk Pupillen ⸗Collegii heut Mit⸗ 
tag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤfnet worden iſt; ſo werden alle die⸗ 
jenigen welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Lan⸗ 
desgerichts Referendarlo Schulze auf den 38. Oltober 1810 Vormittags um 10 
Uhr anberaumten Liquidatſons⸗ Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichts 
Haufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachtigten, wozu ih⸗ 
nen bel etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Saft Conmirfarien 
der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig, Juſtſz Commfſſarius Klettke, und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den koͤunen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Ber 
weismittel zu beſcheinigen. Die Nicht = Erfiheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren dee 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Zum Inke⸗ 
rims Curator und Contradictor iſt der Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer ernannt 
worden, uͤber deſſen Beibehaltung oder die Wahl eines Andern die erſcheinenden 
Glaͤubiger ſich zu einigen haben werden. Sa EN 
1 Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den Hten April 1816, Vor das hieſige Koͤnigl Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten kiquidations Commiſſarius, Herrn Juſtizrath 
Rhode, werden nach erfolgter Wiedergufhebung der durch die Verordnung vom 
Zoſten Juli 1812. ſtatt gehadten Suspenſſon der das Militär angehenden Prozeſſe 
nunmehro alle und jede, welche an das Sorietäts-Vermögen ſowohl, als auch an 
das Privat⸗Vermoͤgen der beyden Kaufleute Kriele und Jaͤckel, über welches bereits 
am zien Oetober 1815. der Concurs eröffnet worden, irgend einen rechts guͤtigen 
Anſpruch zu haben vermelnen hierdurch vorgeladen, vom ısten Juli c. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den isten October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis peremtorio ihre Forderung 
an gedachte Handlung entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hin 
reichender Informatlon verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Documente, Brlefſchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer . 
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che zu erweiſen gedenken, in eriginalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocol 
anzuzeigen und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſificatlonsurtel zu 
gewaͤrtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer 
An pruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schuld⸗ 
maſſe der Handlung Kriele und Jäckel präcludiet und ihnen deshalb wider die uͤbrl⸗ 
gen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Gläubigern, weiche durch geſetzliche Urſachen an dem per⸗ 
ſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den 
bieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtizcommiſſarli Herren Enge, Paur und Klettke 
angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informa⸗ 
non zu verſenen haben. f i u 
St Director und Juſtizräthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. N 
Breslau den gten April 1816. Auf die erfolgte Wiederaufhebung des 
wegen Suspenfion der Militarprozeſſe unterm zoſten Jull 1812. emanirten Ediets 
wer den alle diejenigen Militärperſonen, denen dieſe Verordnung bisher zu ſtatten 
gekommen, und welche an das in Exidam verfallene Vermögen des Kaufmann 
Carl Wilhelm Wenzel aus irgend einem Grunde rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben 
vexmeinen, bierdurch vorgeladen, ſich, vom sten Juli c. an gerechnet, binnen 
3 Monaten, laͤngſtens aber in Termino peremtorio den töten October c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rhode, als hierzu fpecialiter authorl⸗ 
ſirten Liquidations⸗Commiſſario, bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht zu An⸗ 
meldung ihres erwanigen Forderungen und deren gehörige Beſcheinigung entweder 
per ſoͤnlich oder durch zuläßige und mit vollſtändiger Information verfebene Bes 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntschaft unter den hieſigen 
Rechtsfreunden die Herren Juſtizcommiſſarien Paur und Klettke in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu geſtellen, mit der Verwarnung, daß die ſich 0 gemeldeten 
Intereſſenten mit ihren etwanigen Anfprüchen an die Carl Wilhelm Wenzelſche Maſſe 
praͤcludirt und ihnen dieſerhalb ein immerwaͤhrendes Still ſchweigen gegen die übri⸗ 


1 


gen Glaͤubiger auferlegt werden wird. „ 
ö : Königl, Gericht der Stadt. 


3 Brestan den vaten Juni 1816, Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelden authoriſirten Liquidatlons Commiffarta, Yeren Juſtizralh 
Krauſe, werden hiermit alle und jede, welche an das in einem hypothekarlſchen Ac⸗ 
u 4185 Rehlr. beſtehenden Vermögen der pro Prodiga erklaͤrten verehellch⸗ 
bab nn „Duditſcher geb. Rottengatter irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu 
b ie a hierdurch vorgeladen, vom ıbtem September c. an gerechnet, 
n lb oe ſpaͤteſtens aber in dem auf den zıflen Decemder c. Vormittags 
um 10 Uhr 1 e Termino liquidationis peremtorio ihre Forderungen an den 
Eridarıum entweder in Per ſon oder durch einen zuläßigen. und mit hinrelchender 
Information ve eiebenen candatarium anzumelden, den Betrag und die Ark ihrer 
Forderung umſlaͤn dich anzu. eben, die Documente, Briefſcharten und nerehe pen 
weisimistel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit irc Auſpräche zu elſen 
gedenken, in Ociainaltbus vorzulegen, das-Möıdige zum Protocoll anzuzeigen und 
als denn die g. ſetzwaͤßtge Anſitzung in dem Claſſ ficationsurtel zu gewärtlgen; wo⸗ 
gegen fie bey lem Ausbleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Anſprüche zu 


erwarten haben, daß ſie die Vermuthung wider ſich haben werden, daß BEE 
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randlin erſt nach der Prodigalitäts⸗Erklaͤrung ereditlet, wenn auch ihre Jnſiru⸗ 
mente von aͤlterem Date ſeyn ſollten, und da 5 alſo, wenn ſie nach Ablauf des 
Termins ihre Forderungen einklagen, und der Inſtructton der Sache das Gegen⸗ 
hell obiger Veruwtbung nicht ausgemütelt würde, mit ihren Forderungen werden 
abgewieſen werden. 555 DEN 


nenden aber haben zu getraͤrligen daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fur vers 
flluſtig erflart und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung 
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Ps rn 815 pleſten alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
wnapelche ſeit der Zeit vom iſten Junt 1817, bis zum aaſten Dereinber 1815. an die 
200 ae belasten Regiments urch e nem fechtlichen Grunde einige Anfsrüche 
hen haben vermeinen, hierdurch vorgeladen , ii dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
wen eferendarlo Dr. Grabner auf den 6 öder e. a. Voymittags um 10 Uhr 
Kay oungen Liquldationstermine in bief kn er- Landesgerichts Haufe perfötle 
lich oder durch einen geſeblich zulaßlgen Peodamächrigten, wozu ihnen n 
ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtigcommiſſarlen der Höfrath 


Braſſert, Dosfiscal Gelineck und Juſtizcommiſſarius Stöckel in Vorſchlag gebracht 
En wenden konnen, zu erſcheigen, ihre derme — 

den ode anzugeben ger durch Veweismittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 

den aber haben zu gemärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an dle gedachte Caſſe 

NR verlustig erklart und mit ihren Forberungen nur an die Perſon desſenigen, mlt 
„en ſie cpntrabter haben; werden derwieen werden „ 8.) 

oͤnigl. Preuß, Ober; Landesgericht bon Schleſten. 

„ Man BAR N RE 
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Kretſchmer Johann Chriſtian Lorenz und ſämmmeltche darunter befindliche Militair⸗Per⸗ 
. Zohan Vermzgen dal gedachten Kretſchmer Lorenz über wel⸗ 


nen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 23. October c. Vormittags 8 


denen es au Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechrsfreunden fehlt, die a en 
einen zu 


V g N 
bleſigen Koͤnigl. Stadtgericht machen hierdurch a ben bekannt, daß über 
oncurs ausgebrochen geweſen, 


dem pieſigen Königl. Stadtgerſcht vor dem hierzu geordneten Deputato, Herrn 


derungen umſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen B 

wetsmittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche 0 er 

ſen gedenfen, in Otiginalidug vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzei⸗ 
ER ; gen 


fd 


(34620 4 


gen und als denn die gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Cla ſſiſications⸗ 
urtel erwarten ſollen; wohingegen fie bey ihrem Auffendt;iben und unterlaſſe⸗ 
ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu gewaͤrtigen haben, daß ſte mit allen ihren 
Forderungen an die Schuldenmaſſe des Moritz Aaron Stern prckludirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immetwährendes Stilſſchweigen 
auferlegt werden wird. Wornach ſich alſo faͤmmtliche Glaͤubiger zu achten haben. 
Breslan den 7ten May 1816. Vor das hieſſge Koͤnigl. Stadtgericht 
und den don demfelben authortſſrten Liquldattons⸗Commifſarto, Herrn Juftzrath 
Borowsky, werden bey der eingetretenen Wiederaufhebung der Suspenfion der 
das Militär angehenden Prozeſſe nunmehro alte etwan noch undekannten Eredito⸗ 
res und die darunter befindlichen Militärperſonen, welch! an das unter gerichtli⸗ 
cher Sperre befindlich geweſene Vermögen des hieſigen Cattun⸗ Fabrikanten Itzig 
Meyer Liegnitzer, welches demſelben jedoch zu Folge eines zwiſchen ihm und feinem 
Glaͤubigern unterm 24 — Zoſten Jun 1806, gerichtlich abgefchioffenen Verglelchs 
wiederum frey gegeben worden, oder an die zu Deckung der etwanigen Anforderun 
gen im ſtadtgerichtlichen Depofito befindliche Caution von 10,090 Nthlr. irgend eis 
nen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
zoten Auguſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 
19ten November e. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termins liquidationis pe⸗ 
remtorio ihre Forderung an den Fabrikant Liegnitzer entweder in Perſon oder durch 
einen zulaͤß igen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium ans 
zumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die 
Dokumente, Brieffchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anforüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen und alsdenn das Weitere zu gewärtigen; woge⸗ 
gen ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu er⸗ 
Warten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an das Vermögen des Fabri⸗ 
kant kiegnitzer oder Dir deshalb deponirte Caution präcludirt und ihnen deshalb 
wider die uͤdrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤudigern, welche durch Entfernung on dem 
per ſoͤn ichen Erſcheinen gehindert werben und denen es an Bekannatſchaft unter den 
hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juftlzcommiſfarien Herren Pfendſack und Stadt⸗ 
ratb Micke angewieſen, von denen fie ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht und 
In ormation zu verſehen haben. N Ne 

Beleg den 27ſten Februar 1816. Von dem Ober » Landesgericht von 
Oberſchleſien wird auf Anſuchen des Fiscus der aus Ca ſsruh Oppelnſchen Cxei⸗ 
ſes im Jahre 1796. ausgetretene Cantoniſt Friedrich Wil Im Bardehly dergeſtalt 
Öffentlich vorgeladen, daß er ſich den röten December a. e. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn O er⸗Kundesgerichts⸗Rath Scheller Il. auf den Zimmern des hieſi⸗ 

en Ober⸗ Landesgerichts geſtellen, von feiner Ent weich un Rede und Antwort ges 

en, im Fall feines Ausblelbens aber gewärtigen ſoll, daß er nach dem Geſſtze 
vom aten Juli 1812. feines ſamintlichen Vermögens, auch der etwanigen Fünitigen 
Anfälle werde verluſtig erklaͤrt werden, und ſolches alles dem Fiscus zugeſprochen 


werden wird. ie x 
7 0 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. 
f 5 | Brieg 
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= Brkeg den igten Junk 1816. Auf den Antrag des Eigenthümers der in 
Oberſchleſten Pie ee belegenen freyen Minder ⸗ Standes herrſchaft Oder⸗ 
berg werden hierdurch alle diejenigen, weiche aus irgend einem Grunde eu dings 
liches Recht an gedachte Herrſchaft und deren Pertinenzien zu haden meinen, auf⸗ 
gefordert, dieſe Anfprüche in dem ' FA 
N auf den ıften Octeber d. J früh 9 Uhr A 
hierſelbſt vor dem Herrn Ober Landesgerichts Rath v. Gilgenheimb in den Zim⸗ 
mern des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts angeſetzten Termine anzubringen und zu be⸗ 
einigen, infonderheit alle diejenigen, welche als urſprüngliche Inhaber, deren 
Erben, Ceſſionarien, oder ſonſtige Rechtnehmer Anſpruch an diejenige Poſten haben, 
worüber das Hypotheken buch nachſtehendes enthält: 
Vermoͤge Transacts d. d 24lten October 1743. et confirmato agſten Nopem⸗ 
ber ej. 9. haben aus der Herrſchaft Oderberg zu fordern i 
24) die Anne Catbarine verwittwete Gräfin v Henkel geb. Freyin v. Stoltz: 
3500 Rthlr. d. 1. Drey Tauſend Fünf Hundert Reichs thaler an Illatis; 
4 Ribir. d. 1. Vier Hundert Funſzig Reichsthaler Morgengade; 
350 ie 15 4. Acht Hundert Funfzig Reichsthaler für Die weiblichen Ge⸗ 
rechtigkeiten; f s t 
23350 Kthlr. d. i. Drey Hundert Funfzig Reichsthaler jahrlich ad dies vite 
an Contradote ; 
275 Rthir d. i. Ein Hundert Fünf und Siebenzig Reichsthaler jährlich fie 
Vlctuallen und Wohnung; 8 a 
b) der George v. Schalſcha und Chriſtlan Ernſt Graf v. Solms die fuͤr die 
Anne Helene Freyin v. Kittutz und Johanne Eleonore Gräfin zu Solms 
beyde geb; Gräfinnen v. Henkel gezahlten Dotes zuſammen: 
2666 Rthlr. 16 ggr. d. t. Zwey Tauſend Sechs Hundert Sechs und Sechzig 
Reichstbaler Sechszebn gute Groſchen; 5 5 
e) dle Barbara Charlotte Gräfin v Henkel bis zu ihrer Verheuratbung: 
200 Rthlr. d. i. Zwey Hundert Reichsthaler jährlich Allment⸗Gelder, und 
333 Habs 8 gar, be Ein Tanfend Droy Hundert | PP 
333 Nible 8 gar. d. 1. Ein Tauſend Drey Hundert Drey u ig Rei 
1040 ö r Stef 1 80 1 5 9 | rey WDeeh o Reiche⸗ 
ert benannte drey gra lich v. Henkelſchen Schweſtern in Con 
der Allodial» Güter zuſammen: BR BIER 8 e 
666 Rıhlr 16 gar. d. 1. Sechs Hundert Sechs und Sechszig Reichsthaler 
Sechszehn gute Groſchen, und wegen Ausfaat 
4222 Nehlr. 22 ggr. 47 pf. d. l. Ein Tauſend Zwey Hundert Zwey und Zivans 
le: Zwey und Zwanzig Groſchen Vier und Vier Zünftpeit 
Die Poſten ſub Nro. 2., 3. und 4. find geloͤſcht. ö 5 
S. Eine Caution die von dem Erdmann Heinrich Grafen v. Henkel in Sachen 
grtgenen den Ernſt Adrian Sander wegen verſchiedener Anſpruͤche und 
Aufhebung der Groß⸗Gorſchuͤtzer Sequeflration den Sten May 1748. in⸗ 
dete rminate beſtellt und eingetragen worden. e 
Wer ſich dieſem gemaͤß nicht meldet, hat zu gewärtigen, daß er mit ſeinen 
Aaſprüchen ſowoßl an die Herrschaft Oderberg fel f, glg in ͤckſch der Be 
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Feten Hypotheken⸗Summen gänzlich aus geſchloſſen und ihm deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. a u 
Koͤnigl Preuß. Ober » Landesgericht von Oderſchleſten. 
Brieg den 23flen Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictalis fisct die entwichenen, enrollirten 
Cantoniſten Joſeph Kodalla aus Woiſſelsdorf, Franz Latt aus Ellguth, und Ans 
ton Fronober aus Glaͤſendorf dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſte ſich innerhalb 
zwölf Wochen und bis zum 10. Derember c. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedach⸗ 
ten Obersfandesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗bandesgerichtsrath 
Scheller II. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zu: 
vuͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen 
daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernachſt noch eriva zufallenden Erbſchaf⸗ 


ten verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen 8. 
a 5 2° Konigl. Preuß. Dber» Landesgericht von Dberfähteften. . 
— —— — — — — — — 8 
Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 14. September 1816. . 

m Br. 1 6. er Br. [G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — | — IKaperl. detto) — 4 94 
detto detto 2 M. — 1381 Hrriedrichid’or - - - 10 0% 
Hamburg Banco - 4 W. 1501 Conventions - Geld 102 [101% 
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Paris 2 M. — Staats‘ Schuld Scheine — 1 — 
Leipzig in W. Z. aViftalioad | — Tresor - Scheine 991 994 
Augsburg 2 N. | — [tor Lieferungs- Scheine 1 
Bern . - avViftse, 995 — Stadt Obligetions - 3 
detto -- 2 NM. 1 983 — [Wiener Einlöſungs- Scheine] 323] — 

jen - auf Pfandbriefe von 1000 Rthit. 103 1024 
detto am 3 „ 80 — 04 1031 
detto in a0 Xr. Vista — [10 % —T ᷑ĩTÄ—ö—i 10 
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Au verkaufen. a 
Breslau den 28. Jung 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königt. 
Oder⸗Landesgerichts von Schleſten wird bierdurch bekannt ge nacht: daß au 
den Antrag eines Real⸗Gläublgers die Subhaſtation des im Fürſtenthum Brieg 
und deſſen Ereutzburgſchen Kreife gelegenen Ritterguthes Schmardt aten Anz 
teils nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nuzungen, welches fur Jahr 
18 O. nath der dem bey dem hleſigen Königl. Ober⸗kandesgericht ausdaͤngenden 
Prottama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchoftlich 
auf 23173 tthlr. 14 fgl. 2 d. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach wer 
den alte Beſitz⸗ und Zaßtungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufs, 
gefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 3 Monaten in dem peremtos 
kiſchen Termine den 16. Novbr. c. Vormittags um 9 Uhr, ver dem Kenigt. 
Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Braſſert im Partheyeu⸗Zimmer des hieſigen Ober ⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarten aus der Zaht der hieſigen Juſtie C ommiſſarien (wos, 
ir ihnen für den Fall etwantger Uadefangtſchaft der Iuſtiz⸗ Commiſſtonsrath 
nzer, Juſtil⸗Commiſſtonstath Ludwig, Juſtiz⸗Commiſſarlus Nowag vorgeſchta⸗ i 
Ku werden, an deren einen fe fich wenden konnen) zu erſcheinen, die beſondern 

eoingunzden und Modalitäten der Sbhartarion daſelbſt zu vernehmen thre Ges 
bothe zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ad 
justfstion an den Meiſt und Beſtotethef den erfolge, Auf die nach Ablauf des 
per nitorifhen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rückſicht ges 
nommen werden, and ſon nach gerichtlicher Citeguos des Kaufſchill ings, die Kö. 
fung der fämmtlichen f wohl der eingerragenen als auch der le r ausgehenden 
Borderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfüge werden. 

N önigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schieſten. 
Oder⸗ Landes au den 28. Mah 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 

Ai ae Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den 
e „Gläubigers die Subhaſtation des tm Fürſtenthum Brieg und 
deſſen Kreuzburgſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes Schmardt rften Antheils, das 
S'ronekp⸗Wopskyſ he Freygut genannt, ned allen Rea itäten, Gerechtigkelten und 
Nutzungen, welches im Jahr 1812. nach der, dem, bey dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgericht aushängenden Proclama beigefigren, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einsufenenden vc. Tape, landſthaftlich auf 1909 rihlr. . gr. 4 pf. adgefchägt iſt, 
befunden worden. Demnach werden olle Beſitz⸗ und Zabfnngsfähige durch ge⸗ 
genwärtiges Prockama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeltraum 
den 3 Medaten, in dem hiezu angefepten-peremtorifchen Termine den 168485 
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ser c. a. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſſor 
Er Braſſert im Partheyen⸗Zimmer des hleſig en Ober Landesgerichtshauſes, in 
erſon, oder durch gehörig tuformirte und mil B lmecht versehene Mandatarten 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen (wozu ihnen für ben Fall etwaniger 
Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ Commiſſions Rath Enger, Juſtiz Commiſſens⸗Math 
Ludwig und Justiz Commiſſarlus Newag, vorschlagen werden, an deren einen 
ſie fih wenden konnen) zu erſchtinen die beſon dern Bedingungen und Modalitäs 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre G höhe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjadicartan an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolge: Auf die nach Ablauf des peren toriſchen Termins etwa einge 
henden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen wer en und (oll, nach ge⸗ 
kichtlicher Erlegujig des Kaufſchillinas, die. Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehen en Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Inſirumente, verfuͤgt werden. . Werder 
x Konig. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. EN 
Breslau den 24. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
ber⸗Landesgerichts von Schlehen wird hierdurch bekannt gemacht, dag auf den 
Antrag des v. Fehrentheil auf Esdorf, da derselbe die privilegirten Zinſen nicht 
erhalten, die Fortſetzung der unterm 7ten May 1813. und sten Januar 1815. ver⸗ 
anlaßten Subhaſtation der im Fürſtenthum Breslau und deſſen Breslauſchen Creiſe 
gelegenen Rittergüter Pohlaiſch⸗Gandau und Jaͤſchkutel nebſt allen Real ſaͤten, 
erechtigkeiten und Rutzungen, welche un Jahre 1813. bach der dem, bey em 
Hiefigen Köntal. Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygeluͤgten, zu ſe⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden jnſtizraͤthlichen Taxe auf 5,838 Rthlr. 31 gr. 
9 pf. abgeſchatzt ſind, das Meiſig both in Termind den Keen April a. p. aber 
37500 Mt ylr. betragen hat, befunden worden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
zahlungsfahlge hierdurch nochmals oͤffenthich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu ang-fegten neuen und peremtoriſchen Termine deo 28ſten September c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl, Ober⸗Landes zerichts⸗-Rath Herten Reln⸗ 
hart im Partheyenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch gebörig inſormirte und mit Vollmacht verfehere Mandatarien aus der Zahl 
der hie ſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft 
die Juſtigcommiſſtonsrathe Enger, Ludwig und der Juſttzeon in ſſarius Morgen⸗ 
beſſer vorgeſchlagen werden, an deren emen ſie ſich wenden koͤnneu,) zu erſcheinen. 
die deſendern Bedingungen und Modalitaͤten der Sup haſtatton daſeſbſt zu verneh⸗ 
men, iüre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudicatlon an den Meift+ und Beſlbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf 
des peremtoriſchen Termins etwa eingebenden Geboth: wird aber keine Rückſicht 
genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher Etlegung des Kaufſchillings die 
Löſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Jnſtrumente, verfügt werben. 
5 Koͤnial. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den zoſten April 1816. Das hinter dem Cbriſtophori⸗Kich⸗ 
‚hote fub Nro. 978, gelegene zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann David Gott⸗ 
frted Walther, gehörende Wohnhaus, welches nach der am Rathauſe bieſelbſt aus⸗ 
hängenden Taxe auf 2601 Rihlt. zu 5 pro Cent, und 1800 Nthlr. zu 6 pro 3 
geſchaͤtzt 
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geſchatzt worden, fol in Termints den 14ten Au guſt, den raten Oetober und den 
.161en Derember ff ntlich an den Meiſiblelhenden verkauft werden. Die Zahlungs⸗ 
färigen Keufluſtigen haben ſich daher zur beſtimmten Zeit, befonders aber in dem 
auf den ten Decemder anſtehenden letztern und peremtoriſchem Termino Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr dey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht vor dem hlerzu geordneten 
Eommiſſario, Herrn Juſtizrath Muzel, einzufinden und ihr Gebothe darauf adzu⸗ 
legen; biernächſt aber zu gewartigen, daß dem Meile und Beſtbiethenden gedach⸗ 
tes Haus durch das zu eröffuende Adfadicationserkeuntniß in der Folge zugeſtra⸗ 
gen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillengs die Loͤſchung der eingeirar 
genen ſowohl auch der leer ausgehenden Forderungen verfüge werden wid. 
h Be 0 Königk Gericht der Stadt. 
Brieg den raten May 1816. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober» Fans 
desgericht auf Anfuchen des Executors des Guſtav Friedrich v. Ztemiezkyſchen Te⸗ 
ſtaments und der Univerſalerbin des Erblaſſers die im Fürſtenthume Oppeln und 
deſſen Toſter Ereife belegene Ritterguter Ober Lubie, Nieder⸗ Lubie und Jaſchko⸗ 
witz nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schulden balber verkauft 
werden ſollen, und die Biethungstermine auf den ioten September a c., den 
"joten December a. c., und beſonders den 14ten März 1817. jedesmel Vormiktags 
um 9 Mor auf dem hieſigen Koͤntgtl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Depu⸗ 
titten, Herrn Oder⸗Landesgerichts-Rath Zoͤllmer, angeſetzt worden; fo wird ſol⸗ 
che, und daß gedachte Güter im Jahr 1808. nach den davon durch die oberſchle⸗ 
ſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxen, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Regtſtratur eingefehen werden Können, und zwar Oder⸗ und Nieder⸗Lubie, zu⸗ 
ſammen auf 75,568 Rthl. 16 ggr., und Joſchkowitz auf 29,647 Rthl. 23 far. 4 d'. 
geiwürdiger worden, den beſitz ahlgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, die Grundſtuͤcke 
dem Meiſibiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle. F 
f oͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
„„ Gräößaw den zeſten April 1916. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüßguer Stiftsguͤter wird das fub Nro. 1 zu Trautliebersdorf im Boͤlken⸗ 
haln⸗Fandeshutſchen Ereiſe, und zwar 13 Meile von Landeshut und 1 Meile bon 
Friedland, gelegene, zum Vermoͤgen des Vorwerksbeſt ugnliſch ge⸗ 
e f e erksbeſitzer Joſeph Jungnliſch g 
börige, in 32075 Morgen Ackerland, 34 Morgen Wieſen und Garten, 54 Mor⸗ 
den Untand und Wegen, und 13 Morgen Teiche und Hofraum beſtehende, und 
auf 13,574 Athlr. 3 far. 4 d' Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Vorwerk im Wege der 
Executton auf den Antrag ei iger Real glaͤubiger ſubhaſtirt. Es werden daher ber 
i und zahlungs ͤbige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in dem d 
1 auf den ꝛcten Augilſt e. a., f 
f ten Novemder c. a., und peremtorle 
8 — sten Februar 1817. 3 
feſtgeſetzten Lie tatlons terminen zu e ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu 
dewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtdiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung 
der Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Die Tape von dieſem Gute 
ayn in der hleſigen Gerichts ⸗Regiſtratur jederzeit nachge ſehen werden. 
noͤnigl. Gericht der ehemaligen Grauer Susan. Zi 


* 
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Liegnitz den raten Auguſt 1816, Es ſollen zwey Scheffel Acker, wet⸗ 

che links der Hauptſtraße nach Goldberg, ohnweit der Stiftsziegelſcheuer gelegen 
ſind, und die zum Nachlaß des verſtorbenen Krauters, Johann Ehrenfried Hüb⸗ 
ner gehören, im Wege der Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Terminus zu 
dieſem Verkauf iſt auf den 28. October c. . Fk. 
Vormittags um 9 Uhr in des unterſchriebenen Jujtitiarii Behauſung No. 16. in 
der Goldberger Gaſſe anberaumt worden, und es werden daher Kaufluſtige und 
Ve izfaͤhige mit dem Bemerkeu zu ihrem Erſcheinen in jenem Termin aufgefordert, 
daß nach eingeholter Genehmigung der Erben und Real⸗Creditoren der Zuſchlag er⸗ 
folgen fol. Die zu verkaufenden Aecker ſind guf 410 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, und kaum die Taxe bey dem Zuftitiario nachgeſehen werden. 

g Das Ottemannſche. Conſorten-Gerichtsamt. Beling, Juſt. 

; Demnich bey Ramslan den 29. Juny 1810. Ju Termino pereintorio den 
14. October 1816, welcher in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe hieſelbſt abgehalten 
werden ſoll, wird die hieſelbſt gelegene, mit zwey unterſchlachtigen Mahlgaͤngen ver⸗ 
ſehene, auf 681 rthlr. in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte, auf den Autrag der Real⸗ 
Gläubiger gerichtlich ſubhaſtirte Waſſermuhle für das Meiſtgeboth gojudieirt werden, 
welches denenjenigen, welchen au dem Beſitz dieſer Mühle gelegen iſt, bekannt ges 
macht. 1 „Der Juſtizrath Frietſche. N 
N Citationes Edidtäles.ı 7. 00. 
btegultz den z9ſten Map 1816. Ueber den Nachlaß des Neumüſlers 
Hanns Friedrich Springer, zu welchem die bey Printenborff belegene Numützle, 
das fab No. 462. in hleſiger Stadt delegene Haus, die unter Schlottinger Jaris⸗ 
dition belegene Ueber ſchaar, die Acker tuͤcke Ro. 4. 16% 171, 18 und die Scheuer⸗ 
antheile No. 33 a. und 33e. auf dem dismembrirten Willenberger Vorwerke, des⸗ 
gleichen zwey Brittheile des hierſelbſt No. 14. delegenen Vorwerks, und zwey Drit⸗ 
theile der ſogenannten Creuzäcker, unter der Gerichtsbarken ad St. Nicolaum ge⸗ 
hören, iſt der Liquidation? Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf den 27. April 
1814. Mittags um 12 Uhr beſtimmt worden. Nachdem nunmehr die Wirkung des 
Suspenſſons Edits, den 30 Juli 1812. aufgehoͤrt hat, fo laden wir Diejenigen Mis 
ttairs und andere Perſonen, auf welche gedachtes Ediet Anwendung tand, hier⸗ 
durch eln, den 25. September e Vormß tags um 11 Ubr auf hieſigem kand⸗ und 
Stadtgericht bor dem Herrn Stadt⸗Juſtizrath Krauſe entweder in Perſon, oder 
ducch zuläßige Mandatorten, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Beting und 
Cemmiſſtonsrath Scheurich hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ſich über 
ihre Qualität, in welcher das Sus penſtons⸗Ediet ihnen zu ſiaiten kam, auszuwel⸗ 
fen, ihre Ferderungen anzuzeigen und Dur Beybringung der Darüber vorbande⸗ 
nen Documente fo wie durch Nahmhaftmachung anderer Beweis wlttel, zu beſchel⸗ 
nigen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtlgen, daß ſie aller ihrer etwantgen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dak lentge wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Credltoren von 
der Maſſe übrig bleiben mochte. - 120 
5 Königl. Preuß Land ⸗ und Stadtgericht. Knothe. 
Goldberg den ıgten Juni A ee alle mais, die an das 
von dem chemaligen Kaufmann Johann Chelſodb Bayer feiner Ehegenoſſin Ca⸗ 
roline Henriette Rouife geb, Kühnel über ya Rihir⸗ Cour. , intabulirt den 21. April 
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1812, auf den Ihm angehörig geweſenen, vor dem hleſſgen Niederthore auf der 


Topfergeſſe ſub No. 609., 681. und 682. gelegenen Haͤuſern, den Aten des ges 
dachten Monats und Jahres ausgeſtellte und verlohren gegangene Schuld⸗ und 
Hypotbeken⸗Inſtrument, das Behufs der Lochung nicht vorgelegt werden kann, 
als Eigenthämer, Ceſſienarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an die zu 
loͤſchende Por und das barüber ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen ha⸗ 


den, vorgeladen worden; ſo werden nunmebro nach erfolgter Aufhebung der Sus⸗ 


penſion der Miſrtärprozeſſe alle unbekannten Praͤtend enten aus der Claſſe der Militar⸗ 
perſonen hiermit vorgeladen, blanen 3 Monaten, und ins deſondere in dem perem⸗ 
toriſchen Termine den zoſten September d. J. vor unſerm Deputltten, Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vater, Vormictags um 8 Uhr auf hieſigem Land⸗ und 
Stadtgericht entweder in Perſon oder per Mandatarium, wozu ihnen der hieſige 
Juſtiscommiſſarius Herrn Borrmann vorgeſchlegen wird, zu erſcheinen, und ihre 


eiwanigen Anfprüche an das erwähnte Schuld⸗ und Hype theken⸗Inſtrument ans. 


und quszu abren. Wer nicht erſcheint, hat zu erwarten, daß er mit feinen Uns 
e e nnista (m einenig6 Srißr 
a auferlegt und folde geld Id... 4 8 
schweigen ka EEE Königl. Dreuß, Lend⸗ und Stadtgericht. 
Sog au den azſten April 1816. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird der ſeit 1804, verſchollene Nadlergeſelle Johann Anton Schlit⸗ 


der aus Glogau, oder defien etwanige Leibeserben, hiermit oufzefordett, ſich auf 


dem hleſigen Ratbhauſe entweder vor oder fpäteitend in Termino den ißten Februar 
k. J. Vormittags um 10 Uhr ſchriftlich oder perſoͤr lich zu melden und daſelbſt weis 
tere Anwelſung, gegentheild aber zu gewärtigen, daß er durch Erkenntuiß fur todt 
erklärt und deſſen iar Depoſitorio des Land» und Stadtgerichts befinWliche Vermö⸗ 
gen ſeinen naͤchſten hieſigen Erben ausgeantwortet werden wird. ; 
rn KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerich, 
2% Bernſtadt den i9ten Januar 1816. Der aus Bernſſadt 
Faͤrſt othum gebürtige, feit lagger als 30 Jahren verſchollne Schuhmachergeſelle 
Johann Sort Fried Gerder wird nebſt deſſen erwanlgen zuruͤckgelaſſenen unbetannten 
Erben diermt vorgeladen, in dem zu feiner Vernehmung augeſetzten Termine den 
13ten December c Bormittags um 9 Uhr oder vor demſelden fly in hieſtger Gerichts⸗ 
ſtübe verlönlich oder durch einen gedötig unterrichteten und mit Vollmacht verſehe⸗ 
nen Bevollmächtigten zu melden, über ſetnen bisherigen Aufenthalt ſich auszuwei⸗ 


f Oilsſchen 


en und weitere Anweifung zu erwarten; widrigenfall derſelbe fur todt erklart und 


«aber fein nachgelaſſnes Vermögen nach den Geſez 'n verfügt werden wird. 
f 5 Gericht der Stadt. 
Pleß den zıften Februar 1816. Es werden alle undekannte Erben und 


Erduehmer der zu Altdorf dey Pleß obne Kinder verſtordenen Landdragonern Marla 


En ſſibeth Witke geb: Kuſchmann dem Vernehmen nach aus Brieg gerüitig hiermit 
vorgeladen, ſich binnen Neun Monaten und ſoateſtens den 18ten December 1816. 

im pieſigen Schloſſe vor dem unterzeichneten Gerichtsamte um 10 Uhr perſoͤnlich 
oder durch einen gehörig beſtellten Bevollmächtigten zu melden, ihre Anverwand⸗ 
ſchaft mit det Erblaſſerin anzuzeigen und ihr Erdrecht glaudwürdia nachzu weiſen; 
bey ihren Auſſenbieiben aber zu gewärtigen, daß der ganze Nachlaß der Erolaſſe an 
als eln herrnioſes Out angeſehen, ſoſcher dem Fiseo zuerkannt und erableig, Re 
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den wird, und dle ſich fpäter etwa meldenden Erben ſich mile dem, was von der 
Erbſchaft noch vorhanden iſt, zu begnügen verbunden. 
’ Fauͤrſtlich AnbdirsEschen Pleßſches Juligamt. 
Oels den 6. Juli 1816. Nachſtehende Inſtrumente find nicht aufzufinden: 
1) über die auf die Kanthſche Freyſiz ge ſud Nro. 8. zu Obroth unterm 30. Ja⸗ 
nuar 1782. für den Dbder- Schäfer Buchwald zu Strehlitz eingetragene 
80 Rthlr. cum cauſa, worauf 50 Rthl. gelöſcht, die übrigen 30 Rihlr. aber 
der Gimmler Kirchkaſſe cedirt worden; . re > 
2) Über. die auf die Faudeſche Frepſtelle ſub Nro. 3. zu Schwierſe unterm 6. May 
1801. für das daſtge Dominium eingetragenen 40 Kthlr. ohne Zinſen; 
3) uͤder die auf die Heinzeſche Freyſtelle ſub Nro. 15. zu Bohrau unterm 23. Juli 
21767 fur den nunmehr verſtorbenen Johann Zuͤchner vormaligen Bauer zu 
Schmarſe eingetragene 100 Rebir, cum caufa, N N 
Zur Anmeldung etwaniger Anſpruͤche an dieſe 3 Hypotheken und deren Veri⸗ 
elrung if ein Termin auf den zıflen October e. anberaumt worden. Es werden 
demnach alle diejenigen, welche an dieſe nach beygebrachten Quittungen ſchon längit 
dezahlte Poſten und die über die Intabulatſon ertheilten Recognitlonen als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfands⸗ oder andere Briefs Inhaber irgend einen rechtli⸗ 
chen Anſpruch zu haben vermeinen, wie nicht weniger deren etwanige Erben und 
alle diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte getreten ſeyn moͤgen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, an dem beſtimmten Tage Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder 
durch einen mit geböriger Vollmacht und Inſtruction verſehenen Mandatariuın, 
wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft der hleſige herzogl. Referendar Herr 
Enge vorgeſchlagen wird, hieſelbſt in der Behauſung des unterzeichneten Juftk:iarit 
zu erſcheinen und lhre Realanſpruͤche anzugeben, und worauf ſie ſich gründen, an⸗ 
zuzeigen. Bey ihrem Auſſenbleiben aber haben ſie zu erwarten, daß ſie mit allen 
ihren etwaigen in dleſer Ruͤckſicht an die benannten 3 Poſſeſſionen habenden Real⸗ 
aufprüchen werden aus geſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen werde auf⸗ 
erlegt und die eingetragenen Nexus im Hppothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
ERBE EEE 2 Schmiedel, Juſtittarius. 
„ Gegan den gten April 1816, Von dem Kögigl. Preuß kand⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird auf den Antrag des Herrn Juſtiz⸗Coumiſſarii 
Seidel, als befleliten Euratoris der undekannten Weigelſchen Erben, die Geſchwi⸗ 
ſter Oeconom Conrad Gottfried Weigel, der zuletzt als Unteroffieier in dem vor⸗ 
maligen Königl. Preuß. Huſaren⸗Regiment o. Gettkant geſtanden, ſeit der Schlacht 
von Ezekoczin aber vermißt wird, und Eleonore Friederlke Henriette Weigel, uber 
deren keben oder Tod ſeit mehr als go Jahren kein genügter Ausweis hat gefuhrt 
werden (nnen, de geſtalt eventualiter geladen, daß fie ſich a dato binnen 9 Mo⸗ 
naten ſchriftlich oder perſonlich in unſerer Gerichts⸗Regiſtratur melden und weitere 
An weikung gewaͤrtigen, ſpaͤteſtent ſich Termino den 28ſten December d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten, Referendarlo Kurtz, perſoͤnlich oder 
durch zulißige Bevollmächkiate einfinden ſollen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben 
für too werden erfiärt und ihr Vermögen ihren nachſten Erden wird brrabreicht 
35:5 werden, Zu dem ages, ten Termin werden auch die etwa von den Verſchollenen 
kychinterlaſſe nen andekannten Erben und Erbnehmer mit der Anwelſung vorgeladen, 
ſich in die. Ege ſchaft auszuw l iſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß fir fuͤr nicht vorhanden werden geachtet werden. 610 A z 
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EEE AVERIISSEMEN IS. DES 
e Liegnitz den aaſten May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts wird hiermit öffeutlich bekannt gemacht, daß über die im rſten Lieg⸗ 
nitzſchen Creiſe belegenen bereits ſub haſta ſtehenden Güter Rauſſe. Rachen und 
Krotteuphul, imgleichen Wültſchkau nebſt Thielvorwerck, deren Beſitztitel zwar 
noch auf deu verſtorbenen Landrath v. Frobel lautet, welche aber von dem Lieutes 
naut Fritz v. Maſſow naturaliter beſeſſen werden, und deren zu erwartende Kauf⸗ 
gelder auf Auſuchen der Obriſtin A 6s, Siegroth, als einer eingetrage⸗ 
nen eaten d „ der Liqufdationsproze eroͤffnet und deſſen ‚Anfang. mit der 
5. Tit. 51. hl. 1. der Gerichtsordnung ausgedruckten Würkung auf die Mjt⸗ 
tags ſtunde des heutigen Tages feſt eſetzt worden iſt. Zugleich werden alle Real⸗ 
gläubiger genannter Güter wie fie F. 11. And 12 l. c. naher bezeichnet find, vor⸗ 
geladen, in Termino den gten October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputato beſtellten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Goͤtzloff auf dem Ober⸗kan⸗ 
desgericht zu Glogau in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten und informir⸗ 
ten hieſigen Juſtizcommiſſarium (wozu die Hoffiscale Dehmel und Hoffmann vor⸗ 
geſchlagen werden) zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheini⸗ 
n, auch ſich über die Wahl eines Eommun⸗Mandatarit, wozu die Obriſtin v. Huͤ⸗ 
der den Juſtizcommiſſarium Becher borgeichlagen hat, zu erklaren. Die in dieſem 
Termiu Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die Güter präcludirt, und 
es wird ihnen damit ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, 
unfee eig Kaufgelder verteilt wersen ſollen, ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
er ERS 2 g 
1 55 Eee Königl. Preuß Ober-Landesgericht von Nieder 
Liegnitz den ızten May 1816. V . 
gericht Find die im erſten Liegnitzſchen E 
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ſchleſien und der Lauſitz. 
10 25 dem a e e 
. en Ereiſe gelegenen auf 34,750 Rthl. landſchaft⸗ 
lich gewürdigten Allodiat⸗Rittergüter Rauſſe, Rachen n rektenphul, img eichen 
das in demſelden Ereife delegene auf 34080 Rebe. lanoſchaftlich taxlrte Alodlal⸗ 
„Rutergut Wültſchkau nebſt dazu gehörigen Thlel⸗Vorwerk auf den Antrag des Lieg⸗ 
nis; Wohlauſchen landſchaſtl. Collegti wegen der ruͤckſtaͤndigen Pfandbriefszinſen 
ſub haſta geſtellt, und der ste September 1816., der gte December 1816., und der 
Izte März 1817. zu Biethungstermigen, von denen der zte und letzte peremtorifch 
A, anderaumt worden. In diefen Terminen haben ſich demnach zahlungsfahige 
Kaufluſſige vor dem zum Deputato beſtellten Herrn Oder⸗ Land sgerichts-Rath 
Goͤtzloff auf dem Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht zu Glogau Vormittags um 9 Uhr 
in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben. Auf die nach dem letzten Termin anzubringenden Gebothe wird 
in der Regel nicht weiter geachtet, und koͤnnen dit landſchafti. Taxen und die Bes 
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füge und Drotorofle, worauf ſich ſolche gründen, in der Prozeß⸗Negiſtrotur des 
Ober⸗kandesgerichts eingeſehen werden. . x 55 
ER Ba. De Oder » Landesgericht von Niederfchlefien und 
8 e ee 7 BE 8 N z 
„Brieg benzifien Auguſt 1816. Von dem hleſigen Köntgt. Ober⸗Laudes⸗ 
zericht find auf Anfuchen der Beueficial⸗Erben alle diejenigen unbekannten Mllitatr⸗ 
Perſonen, ſo an den Nachlaß des zn Sakrau verſtorbenen kandſchafts Directet Carl 
Schimons kp, worüber der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet worden, 
und welcher in 43,018 Rihlr. 1 ggr 63 pf. Activis beſtehet, einige Forderung und 
Anspruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie bins 
nen drey Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriſtiich anzeigen, auch ihrer 
Anmeldung die Abſchriſten deren Urkunden, worauf fie ſich gründen, beylegen, 
biernächft aber in dem angeſetzten Eiquidattonstermine, den 14. December 1816. 
vor dem Abgeordneten des Collegii, dem Herrn Ober, bandes Herichtsroch o Gil 
genhelmb ſich in Perſon oder dürch zuläßige Bevollmächtigte ſtelen, den Ver rag 
und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Biieſſchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit Ihrer Anſprd⸗ 


che zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige zum 


Protocoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaßige Anſetzung in dem abzufaſſen⸗ 
den Erfligfeirsurtel; dagegen bey Ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Unforüche gewärtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte vetluſſig 
erklart, und mit ihren Forderungen vur an dasjenige, was nach Befetedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleiben möchte, verwleſen wer⸗ 
den ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urs 
fachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hier ſelbſt 
an Bekanntſchaft fehler, die Juſtizcommiſſarten, Juſtiz-Commiſſtonsrath Wichura, 
Juſtiscommiſſarſus Eberhard und Criminalrath Werner angewieſen, wovon fie ſich 
einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht verſeben konnen. 
Wornach ich alſo ſaͤmmtliche Glaͤudiger des vorgedachten v. Schimonskyſchen Nach⸗ 
taſſes zu achten. Koͤtigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſtenn. 

„ Goldberg den 27ften Auguſt 1816. In der Leihanſtalt des Pfandver⸗ 
teihers Benjamin Vertraugott Delahon hieſelbſt lollen den 181 en November d. J. 
Nachmittags um 1 Uhr und den folgenden Tagen verfallene Pfand er, ay Präriofen, 
Uhren, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett und Tiſchwäſche u. w., 


öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen foforiige baare Vezahlung in Courant vers | 


kauft werden, wozu das kaufluſtige Pubnkum hlemit eingeladen wird. Zugleich 
werden alle, die in biefer Leihanſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die f it. 6 Mona⸗ 
ten und länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Praͤnder noch vor dem 
Auctionstermine einzulöfen, oder wenn fie gegen dle contzabirte Schuld gegründete 
Einwendungen baden ſollten, ſolche hieſtaem Königl. Land und Stadtgericht zun 
weitern Verfügung anzuzeigen; widrigenfals mit dem Verkauf der Mandütieke 
verfahren, aus dem einkon menden Kauf elde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befrtednget der etwa bleibende Urbers 
ſcuß der Armen koſſe hlefelbſt abgeltefert, und demnaͤchſt Niemand mit einigen Ein⸗ 
wendungen gegen die Fontrahirte Pfand ſchuld welter gehört werden wird. | 
ER Koͤnigl Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. 
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No. XXXVHE des Breslauſchen Intelligenz- Blattes 
von 76, September 181 6ę ͤ .ı 
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9 Breslau. Ein wenig gebrouchtet moderner Famillen⸗Meiſe wagen urle 
allen dazu noͤthigen Coffern bestens verſehen, ſteht billig zu verkaufen, und iſt das 
Naͤhere auf dent Naſchmarkt in Pro: 1982. eriien Stock zu Erfahren. 
pHioeitdersdorf mit Hohberg bey Lauban den ugsch, Auguſt 18 16. 
Daß das bieſige Joseph Klaußlſch Haus mit dazu gehörigen Garten und Feldern 
auf den 7. Ortober I. J dem peremtortſchen bicitattons⸗ und Adjuditatieuslermine, 
an den Melſt⸗ und Beſtbiethen den uͤberlaſſen werden fol, wird andurch mit der 
Aufforderung an zahlungs und befigfähige Kauftuſſige in dieſem Termine an hies 
ſiger Gerlchtsſtelle zu erscheinen, ihre Gebothe ablugeben und mir Genedwigung 
ver Klaußiſchen Gläubiger des Zuſchlages und der Adjudication des Hauſes cum 
wert. ſich zu gewärtigen, Öffentlich. bekannt gemacht. i 
vn a Das adelich v. Uechtritzſ hes Gerichts amt. Schmidt 
*) Dels den gten Auguſf 1876, Zum. öffentlichen Verkauf des fubbaftieren 
Dhlelſchen Hauſes ro. a. zur Patiuhbunp;, welches auf rod Rthlr. taxirt iſt, ſtebt 
uf den 1 ten November a e. Bermittags um 9 Ubr vor unſerm Deyntato, Herrn 
Tammerrach Thalbeim, in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt ein 
Licltationseer mim an, in welchem Kauflaflige ihre Öchothe abgeben wollen, indem 
auf 6?ü!;ü #55 er Pair ea 2 = 
pHDerzoglich Hraunſchweig Qelsſches Fürftentbumd- Gericht 
dels den azſten Auguſt 1816. Dat beni dee e Dels ſche 
\ nehums Gericht macht biermit offen kundig, daß die Suhbaſfat on der Frey, 
» elle des Johann Friedrich Uttmann zu, Ober⸗Neu⸗Schmollen zu verfügen befun ⸗ 
deh worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffenteche Aufforderung alle biejenigen, 
welche gedachte Freyſtelle zu kaufen Wille s und vermöͤgend ind, ein, in dem ein⸗ 
far allemal angeſebten Termine den (8ten November a. c. weil nach Ablauf die⸗ 
des. Termins keine Gebothe, ſie müß en denn noch vor Eröffnung des Zuschlags. 
Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um g Uhr 
in bieſigem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und ire Gebothe auf gedachtes 
G andſtück, welches auf 288 Rehlr 10 för 6 d., zu 5 pro Cent gerechnet, abge 
ſchaͤßt worden, vor dem Deputierten des Gerichts, Herrn Cammerrath Thalbeim, 
dum Protocoll zu geden, worauf ſodann der Zuschlag an den Meiſtbſethenden und 
Aunehmlich Zablenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausge 
denden Forderungen verfügt werden wird. Die Tape ſelbſt kann in hieſiger Regl⸗ 
Fratur nachgeſehen werden. ö N 70 
WIe Streh⸗ 
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*) Strehlen den ꝛten September 1816. Es ſoll das ſub No. 29. zu Wir⸗ 
witz gelegene auf 2980 Rthlr. 20 far, Cour. gewürdigte Gottfried uu zeſche Bauer⸗ 
gut wegen Schulden im Wege der Subhaſtation ve kauft werden. Diez Wethungs⸗ 
Kermine dazu ſtehen auf den ten November „ den ten Jauuat a. fat., und den 
Sten Februar a fut. von Vormittags zo Uhr ab, won m der letzte geremtoriſch iſt, 
auf der Gerichtsſtube zu Wirwitz an. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch darzu eingeladen, alsdann daſelbſt ſich einzufinden und ihre 
Gebothe abzugeben, wobey der Metſt⸗ und Beſtbiethende zu gewaͤrtigen hat, daß 
ihm alsdann dleſer Fundus nach zuvor erfolgte Kaufgrlders Berichtigung adjudi⸗ 
cirt werden wird Die Taxe kann täglich zu Wü witz, ſo wie auch deh dem Koͤnigt. 

Stadtgericht zu Zobten eingeſehen werden. . Be NER f 
Das St. Johanalter Maltheſer Ordens⸗Ritter v. Schweinitz 
1 a Wirwltzer Gerichtsamt. e e 
*) Sagan den aten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte wirt 
Hiermit bekannt gemacht, daß zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des zur Gone 
miſſionsrath Pitſcheſchen Concursmaſſe gebo igen ſig naunten Angelgartens vor 
dem Eckerſchen Thore, welcher gerichtlich auf 326 Rthl. 16 gr. gewuͤrdiget worden, 


ein einziger Termin auf den ö 
aten Rovember d. J. az 


angeſetzt worden. 1% ann 10 f Kaufſuſtige werden hiermit vorgeladen, gedach⸗ 
ten Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathbauſe vor dem Deßutata, 
Stadtrichter Walther, ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag 
dieſes Gartens unter der Bedingung der fofortigen Einzahſung der Kaufgeldet ad 
Depoſttum des Gerichts zu erwarten. 5 la 
Das Gericht der herzoglichen Reſidenſtadt Sagan. 

N Oels den 7ten Juni 1816. Das herzogl. Brauaſchweig⸗Oelsſche Rüre 
ſtenthums gericht machtebekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die 
Subhaſtation der zu Julinsburg belegenen Schatfrichterey und der dazu gehörigen 
Grundſtücke verfuͤgt worden ſey. Es werden demnach diejenigen, welche gedachte 
Scharirichterey und Zubehör zu beſitzen fähig und annebmlich zu bezahlen verms⸗ 
gend find, eingeladen, in den drey Terminen: den zoſten Juli, den zoſten Auguſt, 
und beſonders aber den geſten September 1816. früh um 8 Uhr, well nach Ablauf 
dieſes letztern Termins keine weitere Gebothe, wenn fie nicht noch vor Abfaſſung 
des Adjndicatſons⸗ Beſcheldes eingeben, mehr angenommen werden können, fruͤh 
um 8 Übr in hieſigem herzoglichen Fuͤrſtenthumsgericht entweder in Verſon oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf ges 
dachte Scharfrichterey, weiche auf 721 Mehl. 18 gr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem 
hierzu ernannten Deputtrten, Deren Cammerrath Thalheim, abzugeben, woraͤchſt 
der Zuſchlag an den Melſtbiethenden und annehmlich Zahlenden, und die Löſchung 
der leer ausgehenden Gläubiger erfolgen wird. Uebrigens dient zur Nachricht daß 
die Taxe dieſer Scharſrichterey und Zubehör in hleſiger Gerichts tate nachgeſehen 


werden kann. 5 a 
Zu vermiethen. > * 8 
„) Breslau. Ein Hausladen iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen auf 

dem Kraͤnzelmarkt in Nro. 1205. Eine Stiege hoch das Naͤhere. a 
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(34% % 
ar Sachen, ſo gefunden worden. 
I Beyfan bey Canth den 131m September 18 16. Auf dem Wege zwe⸗ 
ſchen Fürkenan und Landau Im Neumatktſchen Creiſe it ein Ring, worinn ein ade 
liches Wappen geſtochen, gefunden worden. Derjenige, der ſein Eigenthum gruͤnd⸗ 
lich nachweiſen kann, melde ſich bey Unterzeichnetem. f Be 
eh ya nr Simon, Ober⸗Amtmann. 
15 AvERTISSEMENTS. N 
Breslau ben gten September 18 16. Von beute an find bey mir zu 
haben: Paſteten von allen Sorten Wild, verſchiedener Größe, wle auch dieſelben 
en detail, zu verſchiedenen Preiß en. RER 
ce 


cin “ 
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3 5 L. Mathieu, zur goldnen Krone am Ringe. 
Breslau. Ein gebrauchter Spotler⸗ und Relſewagen werden zum Kauf 
geſucht. Das Naͤhere deym Agent Herrn Buͤttner äußere Oblauer Straße. 
) Breslau Eine Wohnung von 3 heizbaren Zimmern nebſt Küche und 
Holzgelaß wänfcht zu Michaelis d. J. zu beziehen. Wer? ſagt Uhrmacher Herr 
Thiel, Albrechts gaſſe Rro. 1276. 
„Breslau. Ein Mozart» Flügel iſt zu verkaufen; auch find einige gute 
Jnſtrumente. zu vermiethen bey Wilhelm Doͤrge im Pokoyhofe am Judenplatz. 5 
Breslau. Feinſte Elgarro's in Kiſten und einzeln, deſter Grünberger 
Weineſſig zum Fruͤchte Einmachen, ganz feines Provencer Oel, ſehr gute Sorten 
Schnupf⸗ und Rauchtabake aus den beſten Fabriken in Packeten und loſe find nebſt 
allen Specerep», Materials und Farbewaaren, fo wie auch ein Poͤſtchen feiner 
appretirter Tuche, zu billigen Preißen zu haben bey ä 
N — x 5 5 Straße im goldnen doͤben. 
Carolath den 16ten Auguſt 1816. Von Seit i 
Juſtizamtes wird hierdurch sffentlich bekannt gemacht, daß aber e 
de Vermögen des Tuchmacher Johann Gottlieb Zlegenhals aus Kontopp, welcher 
ſich gegenwaͤrtig in Cottbus aufhaͤlt, ad Inſtautſam feiner Creditoren der Concurs 
‚eröffnet, und der Aufang deſſelben auf die heutige Mittagsſtunde feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt. Alſe etwanige unbekannte Gläubiger des Eridarit werden daher hiermit 
vorgeladen, in dem zu Anbriugung und Wahrhaftmachung ihrer Anforderungen an 
den Gemeinſchulduer, auf den 28. October c. Vo mittags um 9 Uhr auberaum⸗ 
ten Termine, vor dem unterzeichneten Juſtizamte In der Behauſung des Juſtitiarii 
in Carolath entweder in Perſon oͤder durch hinlängliche, mit Vollmacht und In⸗ 
rmation verſehene Mandataren zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu liquidiren, recht⸗ 
b nachzuweiſen, und auf den Fall ihres Auſſenbleibeus zu gewärtigen, daß fie 
mit ‚Ihren Forderungen an die Concurs⸗Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Zugleich 
wird der offene Arreſt über das Vermögen des ꝛc. Ziegenhals hiermit dergeſtalt 
verhaͤngt, daß allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner, Tuchmacher Jo⸗ 
bann Gottlieb Ziegenhals etwas an Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
eln für allemal angedeutet wird, demſelben nicht das Mindeſte hiervon aha 
| digen, 
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folgen, vielmehr dem unterzerchneten 9 iimte davon frderſamſt treulſche An⸗ 
BR ige zu machen und die Gelder oder Sa heu, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
50 enden Rechte zum gerichtlichen Depoſtto abzulieferu, unter der e 
daß weun dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſe 
uicht geſchehen geachtet, und zum Beſteu der Maſſe anderweit bepgetriebeu, 
wenn aber der Innhaber dergleichen Gelder oder Sachen verſchweigen oder zurück 
halten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand = oder aus 
dern Rechts verluſtig erklärt: werden würde, = > 
52 Das Kontopper Gerichtsamt. 
Steinau den roten Auguſt 1816. Das Koͤntgl. Stadtgericht macht 
bekannt, daß über die Kaufgelder des ſtaͤdtiſchen Eaͤmmerey ⸗Erbpachtgutes Geors 
ik Steinaufchen Ereifes ein Liquidattonsprozeß Sen und alle unbekannte 
euglän iger auf Sonnabends den agſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch Mandotarien, wozu, der 
kude⸗ Secretalr Carſtädt und penflonirte Raths⸗Eanzeliſt Neitzch o eſch lagen 
werden, zur Liqutdirung und Nachweiſung ihrer Auſpruͤche unter der Wa h 
vorgeladen worden, daß die Auſſendlelbenden mit ihren Anſpruͤchen an das Gut 
werden präcludiret werden, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
weilet wird, auferlegt werden ſolle. 3 l 5 


*) Lomnitz den ı3tem Augußt 1816. Nachdem uber den Nachlaß des Schlei⸗ 


fer George Palm zu Arnsdorf auf den Antrag der Vormundſchaft fus: enöff 
net, und die Zeit der Eröffnung auf die Mitkagsſtunde des 1 Auguſts 1876. feſt⸗ 
geſetzt worden iſt, ſo werden alle und jede unbekannte Reals und Per ſonalglänbiger 
welche einen, Rechts begründeten Anſpruch an dieſe Maſſe zu haken vermeinen, zu 
dem auf den 14ten November d. J. = PETER 
Nach mittags um 2 Uhr in der Gerichis⸗Canzley zu Arnsdorf anberaumten Liqui 
dattons⸗Termin hierdurch vorgeladen, zur beſtüumten Zeit und auß gehörigen Orte 
entweder perfönlich oder durch zulaͤßige, mit gehoͤriger Vollmacht verfchene Maus 
datarten zu erſcheinen, ihre Forderungen 9 ſetzlich zum Protokoll zu liquidiren, die 
Bewetſe anzugeden und Falls folche in Urkunden bestehen, ſolche ſofort depzußrin⸗ 
n, und demnaͤchſt zu feiner Zeit ihre Anſetzung in der geſetztichen Claſſe, beim 
uſſenbleiden aber die Prächufion mit ihren etwanigen Anſoruchen, fo wle die Aufs 
zrlegung eines ewigen Stiuſchweigens zu gewärtigen. Ale Mandatarlen werden 
im Falle der Unbekanntſchaft, die Herren Juſtizcemmiſſarien Hoffmann und Cogho 
vorgeſchlagen. Zugleich ader wird der offene Arreſt verfuͤgt, und werden alle und 
Ide, weiche fuͤr den Schleifer Palm irgend etwas, es beſtehe in bal en Gelde, Sa⸗ 
chen, Effreten und Briefſchaften, hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, nicht 
das Mindeſte an deſſen Erben oder einen dritten iu verabfolgen, vielmehr dem 
Gerichtsamte hiervon zufoͤrderſt treue Anzeige zu machen „ und die Sachen 
u, „ w., je dach mit Vorbehalt ihrer daran ha denden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſttorium abzuliefern, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß ſolches für nicht ge⸗ 
beben gen: tet und zum Beſſen der Maſſe anderweit betgetrieden werden ſoll Wenn 
dingegen die Inn haber ſolcher Sachen oder Gelder x. dreſelden ver ſchweigen, oder 
zurückbeholten ſollben, ſo werden feliche außerdem noch aller ihrer daran habenden 
nuterpfauds / und andern Rechte für verluſtig erklart werden. 
Das Patrim onialgericht der hochgrafl. v. Matuſch ka ſchen 
Herr ſchaft Arnsdorf. Vogt. 
——— 2 —— 


2 (3%) 2 
Dienſtags den 17. September 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
aaallergnaͤdigſten Special» Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


„. AVERTISSEMENT. - 2 
) Es iſt auf den Antrag des Magiſtrats zu Medzibor genehmigt worden, 
den in dortiger Stadt nach dem Kalender auf den 30. September d J angeſetzten 
Krams und Viebmarkt auf den 3. Detober d. J zu verlegen. Es wird dieſe Ver⸗ 
legung hiermit dem Publiko befannt gemacht 8 
Breslau den roten September 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
; Zu verkaufen. 
Breslau. In einer der ſchoͤnſten und fruchtbarflen Gegenden, ganz 
nahe an elner der groͤßten Staͤdte, und nicht zu weit entfernt von der Hauptſtadt 
Schleſtens, iſt ein Gut aus freyer Hand mit voller Erndte zu verkaufen. Sowohl 
feine romantiſch⸗ ſchoͤne Rage, als auch feine Fruchtbarkeit ſpricht Jeden angenehm 
an. Die Bedingungen find billig. Das Nähere hat die Site, Herr C. J. Ku⸗ 
draß (Kupferſchmiedegaſſe Nro. 206 T.) nachzuweiſen. N 
Beeslan. Ein ruſſiſcher Fuchswallach, 6 Jahre alt, 5 Fuß 1 300 
Boch, zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, ſtehet mit Wagen] und Geſchirr zu 
verkaufen im goldnen Schwerdt auf der Reuſchengaſſe, und iſt täglich zu beſehen. 
„ , Breslau den 30. April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
verwittweten Kaufmann Marchand geb. Dittrich zu Liegnitz die Subhaſtatlon der 
von dem kleutrenant und Canonteus v. Bonge auf Nimmerſatt verpfändeten und 
in dla Ekecuttents in Veſchlag genommenen Prätiofen, namentlich; 

1) Einergeder mit Brillanten in Silber gefaßt und in Gold RE 
etzt, worin 240 größere und kleiner Brillanten, taxirt auf 600 Rthlr. 
=) Eines Medalllons mit Krone und 55 Brillanten, taxirt auf 400 — 

3) Eines in zwey Stüden beſtehenden Brillanten⸗Halsdandes 

mit 295 Stück Brinanten, auß 3550 — 

#) Eines kunden großen Ringes mit 64 Brilanten, taxirt auf 650 — 
5) Eines Ringes mit einem großen Saphir und 26 Brillanten 

2 Eee de er F 40⁰ 
des Ringes mit einem großen Schmaragd und 16 großen 

Brillanten, taxlrt auf. r 5, r ee 25 12 . 

Summa des ganzen Werthe 3000 Rtbir. 
g befundem 


— 
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befunden worden iſt. Demnach werden alle Zahlungskfaͤblge hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen in einem Zeitraum von 6 Monaten in dem 
hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den ı6ten December a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn o Beyer im Par⸗ 
theyenzimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch ges 
boͤrig informirte und mit Vollmacht verſeh ene Mandatarten aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalltäten der Sub⸗ 
haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Vrotocoll zu geden und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Befibierbenden gegen gerichtliche Era. 
legung des baaren ganzen Kaufſchillings erfolgen wird. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 15 März 1816. Von Seiten des unte zeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichte von Schleſien wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Pfand Gläubigers die Sudhaſtation der zur Concursmaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen kalſerlichen ruſſiſchen General v. Lindner auf Cammerswaldau gehörigen 
Diamanten, Bruchgold und Praͤtioſen, namentlich: von i 8 
J59ũ7k 289 Stuck Brillianten, 263 Carat a 40 Kehle, Courant; 
2) 34 Roſetten, im Werth 5 Athlr.; 7 i 
3) 16 Brillanten, 4 Carat genau a 36 Rthlr. ; g SE 
4) 4 großen Bandeloques, 54 Carat a 60 Rthlr.; 8 
60 328 Stück Brillanten verſchledener Größe, wiegen a1} Carat a 36 Rthl.; 
6) 104 Roſetten, zuſammen 20 Rthlr.; . 
7) 16 Roſetten, 8 20 Rtblr. ; Ti ug | 
80 ae dhl; inges mit 67 Brillanten und 160 Roſetten, taxirt auf 
450 Rthlr.; N 8 5 
c) eines dergleichen ovalen Ringes mit 17 Brillanten und 175 Roſetten, ta⸗ 
Er 2 360 Rthlr.; nebſt verſchledenen goldenen und ſildernen Ordens⸗ 
Er infaſſungen, ET 
befunden worden iſt. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungskähige hierdurch 
„öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom 
15ten May d. c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
17ten Juli, den 18ten September a. c. Vormittags um 11 Uhr, deſonders aber 
in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 18ten November a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Rath Herrn v. Beyer im Par⸗ 
theyenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Haufes in Perſon oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte aus der Zahl der hiefigen Juftiscommiffarien zu erſcheinen 
und die Bedingungen und Modalltäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
cation air ne 9 5 85 für das hoͤchſte Gehoth gegen Erlegung des baaren 
aufſchillings ſofort erfolge. 
ee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
Guhrau den 16. Auguſt 1816. Auf den Antrag der biefigen Poltzey⸗ Behörde, 
wird das Haus des Backermeiſſer Franz Flebig auf der Mittag Pforkengaſſe No. 187. des 
Hypotheken⸗Buches, 145 rth' r. tarirt, wegen Baufaͤlligkeit und daher dem Publico drohen⸗ 
den Gefahren, neceffarie ſubhaſtirt, wozu ein peremtoriſcher Termin auf den 22. October e. 
auf hiesiger Gerichtsſtube angeſetzt worden. Beſitz und Zahlungsfaͤhige Kaufufige, werden 
ea feht da aut dere Bee mi are men 
es im Wege ſte g g he 9 ſoll. * g 
2 ER e 7 5 ; ‘ : Königl. Preuß. Stadt ⸗Gerſcht, N 
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Leob⸗ 


aa 
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L·Leobſchütz den 28. July 1816. Das Königlich Preußische Stadtgericht zu Leob⸗ 
ſchuͤtz macht Ar we zum öffentlichen 2 der den Kaſpar Rohrbachſchen 
Erden zugefallenen, in vier Abtheilungen beiegenen und auf 339 rthlr. 9 ge. Courant ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzte Ackerſtuͤcke von 12 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat ein Termen auf den 
4. November früh um 9 Uhr vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schultes angeſetzt wor⸗ 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige si erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 
. SE Koͤnigl. Preuß. Stadt:Geriht: > 
Tarnowitz den sten Juli 1816. Auf den Antrag der majorennen Ta⸗ 
Halde Mifchfepen Erben, fo wie der Vormundſchaft der Minorennen ſollen Theis 
unse halber die zum Tageloͤhner Miſchſ: en Nachlaß gehörigen und auf 110 Rihlr. 
Cour. gerichtlich gewürdigten Grundſtücke hieſelbſt, deſtehend: 1 
I in einem auf der Blaſchine ſub Nro. 136. belegenen, aus Schrotholz erban⸗ 
ten, etwas baufälligen Hauſe, und # 
„ 2) in dem dey dleſem Haufe belegenen Odfk- und Grafegarten,, 
in dem den zoſten September d. J. anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Ter⸗ 
mln oͤffentiich veräußert werden, und werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige Lieitanten zu dieſem Termine hierdurch eingeladen, ihre Gebothe abs 
zugeben und den Zuſchlag der Grundſtücke für das Meiſtgeboth unter den erſt im 
Termine feſtzuſetzenden Kaufsbedingungen mit Vordehalt der obervormundſchaft⸗ 
lichen Approbation zu gewaͤrtigen. ; a | 
Dias König!. Gericht der Stadk. Ullrich. Beck. 
f Oels den 28ſten Juni 1816. Zum oͤffentlichen Theilungs halder defunde⸗ 
nen Verkauf der zum Küttnerſchen Nachlaß gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
A 1) das ſub Nro 75:, nach dem Hypothekenbuche ſub Nro. 66 zu Medzibor 
N ewe nebſt Garten, welches auf 200 Rthlr. Courant 
gewuͤrdiget; f 2 85 . 
2) eines dazu gehoͤrigen Stück Ackers von ohngefaͤhr 2 Scheffel 1 Viertheil 
Ausſaat, welches auf 180 Rthlr: Cour. taxirt iſt;; 15 


op 


3) 1 Biertheil Morgen Weinberg auf Oſſener Territorio, taxirt auf zogfthir., 
iſt Terminus anf den iſten Octoder a. c. Vormittags um 8 Uhr vor dem Herrn 
Cammer⸗Nath Thalheim angefept. Kauffuſtige werden daher hiermit eingeladen, 
in 5 Saen fon d c allhier ſich einzufinden und ihre Ge⸗ 
bothe „ 0 „ 8 ; : n 
kereſßenten len cher En erfolgter Genehmigung der In⸗ 
2 Shmweidnig den zoſten May 1816. Das hieſige Koͤnigl. Lands 
15 Bien Er bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf der dem verſtorbe⸗ 

Burger und Diſtillateur ig gen d⸗ 
dich, ue Johann Gotiftied Roſt angehörig geweſenen Gtunp⸗ 

1) des ſud Nro. 3a hleſelbſt am Ninge belögenen uf 3122 Rthlr. 

abgeſchaͤtzten Hauſes, 8 . . 9 benen, und auf a Al 
) des vor der Nieder Barriere allhler ſub Nro. 482. belegenen Wirthöhans- 

ſes, zum Roſenthal genannt, welches auf 2218 Rihlr. 16 fer. 8 d'. ab⸗ 
A N worden iſt, . IT 5 
3) des eh maligen AcciſeHauſes, vor ſeber⸗Ba „ abgeſchaͤtzt 
5 15 260 Kihlt . Aneta ER . eke 9 5 gt 
V des tus Nro. 49. biiſtlbſt belegenen , auf 294 r. abe 

N 5 g „ 94 Rthlr. 6 gor ab 

1 giſchaͤtzten Hoſpital⸗Gebaͤudes ß. 0h der 
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5) der Brandſtelle, nebſt Garten, von dem ſud Nro. 479: und 480. am 
„„Giſchergraben belegen geweſenen Haufe, tapirt auf 100 Rihlr , 
s) der ſub Nro. 39 hieſelbſt belegenen und auf 3894 Rehle. 10 for. 
Aa ßbgeſchätzten zwey Lebus Ackerſtͤͤcke, ö 5 SEE 
2) des ſuß Nor. 34. beleznen und auf 738 RNthlr. 10 ſgr. toxirten 
Lebus Ackerſtüͤckes, 5 ge FRE 
8) der ſub Niro, 34, belegnen fogenannten Profos ⸗Witſe, abgeſchaͤßt auf 
540 Rihlr. ® 5 2 
9) des ſub Neo. 143, belegnen, und auf 93 Riblr. zo far. tapirten 
Wieſenſtuͤckes, —— ; 5 Er 
und zwar in Hlnſicht der ab 1. 8 und 6. benannten Befigungen, die dieskäͤligen 
Termine, auf den Toten Auguſt, den pres Detober und den gten December dies 
es Jahres, in Hinſicht der Übrigen aber, auf den kiten December dieſes Jah⸗ 
tes anberaumt worden find, zu welchen Kaufluſtige Vormittags um 10 Uhr auf 
hieſiges Rathaus vorgeladen werden. i ; 
— 5 N f Koͤnigt. Land⸗ und Stadtgericht. 
82 Schweidultz den zoſten May 1816. Das hiefige Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht macht bekannt, daß zum Öffentlichen Verkauf des ollhter iu der 
Sodt belegenen, und auf 2109 Nthlr. 7 for. 95 d- abgeſchaͤtzten Büttner Had⸗ 
Tinfhen Hauſes, die Licttations⸗Termine auf den 1 aten Auguſt, den aten Detos 
ber, und peremtorle auf den 14. December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden find, zu welchen Kauffultige hlerdurch vorgeladen werden. 
n g Königl. Land und Stadigericht. 
6 Citationes Creditorum. ö 
Breslau den gten April 1916. Von dem hleſigen Königl. Stadtgericht 
wer den 1 o ſtatt gefundener Wiederaufhebung der ergangnen Suspen⸗ 
fion der Militärbprozeſſe alle die in dieſer Verordnung erwähnten ins Feld geruͤckten 
Militär: oder dieſen gleich zu achtende Perſonen, welche an das, deſage des ges 
elchtlchen Inoentarn in 2568 Reblr, a fgt. 3 d'. beſtandene und dagegen mit 
31389 Reple. 17 far. 6 d'. verſchuldete ermoͤgen des Kaufmann Corneuuus Au⸗ 
gut Elaaſſen aus irgend einem re. tlichen Grunde Anſpruch zu haben vermeinten⸗ 
hierdurch vorgeladen, vom ı7ten | ult c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den aiſten October c. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mino liquldattönis peremtorio vor dem hierzu geordneten Commiſfarlo, Herrn 
Tab dach Vorowsky, bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht zu erſcheinen, ihre 
Anſbrͤche anzuzeigen, ſolche durch die inDriginolibus mitz ende Documente 
gehörig zu beſchelgigen; bed. ene eden aber zu gemärtigen,. daß ſie mit 
allen ihren etwanigen Anſprüchen an die Cornelius cb e che Maſſe praͤ⸗ 
eludlrt und ihnen aaeı die bereits ſich gemeldeten Gläubiger ein immerwaͤhrendes 
Sdlüſchweigen auferlegt werden wird. Denjenigen, denen es an Bekanntſchaft uns 
er den hieſigen Rechtsfreunden ſehlt, werden die Herren Juſtizcommiſſarien Eber⸗ 
«Hardt und Paut vorgeschlagen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 
macht und Informasion zu verſehen haben. ae 
res⸗ 


| Lan eögerichts von Schleſten Über den in zur Zeit bekannten 39680 
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Breslau den ten Mau 1816. Da ao Gelben bes ge Königl. Ober⸗ 

1 1 2 ehe er 23 gr. 28 pf. 
Paſſivis, und 8818 Rthlr. 1 gr. 11 pf. ctivis beſtehenden Nach laß des am 7. Ja⸗ 
nuar 1814. 10 Le 25 verſtorbenen König. a dae von der Landwehr Gefen 
v, Schweinitz auf Vergbof auf den Antrag ſeiner G 


vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendario v. Dobſchüͤtz auf den 
aten November e Vormittags um 10 Uhr auberaumten Liquidationstermine in dem hie⸗ 


ſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Be⸗ 


pvollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 


Juſtizeommiſſarien der Juſtizcommiſſious⸗Rath Ludwig, Juſtizcommiſſarius Klettke 
und Juſtizconnniſſarjus Morgenbeſſer in Vorſchlag, gebracht werden, an deren einen ſie 


ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vesmeinten. Anſprüche anzugeben und durch 


eweismittel zu beicheinigen. Die Nichterſcheimenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie mit allen ihren Faden den Sie abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die 


übrigen Creditores ein ewiges St igen wird auferlegt werden. Vorläufig i 


er Gläubiger heut Mittag der Coucurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche au gedachten Nachla 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdur 


der hieſige Juſtizcommiſſtons Rath Enger zum Juterims⸗ Curator und Contradictor 


beſtellt worden, «über deſſen Beybehaltung oder Abanderung ſich die Glaͤubiger in Ter⸗ 


misc liquidationis zu erklären haben. 


Koͤwial. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gten April 1810. Nach erfolgter Wiederaufhebung des we⸗ 


Suspeuſion der Militärprozeſſe im Jahr 1800. emanirten Verordnung werden nun⸗ 


gen Sus 
mehro alle diejenigen Millitär⸗Perſonen, welchen dieſes Edict bisher zu ſtatten ge⸗ 


kommen, und die an das zu Folge gerichtlichen Juveutarii in Beſchlag genommene, in 


denen auf 100 Rthl. 16 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzten Effecten, und auf 1936 Rrhl, 28 ſgr. 


2 d', angegebenen guten Activis beſtehende und dagegen mit 501 1 Rehlr. 24 ſgr, vers 


rechtsgultige An 


ſchuldete 1 es Kaufmann Johann Samuel Höſtich aus irgend einem Grund 
pr 


Aten Juli c. a. an gerechnet, binnen 3 Monaten, und zwar in Termino peremtorlo 
den 21ſten October 6, Vormittags um 51 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath. Boreal. 


als hierzu ſpecſaliter authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario, bey dem hieſigen Köni le 
EBEN einzufinden und ihre etwanigen Forderungen au die He ie 9 


Weder Perſdulich oder durch zuläßige und mit vollſtändiger Information verſehene Be⸗ 


vollmachtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hleſigen Rechts⸗ 


Folge verſtorbenen Kaufmann Friedrich Wilhelm Schlippafius icgend elnige vecht 15 
tige Anſpriſche zu hahen vermeimen, hierdurch öffent in fich,, Som Sa 


freunden die Herren Juſtizcommiſſarjen Kletke und Ehrhardt in Vorſchlag gebracht wer 


den, zu liquidixen und gehörig zu beſcheinigen, wogegen die ſich nicht gemeldeten Ju⸗ 
tereſſenten zu gewärtigen, haben, daß ſie mit ihren etwanigen Anfpricben an die Hoͤf⸗ 
lichſche Maſſe präckudirt und ihnen dieſerhalb ein immerwährendes Stillſchweigen ge⸗ 
den die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden wird. g 


85 x Königl. Gericht der Stadt. 
nN Breslau den gten April 8160. Nachdem das unterm Zoſten Jul 1812. 
e ber Mitisärprageffe In Zofge der Allerhöchſten Ca⸗ 
2 mi, vom 2ojten März a. c. wiederum aufgehoben worden, ſo werden alle Dies 
jenigen Milirärperſonen, welchen dieſe Verordnung zeithero zu ſtatten gekommen, und 


wenn ſie an das in Eridam verfallene Vermögen des inſolvendo gewordenen und = 


is 


zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich, vom 


2 
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II e. an gerechnet, binnen 3 Monaten und längſtens in dem auf den arſten October c. 
anſtehenden Termino peremtorio et praͤcluſivo Vormittags um 11 Uhr vor dem hierzu 
geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Borowsky, bey unſerm Koͤnigl Stadtge⸗ 
Licht zu melden, ihre etwanigen Forderungen anzuzeigen, ſolche durch die urſchyiftlich 
mitzubringenden Documente gehörig zu beſcheinigen, und hiernaͤchſt das Weitere zu er⸗ 


warten; wogegen die Auſſenbleibenden zu gewärtigen: haben, daß ſie mit allen ihren 


25 etwauigen Anfprüchen an die Friedrich Wilhelm Schlippalius ſche Concursmaſſe praͤ⸗ 
cludirt, und ihnen gegen die bereits ſich gemeldeten Gläubiger ein immerwaͤhrendes 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen, welchen es an 
»Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Herren Juſtizcommiſſarien 
Yaur und Ehrhard in Vorſchlag gebracht, von denen fie ſich einen zu wählen und den⸗ 
elben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 8 a 
a \ RITTER, ; Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau dem ıgten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 


und den von demſelben authoriſirten Liquldattons Eommiſſario, Herrn Juſfſzrath 


Heydoldh, werden hiermit alle und jede welche an das in 8599 Nthlr. 10 far. 


65 d'. beſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewordnen Kaufmann Moriz Danziger 
irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben: verneinen, hierdurch vorgeladen, 
boom sten Auguſt c. an gerechnet, dinnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 


den gten November c. Vormittags um 10 Ubr anſtehenden Termino liquldatiosis 
peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen 
zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumel⸗ 


den, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Docs 
mente, Brlefſchaften und ubrigen Beweismittel, womit fie- die Wahrheit und 


Nichtigkeit: ihrer Anſpruche zu erweifen gedenken, in Originalibus vorzulegen, 
Das Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaͤßzine Anſetzung in 
dem Claſſiſtcationsurter zu gewärtigen; wogegen fie ben ihrem Aus leiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ze. Moriz Danziger praͤelndirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immer waͤh endes Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird Uebrigens werden denjentgen Glaͤnbigern, welche durch geſetz⸗ 
liche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gebindert werden, und denen es an 
ekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarti Herren 
nge und Piendfack angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 
macht und Information. gu verſehen haben.. . 
S Citationes Edidtales; f 
Breslau den 19. July 1816. Nachdem von Seiten des hieſigen Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Laudesgerlchts von Schleften über den blos in 520 rihlr. 14 ggr, be⸗ 
ſtehenden Nachlaß des hieſelbſt am 28. October 180; verſtörbenen penſionfrt ges 
weſenen Lieutenants v. Kalinowsky auf den Antrag der Kallnowskyſchen Vormund⸗ 
ſchaft bereits unterm 16. April, 1815 der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröfs 
net, nunmehr aber bey der erfolgten Aufhebung des Militair⸗Suſpenſtons⸗Edicts 
ein anderweitiger Liqnidations⸗Termin auf den 21. October a. c anberaumt wor⸗ 
den iſt, fo werden alle Milltalr⸗Perſonen, welche au gedachten Nachlaß aus irgend 


einem rechtlichen runde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgela⸗ 


den, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Laudes⸗ 
Gerichts⸗Referendarſo Herrn Wuttke auf dem eee 


* * 
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perſönlich oder durch einen ‚gefegrich"zufäßigen- Bevollmächtigten wozu ihnen ben 
euva ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Inſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Com⸗⸗ 
miſſarius Peterſſon, Riedel und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an 
dereu einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche an⸗ 
zugeben, und durch Beweißmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrtt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wereen berwieſen werden. 
- Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſienn. 8.) 
Breslau den 28ſten May 1816. Da von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts zu Glogau über den geſammten in dem Gute Ibsdorf aus we⸗ 
nigem Mobiliar beſtehenden Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Horn auf 
den Antrag feiner Erben, der Maria Eliſabeth verwittweten Inſpector Horn geb. 
Miſock, des Oekonom Johann Friedrich Horn, der Beate Louife verehelichte 
Pläſchke geb. Horn, und des Vormundes feiner beyden Tochter dc. Pläſchke „bes 
reits unterm gten Januar 1813. zu Glogau der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt, nunmehrs aber in Gemaͤßheit der erfolgten Aufhebung 
des Militaͤr⸗Suspenſtonsediets vom 30. Juli 1812. und in Gefolge der Königl. 
Cabinetsordre vom 20ſten März a. c. ein anderweitiger Liquidationstermin auf 
den ißten October a. c. allhier bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht anberaumt worden iſt; ſo werden alle etwanigen in dem bezogenen Edict 
vom zoſten Juli 1812. bezeichneten Militaͤrperſonen, welche an dem gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerlchts-Referendario Koll Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſlizcommiſſarien der Juſtizcommiſſarius Fuhrmann, Koblitz und Peterſon in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 

Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen und Ansprüchen an obgedachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, aller ihrer 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte, werden verwieſen werden. x 8 

. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gien Auguſt 1816. Nach nunmehr aufgehobenem Guss 
penſionsedict werden in dem von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Gerichts ad St. Cla⸗ 
ram über den Nachlaß des am ı6ten September 1813. zu Priſſelwitz Breslauſchen 
Ereifes verſtorbenen Bauers Joſeph Prauſe auf den Antrag Fisci Regil eröffe 
neten erbſchaftlichen Kiquidatlonsprozeß alle diejenigen Militär⸗Perſonen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bey dem hieſtgen Königl. Gericht 
auf 5 zten December c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquldationstermin 
— lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihm bey 
55 und eu ender Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Herren Muͤntzer, No⸗ 
g und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht iperden, an deren einen fie = ee 
N 8 * 5 2 en, . 
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Uunnen, zu erſchetnen, lbre vermelnten Ansprüche anzugeben und durch Bewete⸗ 
mittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu gewaͤrtigen, daß ſie 


aller Vorrechte für verlaſlig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
den möchte, werden verwieſen werden. Ne 8 i 
Koͤntigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 
f Breslau den sten Juli 1816. Es find in dem Jeltſcher Hypothekenbuch 
auf der Freyſtelle und Fleiſcherey daſelbſt ſub No, 2. eingetragen ſub Rubriea 2.: 
a) für die Antonia Schmolinsky, Stieftochter des Carl Liechr 77 Thlr. ſchleſ. 
und b) für den ehemaligen Verkäufer Groſſenr 400 —— 
i RE L. c 277 Thlr. ſchleß 
©) find Rubr, 3. zu Deckung und Slcherſtellung der Pacht Jer 
und Penſions⸗Gelder in Bergel 290 Thlr. ſchleſ. unterm zoften März 1787. 
als eine Caution eingetragen worden. 


Alle diejenigen, beſonders die Hypotheken⸗ und and» Inhaber, derſelben 


Erben, Erbnehmer und Ceſſionarien, welche darauf Anfpruch zu machen vermei⸗ 
nen, nachdem dieſe Poſten vorlängſt getilgt ſeyn ſollen, werden aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in Termino den 17ten October c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in der Hauskanzley des Unterzeichneten, wohnhaft auf der 
Mahlergaſſe Nro. 1589. „ geltend zu machen, bey ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtig 


4 


zu ſeyn, daß ihnen ein ewiges Still ſchweigen auferlegt, die eingetragenen Poſten 


gelöſcht auch wenn wider Vermuthen darüber Inſtrumente vorhanden ſeyn ſollten, 


dieſe zernichtet und amortiſirt werden wuͤrden. Der Verkaͤnfer des jetzigen Ber 


fißers Namens Gottfried Püfchel, hat dem letztern die Gewähr eines ſchulden⸗ 


freyen Fund! verſprochen, und daher fordert derfelbe alle bm unbekannte Real⸗ 


gläubiger in obig deſagten Termin zur Rechtfertigung ihrer Forderungen unter obi⸗ 


ger Andtohung der Präcluſton. hiermit auf. ; 
Das graͤſſich Saurma Las kowitz und Jeltſcher a 
x a 


128 9 mm. 
peobſchütz den ayſten Map 1816. Von dem Gerichtsamte des Oumuͤtzer 


Dohm » Eapitular - Gutes KRösling werden hierdurch der George und Ferdinand 


Wemma, wovon erſterer ſeit mehr als 60 Jahren, letzterer aber Im zichrizen Kriege 


als Ar tilleriſt verſchollen, fo wie ihre etwanigen unbekannten Erben mit der An⸗ 


weiſung vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens dis zum zoften März 1817. ſchriltlich oder per⸗ 


ſoͤnlich zu melden; widrigen falls auf ihre Todeserklärung erkannt und das Vermoͤ⸗ 


gen derſelben ihren legitimirten Verwandten ausgeſolgt werden wird. 
3 Das Gerlchtsamt des Vicarten⸗Gutes Wie 
autner. 


Beuthen an der Oder den rſten May 1816. Da nunmehr das Sus⸗ 


penſlonsedict aufgehoben worden; fo werden alle Mllitärperſonen, welche an die 
Stellmacher Johann Gottlieb Auſtſche Contursmaſſe aus irgend einem Grunde An⸗ 
ſpruͤche zu Haben vermeinen, hlermit nochtraͤglich in Bezug auf die Edictal Citation 


vom igten März c. vorgeladen, in Termiuo den 16ten November a. c. Vormittags 


— — 


70 Uhr im hieſigen Gerſctszimmer zu erſcheinen und ihre Forderungen ſub poͤna 


praͤcluſt et perpetni ſilentii anzumelden und zu beſcheinigen. 80 
Ge EN Das Stadtgericht. 


Beplag 


8 3% % . 
Beylage | 
zu Nro. XXX VII. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 
5 vom 17% September 1816. 2 


Zu dermiethen. 8 
Breslau. In No. 619. Schweidnitzer Gaſſe if eine Wohnung im 
Hinterhauſe von 2 Zimmern nebſt Zubehör zu vermiethen. 8 
) Brestou. In Nto. 741, Carlsgaſſe, And im Hintergebaͤude Wohnun⸗ 
gen zu eermierhen und Michuelt zu beztehen. x; SE 
2 *) Breslau Auf der duaßern Oblauer Straße in Nroi Toy, dem 
Theater gegenuber, iſt eine Wohnung von 5 Stuben nebſt Zugehoͤr zu vermierhen 
und auf Michaelt zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren: beym Eigenthuͤmer des 
Hauſes zwey Stlegen hoch a . 
| Zu veraucttoniren. : 
) Breslau den raten September 1816. Den 1g September a. c. Vor. 
alttags um 9 Ubr ſollen im goldnen Rade auf der goldnen Radegaſſe verſchie dene 
Praͤtloſa, worunter 4 Schnuren Slick⸗ Perlen, Ringe und Ohrringe mit Rauten, 
Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Zinn, Kupfer, Meſſeng, Meubles 
und jüdiſche Bucher gegem gleich baare Zahlung in Courant veraucrionirt werden. 
8 9, Breslau den raten September 1816. Den 28ſten d M. Nachmittags 
um 2 Uhr ſollen auf der Kupferſchmiebegaſſe in dem Hauſe zum weißen Hirſch zwey 
Stiegen boch verſchiedene Effecien, als: Silber, Porcellain, Glaͤſer, Meubles, 
worunter Spiegel, Gardinen w., ſo wie eine Anzahl juriſtiſche Bücher, öffentlich: 
an e Be gegen gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. Couram ver⸗ 
„ Ste gau den roten September 1816. Es ſollen den 23ſten b. M. und 
ble kolgenden Taue Nuchmittags von 2 dis S ubr . Brillanteinge, Clbers 
werk, Medaillen; Muͤnzen, Kteivungsfiücte, Wagen und Schlitten, auf dem Königl. 
Ober⸗Landes gericht birtelbſt gegen fofortige Bezab lung öffentlich verſteigert wer⸗ 


den. Dies wir mit der Nachricht beka „ a € da 8 8 Auctions Ver ei ni 
bey mir unentgeltlich zu bekommen iR; unt gemacht, daß du b 3 cht 5 


R Sporn, Aurtionator. 
x ent nt den 9 Edicłales. f 
fir. den rzten, Juni 1816. Von dem Gerichts amte des zum Hoch⸗ 
ei 3 5 Dumüg: gehörigen Difirier8 Katſcher werden alle diejenigen, welche an 
die Eintranen gegungene Hppotheken⸗Inſtrument dom raten December 1904. über 
Emilie Shoe dom 2500 Rrbir, väterlichen Erdtbeil für die AloiiaEuphemin und 
9.84, des er anf der füb Pro. 1. in Kalſpel belegenen Erbſcholtiſey und der ſub 
des Hppvihelenbuches fitulrten Huft Acker als Ceſſionarlen Zi Frei 


+ 
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Inhaber Unfprüche zu haben vermeinen, ſich ſpaͤteſtens bis zum aten October c. a. 
zu melden; . das Inftrument amortiſirt werden wuͤrde. 


Das Juſtizamt des zum Hochs und Erzſiiſt Ollmuͤtz gehoͤrigen 


Diſtriets Katſcher. Lautner. 
*) Camenz den 2uſten Auguſt 1816. Der aus Grunau Frankenſteiner Crei⸗ 
ſes in Schleſten gebuͤrtige Mousquetter des ehemaligen v „off ingſchen Jufunterie⸗ 
Regiments Joſeph Elsner, welcher in der Schacht bp. Jena in Fahız 1806 ges 
bli ben ſeyn ſoll, wird ad Inflantiam feiner Schwe ſter Anga Maria Groſſer geberne 
Elsner in Gemäßheit allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 23 ſten Sepiember 1810 hier⸗ 
durch edictaliter cttirt, ich in Termino den roten December 1816. früh um 9 Uhr 
vor dem hieſigen Gericht alhier rerſoͤnlich oder ſchriftlich zu meiden, bey ſeinem 
Ausbleiben aber zu erwarten, daß er far todt erklart werten wird. 
„Das Gericht der Koͤnigl. niederländiſchen Herrschaft Camenz. 
AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau. Bey Groß, Barıh et Comp. find erſchienen: Henſel, ue⸗ 
bungen und Modulationen für: das Clavier durch alle 24 Tonarten, zur Uebung 
"für beyde Hände. is Heft. gr. Follo. 14 gr. Cour. Menzel, Geſchichten der 


Oeutſchen. 126 Heft, mit dem Kupſer: Erponina vor dem Kalſer Viſpaſtan. 


) Breslau. Auf der Reuſchengaſſe im grünen Poll ken beam Destinger 
Reinwald find gute neue hollaͤndiſche Heringe in billigen Preißen zu haben. 
) Breslau den saten September 1816 Daß ich meine — ſouſt Vleter 


Wagnerſche — Welnhandlung in dem ehemals Medicinairarb Doctor Menzeifchen 


. Haufe auf der Albrechtsſtraße, Mittwochs den 18ten dief 8 Monats in mein eiger 


nes zur goldnen Sonne genauntes, auf der Biſchofsgaſſe dem großen Redouten⸗ 
Saale gegenuber gelegenes und früher zum hochgraͤſlich v Hoverdenſchen Majo rat 
gehoͤriges Haus verlege: mache ich meinen in und auswärtigen reſp. Au nehmern 
mit der ergebenſten Bitte bekannt, mir Such 9 das Vertrauen zu ſchenken, 
was ich bisher enoſſen bode. Ernſt Jungnſtſch. 

) Breslau. Von neu e hound ſchen Hreringen find ganze, 
halbe, Viertel: und Achtel⸗ Song zu haben, Dhlauer Straße in Rro. 911. zum 
goldnen Löwen 

) Breslau. Nene fette bohaͤndiſche Vollheeringe ſind in febr Bilig:n 
Preißen einzeln und auch in kleinen Gebinden zu haben auf der Reuſchengaſſe im 
„Blauen Stern Nro. 30. — Wiedemann. 

% Breslau. Zwey ſchoͤne Gärte, der erſte bor dem Schweidniger, der 


f 7 5 vor dem Nicolaithore, find preißmäßig zu verkaufen; konnen auch auf ein 
ſtaͤdtiſches Haus vertauſcht werden. Auch iſt eine eiſerne Thurmuhr im beſten 
Stande billig zu verkaufen. Ferner wünſcht ein ſachverſtaͤndiger Gärtner baldiges 
Uaterkommen. Auch ſind 2 bis 3000 Rthlr. auf ein ſtaͤdtiſch s Haus gegen Pu⸗ 


pillar Sicherheit zu vergeben. Auskunft giebt der ale Jupck auf der 
e in der Stadt Warſchau. i 8 N 
nt J Bres⸗ 


(25 N ee 


) Breslau den 1zten September 1816. Den am 5. September d. J. 
zar Nacht durch den Schlag erfolgten Tod der geifllichen Jungfrau Fauſtina Tiſchlet 


aus dem Kloſter Sprottau, gebe ich mir die Ehre, allen ihren Freunden. und Be⸗ a 


kannten hiermit anzuzeigen. 8 3 
e Lucas, im Namen ſaͤmmticher Anverwandten. 

3 Breslau den 24. Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Pupillen⸗Collegii wird in Gemaͤßheit der F. 137 bis 142. Tif. 17. Y 1. des 

allgem. Laudrechts denen etwa noch und ekennten Gläubigern des zu Nawslau 

verſtordenen Paſtorts Samuel Gottlieb Wieliſch die bevorſtehende Theilung der 

Verlaſſenſchaft unter denen Ecben hiermit oͤffentlich d kannt gemacht, um ihre 


etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehung . 


der einheimiſchen Glaͤudiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Auſehung der 
Auswärtigen aber bingen ſechs Mouaten, anzuzeigen und geltend zu machen; 
wildrigenf üs vach Ablauf dieſer Frtſten und erfolgter Theilung ſich die etwani⸗ 
Ar . an jeden Erden nur nach Verhältniß feines Erbtheils 
lien loͤnnen. 3 j 
4 nn. 8 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Scleflen. 
„) Breslau den 7ten September 1816. Die bey uns gemachte Anzeige, 
daß die dem Mathias Krämer zu Rosnitz gebörige von der oberſchleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Landſchaft aus gefertigte Recognition über die erfolgte Einziehung des Pfand⸗ 


driefes auf Viehau und Landau Be. Nro. 30. a 100 Rthlr. entwendet worden, 


wird hiermit nach $. 125. Dit. 51. Thl. 1. der Gerichtsordnung bekannt gemacht. 
f 5 Schleſiſche General⸗Landſchatts Direction. 
„) Breslau den 24ſten Auguſt 1816. Von d m Königl. Gericht zu St Cla⸗ 
ren in Breslau find der ste November c., rste Januar 1817., und peremtorte aber 
der 181 März 1817. Vormittags um 9 Uhr als Termint licitattonis auf den fub 


No zur Tſcheppine gelegenen auf 3762 Atölr. 10 far. Courant abgeſchaͤtzten 
I 


Sun er reſp. Brandſtelle des bieigen bürgerlichen Tuchfcheerer Martin Bacha 
angeſetzt wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. Wo⸗ 
bey auch die unbekannten aus dem Hypothekendu be nicht conſtlrenden Reaiprätens 
deuten mit vorgeladen werden, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens bis zum letzten kieltatlons⸗ 
termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adju⸗ 
dicatton damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fie den Fundum et reſpec⸗ 
tide Branoſtelle betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies 
noch in Aafebung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach g. 35. Tit. 52. 
Pat 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im gu des Auffenbleis 
bens dem Plüslicttanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſonderl auch nach gericht 
licher Erlegung des Kaufſchitlings die Loͤſchung ſämmtlicher eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente, werde verfügt werden. a Homuth. 
2 Glogau den sten Auguſt 1816. Das zu Bautſch im Glogauſchen Crelſe 
„ſub Nro. 4 belegene und auf 474 Rthlr Courant abaefhägte Cöriſttan Schulzſche 
Bauergut ſoll in via executionts den aten September e., 14ten October und pe⸗ 
+remtorie den '16ten Rovemder e. c. öffentlich an den Meiſt und Beſlbiethenden 
verkauft werden Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher hiermit vorgeladen in 
gedachten Terminen, vorzuͤglich aber den ı6ten November a. c Vormittags um 
Uhr in der Gerichtsſiude zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, . 
. ut un 


Bla) 


and den Fuſchlag unter Einwilligung der Creditoren zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann 


tn der Re giſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden aber auch alle unbekann: 


Glaͤubiger, welche an das zu verkaufende Grand irgend einen Realanſpruch 


zu baden vermeinen, hiermit öffentlich; vorgeladen, auf den ı6ten November a, e. 
früh um 9 Uhr in dem Ger ichtsz immer zu Gramſchuͤtz Behufs der Kiquidtrung und 
Nachweiſung ihrer Forderungen zu erſchelnen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus⸗ 


bleibenden mit ſhren Auſprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein 


awiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Glaͤubt⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 5 
g Das Koͤnigl. prinzliche Amtsgericht von 8 1 4 

Slatz den 14ten Juni 1816. Da das auf der Schwedeldorf er Gaſſe ſub 

Nro, 187. belegene und auf 782 Rthlr. 22 agr. 11 pf. Cour. gewuͤrdigte Haus im 

Wege der Execution verkauft werden fol, und hierzu Termint licttationis auf den 

26ſten Jult, auf den 26ſten Auguſt, und peremtorie auf den zten October d. J. 


fruͤh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rath⸗ 8 


hauſe anſtehen, ſo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Übgebung ihrer Gedo⸗ 
the, als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſapie hlerdurch bekannt gemacht, - a 8 

Königl. Preuß Stadtgericht. 


Pletz den aaſten Funt 1816. Ad Jnſtantiam der Hauſenklſchen Erben 
Behufs der Theilung: zwiſchen den Erben und der Befriedigung der Ereditoren wird 
das bürgerliche 2 etogige Haus ſub Neo. 12. in der vohlniſchen Gaffe allbtrr, wel; 
ches auf 1060 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ist 
aten Februar 1809. in der Regiſtratur des Koͤnigl. Stadtgerichts nachgefehen wer⸗ 
den kann, ſubhaſtirt, und alle diejenigen, welche dle Beſitzfaͤhigkeit haben, bier> 


durch vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: den zıften Juli, aten Sep⸗ 
g PS 1 


tember, und in dem letzten und peremtoriſchen Termin 4 

A „ ., den iſten Oetober d. J. früh. um 9 Uhr 0 
an gewohnlicher Gerich tsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, well n Ablauf des letzten peremtorifchen Termins feine 
Geborhe mehr angenommen werden ſollen; wozu auch alle Realgläubiger des Fundi 


16. Dus Koͤnigl hie ſige Gerichts 

amt macht bierdurch bekannt „daß die dem verſtorbenen Joſeph Brauniſch zugehoͤr⸗ 
de in Schönbrunn: fub No. 60. gelegene robothſame Reihgaͤctnerſtelle, weiche dorf. 
gerichtlich auf 88 Rthlr. Cour. Mz. abgeſchaͤtzt worden, zum Behut der Erbthei⸗ 
lung In Termino den ırten October a. c. oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft 
werden ſol. Es werden daher deſiz⸗ und zahlungstähtge Rauflufige hierdurch 
dor geladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr in der hleſigen Gerichts kanzelry zu ers 


Nie der⸗Kunzendorf bey Muͤnſterberg den gten September 1816. 
Heute wurde meine Iran von elner geſunden Tochter entbunden 


Der Zoll⸗Inſpector Bläfer; 
A 5 


Königl. Stadigericht. Kr a5 
18 


| U (“r. u 
Mittwochs den 18. September 1816. 
Auf St. König Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe - 
allergnädigſten Sperial⸗Befehl! 
ches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XXXVII. | 


Breslau 


5 Et Zu‘ verfäufen:- ER 
) Breslau. Zwey gute Gebett Federbette nebſt Bettſtellen und Sophas 
ſind beym Diſchler Miemel am Elngange in den Buͤrgerwerder zu verkaufen. 
) Breslau. Drey Stuͤck eiſerne Fenſtergitter und ein eiſernes Kamin mit 
iguren, alles in gutem Stande; als auch eine Quamität alter brauchbarer Ofen- 
fachein nebſt hoͤlzernen Ofengeſtellen, ſtehen zum billigen Verkauf im Hauſe ſub 
Pro, 125 3: auf der Wurſlgaſſe hieſelbſt. f e 
Ltegnitz den ızten Aprik 1816. Das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſ⸗ 
fen Haynauſchen Creiſe zu Erbrecht belegene, dem Forſtmeiſter Friedrich v. Schuͤtz 
zu Fuͤrſtenſtein zugedoͤrtge, und nach ber aus dem Jahr 1809, herruͤhrenden, une 
erm aeſten Juni V g N 
ö 8 JJ „ 5 
gewuͤrdigte Gut Radichen ſoll ad Inſtantiam der kieanitz Wohlauſchen Landſchaft 
wegen der ſeit Johannt 1814. reſtirenden Pfandbriefszinſen, und ihres dabey vor⸗ 
waltenden Intereſſe mit Conſens der chleſiſchen General- Landſchafts⸗ Direction 
zum öffentlichen Verkauf aus geſtellt werden. Alle diejenigen, welche dieſes Gut 
zu kaufen fähig und gefonnen find, werden daher aufgefordert, ſich in einem der 
dre Biethungs termine: 8 nn 
f 8 den ꝛ4ten Auguſt 1816 ¼ 
; den 16ten November 1816; 
ST ER 5 den roten Februar 1817. 5 i 8 
von denen der letzte peremtoriſch it, auf dem Ober Landesgericht zu Glogau vor 
dem ernannten Commiffario, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Frauckenberg, 
perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte Special⸗Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu bey etwaniger Undekanntſchaft der Hoffiscal Dehmel und Ju⸗ 
ſtizcommiſſarius Becher vorgeſchlagen werden; einzufinden ihr Geboth abzugeben: 
und hiernächſt die Adindication an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden zu gewaͤrtigen, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Licltationstermins etwa einkommenden Ge⸗ 
bothe nicht weiter reflectirt werden wird. Uebrigens koͤnnen fämmtliche Taxver⸗ 
aan Ba in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hieſiger Regiſtratur 
ufpieinet werden. 3 3 
2: Wan Dur Dber- Fandesgericht von Niederſchleſien und 
5 er Tau. * 0 2 ' 
20... Falkenberg den zoten Juli 1816, Das Königl. Gericht der Stade? 
ſadhaſirt auf den Antrag des Beſſhers Bäcker Schier als auch eines W 
* SC ubi⸗ 
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Glaͤubigers das hleſelbſt ſub No. 39. belegene Haus, welches auf 314 Rthl. 12 gr. 


gewürdiget worden, in den Biethungs terminen den 15ten Auguſt, 16 % Sentrms 
der und peremtorte den 1 sten October a. c. Kauf- und Beſiglählge werden da⸗ 
hero hierdurch vorgeladen, in den feſtgeſetzten Terminen ihre Gebothe abzugeben 
und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ä 
3 : Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
Warthau den 1. Auguſt 1816. Das Reichegräfin von Frankenbergſche Ge⸗ 
richtsamt hieſelbſt ſubhaſtiret auf Antrag eines Real Gläubigers dae zu Klon Kranſchen 
ſub No. 36. belegene auf 95 xthlr. gerichtlich gewurdigte Gortli b Bruſchkeſche Haus in 
Termino den 30, October a. c. und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Geboche früh um 


10 Uhr in die hieſige Cauzley vor. 
5 Das Reichsgraͤfl. von Frankenbergſche Gerichts⸗Amt. 


| Frankenſtein den aten Auguſt 1816. Die zu dem Nachlaß des zu 
Härborf verſtorbenen Florian Caſpar gehörige, daſelbſt ſub Nro. 128, belegene 
aͤuslerſtelle mit 13 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, ortsgerſchtlich auf 345 Rth. 
detaxirt, wird in Sermino peremtorio licttatlonis den zoſten October c Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der ſtandes herrlichen Juſtizcanzley hieſelbſt im Antrage der Erben 
treywllig ſubhaſtürt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden werden. N ; 
Das Gerichtsamt der Standesherrfihafte Münfterberg- Sranfenflein. 
Bi Grpß=:Strehliß den raten Jult 1816. Zum offentlichen Verkauf der 
zu Potempa Toſter Creiſes delegenen, auf 108 Rthlr. Cour. gefchäßten, dem Franz 
Kachel zugehörigen Häuslerſtelle iſt ein einziger peremtorlſcher Lieltattlonstermin 
auf den zten October 1816. Vormittags um 9 Uhr zu Potempa angeſetzt worden. 
Kauſtuſtige können die Taxe ſowohl in Tworog als hieſelbſt nachſehen, und haben 
ſich zur Abgabe des Gedoths im gedachten Termine einzufinden. + 
Das freyherrlich v. Gaſtheimb Tworoger Gerichtsamt. 
Bunzlau den agſten May 1816. Das ſud Nro. 294 in der Ober⸗Vor⸗ 
ſtadt belegene Vorwerk des Johann George Fornfeiſt nebſt zugehoͤrigen Aeckern und 
Gurten, welches in der Feuer⸗Socletaͤt mit 800 Rthl. verſichert und auf 2265 Rth. 
50 gr. 6 pf. unterm aoſten April c. gerichtlich taxiret worden, ſoll auf Antrag der 
Gläubiger Öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Zu dem Ende ha⸗ 
den wir 3 Biethungstermine, nämlich auf den ı7ten Auguſt 1816., den ı8ten Dis 
tober 1816. und den ıgteu December 18 6., wovon der letzte peremtoriſch iſt, je⸗ 
desmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rath hause angeſetzt. Wir laden 
demnach alle beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu mit der Aufforderung 
ein, ſich uͤber ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen und ihre Gebothe 
abzugeben. Die Taxe kann waͤhrend den Arbeitsſtunden täglich in der Regiſtratur 
eingefeben werden, die Bekanntmachung der Kaufsbedingungen aber kann erſt in 


den Terminen erfolgen. 
8 . W Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Ottmachau den saten Auguſt 1816. Das Publikum wird hierdurch 
benachrichtlget, daß zum nothwendtgen oͤffenttichen Verkaufe des in biefiger Stadt 
am Ringe ſud Nro. 87. belegenen, der Backermeiſterin Caroline alterſch zugehoͤren⸗ 
den brauberechtigten Hauſes, welches auf 296 Rthlr. Courant gerichtlich detaxiret 
worden iſt, ein einziger peremtoriſcher Termin auf den zoſten October a. c. anbe⸗ 
raumt worden iſt; und es werden demnach beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige e 
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diermit vorgeladen, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr vor uns in unferer 
Gerichtsſtude zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen. daß nach 
Einwilligung der ere Glerſchſchen Realgiäubiger der Zuſchlag an den Metſt⸗ und 
Beſtbdiethenden erfolgen und auf nachträgliche Gebothe nicht geachtet werden wird. 
f oöoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
3 4 Walter. Meyerhoͤffer. 
5 Trachenberg den xoten Auguſt 1816. Auf den Antrag des Magiſtrats 
werden wegen rückſtändigen offentlichen Abgaben die Immobilien, welche der gez 
genwärtige Rawiczer Buͤrge Johann Christian Friede hier beſitzt, das brauberech⸗ 
tigte Haus Nro. 105., das Häuschen Nro. 162. und ein in Acker und Wieſewachs 
beſtehendes Grundſtuck, welche zuſammen 807 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
auf einen Termin und zwar den 26ſten Octoder d. J ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu eingeladen und konnen die Taxe hieſelbſt nach⸗ 
ſehen. Bike: Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Frankenstein den ısten Auguſt 4816. Die zu Tarnau Frankenſteln⸗ 
ſchen Ereiſes ſub Niob. 76. belegene Franz Gauerſche Haͤuslerſtelle mit einem Gärte 
chen, ortsgerichtlich auf 120 Rthlr Cour. detaxttt, wird auf den Antrag des 
Heſitzers in dem angeſetzten Biethungstermine den zoſten October c. auf dem Wege 
der freywilligen Subhaſtatton veräußert. Indem wir dieſes hierdurch öffentlich 
bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige auf, an 
gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr in unfrer ſtandesherrlichen Juſtizkanzley hieſelbſt 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Beſt⸗ und 
Meiſthiethenden der Zuſchlag erfolgen werde. a 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Peder dee 
3 RN rit 


Ottmach au den rzten Auguſt 1816. Das Publikum wird hierdurch 
benachrichtiget, daß zum nothwendtgen offentlichen Verkaufe der in hieſiger Muͤhl⸗ 
vorſtadt ſub Nro. 135. gelegenen Haͤuslerſtelle und eines ſogenannten Ziegelgarten⸗ 
Ackerſtückes von 2 Scheffeln, welche Realitäten dem Häusler Michael Neumann 
gehoren und auf 198 Ribler. gerlchtlich'adgeſchätzt worden find, ein einziger perem⸗ 
toriſcher Termin auf den zuſſen October c. anberaumt worden iſt, daher beſiß⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, am gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhe vor uns in Perſon zu erfcheinen, ihre Geborhe abzugeben und 
zu e nach Einwilligung der Neumannſchen Realgläubiger der Zus 
ſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden geſchehen und auf nachträgliche Gebothe 


nicht reflectirt werden wird. 
8 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 
„) Landsberg den 16ten Auguſt 1816. Zur Subhaflarton der hieſelbſt ſus 
Nro 28. belegenen, aus einem maſſiven Hauſe, Stallung Gärtchen und einem 
Acker⸗Garten, Kunt genannt, deſtehenden Ignatz Muͤllerſchen Grundſtuͤcke, wel⸗ 
che auf 208 Athlr. 16 ggr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtori⸗ 
ſcher Licttatlonstermin auf den aoſten November 1816 in der hiefigen Gerichtsſtube 
anbergumt. Kaufluſtige werden zu demfelben hiermit eingeladen, und kann die 
Tape in der hieſigen Stgdtgerichts⸗Regiſtrgtur jederzrit eingeſehen werden. 
3 König, Stadigen icht, 
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) Neurode den toten September 1816. Das Koͤnkgl. Gericht der Stadt 
macht hiermit bekaunt, daß die in der Colonte Eule unter Stadt Caͤmmeren⸗ Ju⸗ 
kisdtietion belegene, auf 160 Athl. gerichtſich gewuͤrdigte Colonleſtenſtelle des Ad⸗ 
albert Büttner, nebſt dazu gehörenden 3 Scheffeln Bres auer Ackerland im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und der einzige und perem⸗ 
kene ermin auf den zgten November d. J feſtgeſetzt worden, in welchem Kauf: 
lnſtige Vormittags um 9 Uhr an der bieſtgen Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihre 
Gebothe abzugeben hiermit eingeladen werden. * 5 
a 285 Citatio Creditorum. . 
Breslau den gten April 1816. Von dem biefigen König, Gericht werden 
in Rüͤckſicht der geſcheheuen Wiederaufhebung des wegen Sus penſion der Militaͤrpro⸗ 
zeſſe den Zoſten Juli 1812. emanirten Edicks alle diejenigen Militärperſonen, deuel 
dieſe Verordnung bishero zu ſtatten gekommen, und welche an das zu Folge gericht! 
Jnventarii auf 114397 Rthlr. 6 fgr. 9 d'. Cour. angegebene und mit 172656 Rthlr. 
11 fgr. 6 d'. berſchuldete Vermögen des Kaufmann Chriſtian Fark Gad aus irgend 
einem Grunde rechtsguͤltige Anſprüche zu haben permeineu, hierdurch vorgeladen, ſich, 
vom 16. Juli c. an gerechnet, binnen 3 Monaten und zwar in Termind peremtorio 
den gten October e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer, als 
hierzu ſpecialiter authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario, bey dem hieſigen Könige 
Stadtgericht zu Anmeldung ihrer etwanigen Anforderungen eutweder perjönlich oder 
durch zulaßige und mit vollfiidiger Information berſehene Bevollmächtigte, wozu ih⸗ 
nen in Ermangelung der Bekauntſchaft unteiſ den hieſigen Rechtsfreunden die Herren 
Juſtizcommiſſarien Paur und Enge in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, mit 
der Verwarnung, daß die ſich nicht gemeldeten Intereſſenten mit ihren envanigen Aus 
prüchen an die Chriftian Iſaak Gadſche Muffe präcludirt und ihnen dieſerhalb ein im⸗ 
meriwährendes Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger ohnfehlbar auferlegt wer⸗ 
den wird. a a „Rönigl. Gericht der Stadt. ö 


000 Gitationes Edictales. 
Breslau den 7. Juni 1816. Nachdem von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgerichts von Schlefien über den Nachlaß des zu Zobten verstorbenen 
Doctor medielna Johann Franz Mütter auf den Antrag der Mutter des Defunctl 
der verwittweten Johanna Wiedermann geb. Röſel bereits unterm gten May 1815. 
der erbſchaftliche Fiquldattonsprozeß eröffnet, nunmehr ader bey der erfolgten 
Aufhebung des ‚Militär, Susvenfiondgdicts ein andermeltiger Liquldationstermin 
auf den Zıflen October a. c. anderaumt worden iſt; ſo werden alle Mllitärperſo⸗ 
nen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
forüche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Nefecendarius Herrn 
v. Dobſchütz auf dem hieſigen Ober⸗kandesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen 
geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt 
ſchaſt unter den e Sr der Juſtiſcommiſſarius Fuhrmann, Ju⸗ 
ſtizcommiſſatius Koblitz und Juſtizcommiſſartus Peterſſon in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben ju gewärtigen, daß ſie aller Ihrer etwanigen Vorrechte für Sn 
erklärt 


v,. Dor ſchüs auf den 18ten December d. J. 
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erklärt unt mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ih meleenben Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. 8 E 
5 N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den uten Juni 1816. Nach nunmehr aufgehobenem Sus⸗ 
penſionsedict werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder Landesgerichts von 
Schleſien in dem über den Nachlaß des verfiorbenen Reglerungs⸗Calculatoris Po⸗ 
fer auf den Antrag feiner Erben unterm 14ten April 1815. eröffneten er bſchaftlichen 
Elquidationsprozeß hiermit auch alle diejenigen Militärperſonen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, nachtraͤglich vorgeladen, in dem vor dem Ob r⸗ Landesgerichts ⸗Auscul⸗ 
tator Gad auf den zoſten November c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqui⸗ 
dationstermine in dem a »Landesgerichts- Danfe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich . ächttgten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Dekanntſchat die hleſigen Juſtizcommiſſarien Nowag und Morgenbeffer in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, au deren einen ſie fich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre 
dermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nechterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Beffledigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werde verwieſen werden. ? 


Ligquldarionstermine.in dem hieſigen Ober, u u 10 Upr anberaumten 


Nichterſcheinenden aber haben u gewärt fie i 
rechte für verluſtig erklärt und mie ihren gerda 2 


Befriedigung der hey meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben e 


Koͤntgl. Preuß. ber: Landes eri t von Schle Sr 
* Breslau den gten Auguſt 1816. Von 925 des Biegen Rnigl;Dfers 
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Eliguth verfiorbenen Lleutenant Carl Philipp Albert Freyberrn v. Stoſch, wor⸗ 
über unterm 10ten December 1813. auf den Antrag feiner Mutter der erbſchaftliche 
Tiquidatlonsprozeß eröffnet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, und denen ihre Rechte in dem am 25ſlen October 

1815. publicirten Claſſificattons⸗Erkenntniſſe vorbehalten worden find, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Gaͤrtner auf 
den 17ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationster⸗ 
mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe persönlich oder durch einen ges 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Jufliscommiffarien der Regierungs⸗ Aſſeſſor und Juſtizcom⸗ 
miſſarius Müller und der Juſtigcommiſſarlus Peterſſon in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren elnen fie ſich winden koͤnnen zu erſcheinen ibre vermeinten Ansprüche 
anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwies 


ſen werden. 2 a g.) 
a - Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. f 
„) Breslau den zöſten August 1816. In Liquidations ſachen uͤber die Kauf⸗ 
gelder der durch die Adjudicatoria de u. den 7ten April 1812. dem Traugott 
b. Sack adjudicirten, dem Londrath Erpſt v. Sack zugehörig geweſenen Güter 
Ober-, Mittel: und Nieder⸗Biune im Juͤrſſenthum Brieg und deſſen Pitſchenſchen 
Ereife iſt nach nur mehr aufgehobenem Sus penſionsedict vom zeiten Jui 1812. 
Durch ein vor dem ıften Senat des unterzeichneten Königl. Ober⸗Lan esgerichts 
ergangenes Erkenntniß dato auch die nachträgliche Präcluſton aſter Mit zaͤcgläubi⸗ 
ger, welche ihre Rechte in dem am 23flen Auguſt 1814. publicirten Praͤcluſtonsur⸗ 
tel vorbehalten werden mußten, ausgeſerochen worden. Allen unbekannten Mili⸗ 
täroläubigern, welche ein Realrecht zu haben glauben moͤchten, wird ſolches üer 
mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, ihre Anſpruͤche binnen 14 Tagen, 
vom Tage der Ein ückung, bierorts anzuzeigen; widrigenfalls das Erkenntniß 
auch gegen fie rechtskeaͤftig werden wird. ; g) 
N 3, Römgi Preuß Dberz Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten Liquidations⸗Commiſſarte, Herrn Jufßfizrath 
Pehl, werden bey der geſchehenen Wederauſhebung des Suspenfionsedictd der 
das Militär angehenden Prozeſſe ale d ſen gen ilttäͤrperſonen, denen dieſes Ediet 
zeither zu ſtatten gekommen, und welche an das in Cr dam verfauene Vermögen 
des hieſtgen Kaufmanns Joachim Friedrich Froboͤß irgend einen rechtsguͤltigen Uns 
ſpruch zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, vom ıgten Auguſt (. an gereck⸗ 
net, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten Nobember e. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anſtehenden Term ino liquidationis peremtorto ihre Forderung 
an den Cridarium entweder in Verſon oder durch einen zuläßigen und mit binret⸗ 
chender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und dle 
Art ibrer Ford rung umſtaͤndlich anzugeben, die Dokumente, Briefſchaften und 
übrigen Beweismittel, womit ste die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Au prüche zu 
itweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokell omu⸗ 
f 3 zeigen 
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zelgen und alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in dem Elaffificationdurtel zu gewaͤr⸗ 
tigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Aumeldung ihrer Ans 
ſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schulden⸗ 
maſſe des Kaufmann Froböß praͤcludirt und ihnen des hald wider dle übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens wer⸗ 
den denjenigen, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perföntichen Erſchelnen ges 
hindert werden, und denen es an Bekanntſchalt unter den biefigen Rechtsfreunden 
feblt, die Juſiizcommiſſarit Herren Pfendſack und Klettke angewleſen, von denen 
fie ſich einen zu wählen und unt Vollmacht und Informatton zu verſehen haben. 
N Brieg den aöften April 1816. Von dein unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anfuchen des Officials fiei der aus Neunz Neiffer Creiſes 
‚gebürtige, entwichene, enrollir te Cantoniſt Joh ann George Pompe dergeſtait oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 9 Monaten und bis zum 17ten März 1817. 
ormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landesgerlcht vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Nath Scheller II., geſtellen, von feiner Entweichung 
Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubbaft nachweien; im Fall ſel⸗ 
nes Ausbleibens aber gemärtigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
biernächit noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolcht dem Fisco 
zuerkannt werden follen. N 
5 i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
Brieg den zeſten May 816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht ſind auf Anſuchen der Stiftskanzler Jurczickſchen Vormundſchaft alle dieje⸗ 
nigen, ſo an den Nachlaß des zu Urbanowiß den 28ſten Auguſt 1815. verſtorbenen 


Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden worauf fie ſich gruͤnden, beylegen; hi 
naͤchſt aber in dem angeſetzten kiquidatlonstermine den 2g fen See 5 50 915 
dem Abgeo dneten des Collegti, dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Floͤgel, 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, Bernie 1727900 ſollen. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der 0 
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Neumarkt den a1. Juni 1876. Auf den Antrag feinen Schweſterkinder 
wird der im Jahre 1781 als Schumachergeſelle anf die Wanderſchaft gegangene 
aus Neumarkt! gebürtige, Caſpar Rung ock oder im Fall er ſchon verſterben ſeyn 
bllte, werden deſſen unbekannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich a dato 
und binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in Jern ino den 15: April 1817. Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr vor dem hieſigen Stadtgericht, und dem in dieſer Sache de⸗ 
putirten Stadtgerichis⸗ Aſſeſſor Fiſcher perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Anweiſung, auf den Fall aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu ge⸗ 
wärtigen, daß er, der Caſpar Rungſtock für: todt erklärt, die ſich bereits gemiel⸗ 
deten Verwandten fuͤr die alleinigen rechtmaͤßigen Erben angenommen, denſelben 
das vorhandene Vermögen. zuerkannt, und ausgeantwortet, die nach erfolgter 


„Todeserklärung ſich erſt meldenden nähern oder gleich nahen Erben jene anzuer⸗ 


kennen fuͤr ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich mit demjenigen, was yon obigen 


eee noch übrig: ſeyn moͤchte, ohne weitere Rechnungslegung zu begnuͤgen 


ür verbunden gehalten werden ſollen. 8 e 
9 0 * 
a Das Königliche Stadtgericht. 


ünſterberg den naten July 1876. Den ſaͤmmtlichen unbekannten Glaͤubigern 


M 
5 hierſelbſt den 17. Dezember 117 7 verſtorben en bürgerlichen Baͤckermeiſters Franz Paul, wird 


rmit bekannt gemacht, daß übet deßen Nachlaß, wegen Unzulänglichk it der Concurs erdfiet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Beſcheinigung ſämmtl. Anſpruche an die Maſſe auf den 
October Vormittags um o uhr vor dem unterzeichneten Königlich Preußiſchen Land⸗ und tadt⸗ 
Gericht hlerfelbft- anberaumt it. Es werden daher alle und jede, welche an dem Franz Paul⸗ 
ſchen Nachlaß eine Anforderung haben hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine verſönlſch⸗ 
oder durch gehoͤrig informirte und legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
commiſſarius Hauptwann Frauſe zu Frankengtein vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen; ihre 
en e a und deren Richtigleit“ nachzuweiſen, hey ihrem Aus: 
leiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihten Forderungen an die Maſſe präcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Skillſchw igen auferlegt werd n 
. Zugleich werden auch alle und ede, weiche von dem derſtorbenen Väckermeiſter 
1220 1 . Wagren oder Briefſchaften, irgend etwas aus F ee 
es auch ſey, hinter fi 

Gerichts einzuliefern, und in dem oben beſtimmten Termine, alle ihre daran habende Unter⸗ 
5 or oder ſonſtige Rechte bey demſelben anzuzeigen, und zu vel ificiren oder zu gewaͤrtigen: 
aß ſie zur unentgeldlichen Ausfolgung, det hinter ihnen befindiſchen Gelder, Sachen, Waa⸗ 

ren und Brieſſchaften, unfehlbar rechtlich angehalten werden würden: 7 

5 Königlich Preuß iſches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


ö *) Hohlſtein Löwenbergſchen ; Creiſes den sten September 1816. Der 
bey dem ehemaligen v. Rüͤhleſchen Fuͤſiſter⸗Bataillon geſtandene und vorgeblich im 


ahre 1805. deſertirte Füſuier Johann Caſpar Hilger aus Neuen Bunztauſchen 


reiſes wird hlermit auf den Antrag ſeiner Ehefrau Anne Suſanne geb. Scholz, 


welch: wegen bößlicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe angetragen hat, hierdurch 


haben, aufgefordert, ſolches ſofort zum Dexoſitorio des unterzeichnzten 


vorgeladen, ſich den 18ten December d. J. Vormittags um 6 Abr in der hieſigen 


Eanzeley uͤber feine boͤsliche Verlaſſung zu verantworten, dey feinem Ausbleiben 


er zu gewaͤrtigen, daß er die ihm zur Laſt gelegte Entweichung für geſtaͤndig ge⸗ 
chtet und auf deren Grund die Ehe werde getrennt werden. 5 


Fuͤrſtlich v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtſlamt Hohlſtein. 


— 
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Erſte Beylage 


zu Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗VBlattes 
vom 18. September 1816. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Liegnitz den 2often Juli 1816. Verzeichniß der Beſitzveraͤnde⸗ 
kungen bey dem KoͤniglfLand⸗ und Stadtgericht zu Liegnitz vom 1. Juli bis 
Ende Decbr. 1815. 
A. Bey der Stadt, Vorſtadt und Stadtdoͤrfern. i 
1. Zuſchreibung des Töpfer Feſſelſchen Hauſes no 41. der Vorſtadt, 
pro 230 Rth. für die verehl. Gräfe Johanne Charlotte geb. Feſſel. 1 
2. Desgleichen des Johann Wilhelm Wuttigſchen Antheils an der 
Stelle Nro. 24. Greibnig für die Mutter, Wittwe Wuttig geb. Muͤllern, 
pro 513 Rthl. | 
3. Verreich des Kräuter Carl Fiſcherſchen Fundi no 160: der Vorſtadt 
pro 820 Rth. an den Tuchmacher Carl Auguſt Titz. f 
4. Ingl. des Anne Roſine Gotſcheſchen Hauſes no. 126. der Stadt, 
pro 615 Rth, an Schuhmacher Johann Gottlieb Gotſch. 
5. Sngl. des Kräuter Weigertſchen Fundi No. 162. der Vorſtadt, pro 
732 Rth. an Johann Gottfried Anders. I 
6. Jngl. des Seiler Wendrichſchen Hauſes Nro. 167. der Vorſtadt, 
pro 535 Rtb an Böttcher Carl Wilhelm Triebeck. 35 
7. Zuschreibung der Chyrurgus Hoffmannſchen Baadſtubengerechtig⸗ 
keit A 28 ; 55 66 Rthl für die Wittwe und Sohn. | 
Desgl. de yrurgus Hoffmannſchen es Nro. 125: der Stadt, 
pro 1800 Rth für die Wittwe 55 Sb 1 5 
9: Desgleichen des Servisdi 
Stadt, pro 250 Rtht. für den p 
10. Verreich dieſes Hau 
mentier Andreas Hagenoh 
. Desgl. des Schneider Ernſt ankeſchen Hauſes No, 283. der Stadt 
pro 350 Rth. an die Wittwe Hankin eh 1 en 
12. Ingl. des Hauſes der Johanne Dorothea Miederleinſchen Erben 
No. 52., pro 1000 Rihl. an Kaufmann Friedrich Wilhelm Niederlein. 8 
13, Zuſchreibung des Eindrittel Antheils der . an 
i Acker 


ener Juͤrgensſchen Hauſes No. 204. der 
ofamentier Chriſtian Samuel Jürgens. 
ſes, pro 314 Rthl. 6 gr. 10 pf. an den Poſa⸗ 


| 8 ( 3% 
ae a ; 14 Schtwarz⸗Vorwerk, pro 962 Rule. für den Chriſtian 
+ 5 77 Desgleichen = ‚ganzen Ackers für des letztern Erben, pre 
eee 


Nagel. 

> Ge e Fundi No. 206. ibid., pro 320 Rth. 
er 10 eee eee 207. Biden, pro v0 Rth. 
5 dee des Fundi No. 8 der zerſtreuten Aecker, Pro oo th. 
„ en No. 22, Hoſpital⸗Vorwerk, pro 286 rih. 
| des Desgleichen bes W m. 23. fbiben, pro 201 Rthlr. an 
1 Desgißgen ots Bunkio, 19. Oiuerſhen Gonfktüi, pro zo th. 
ef he Desgleichen des wu Nro. 22. ibidem, pro 100 auch an 
ae Bali des N Nro. 50. ibidem, pro 568 Rthl. an 
24. Desglei f ˖ 5 18 i 
Pe e. 
ie 2 ei d RE No. 37. Hofpital „Vorwerk, pro 275 rth. 
a u RE Nro. 38. ibidem, pro 275 Rehlr. an 
1 Desgleichen des Fundi No. 39. un pro 875 Rihlr. an 
28. Desgleichen des Fleiſche % Sant dick E 
Ab S0 ae pro eee Ban En | 

20. Desgleichen des Fundi No. 70 860 Br 

IR be K. 0 a. 


8 31. Des⸗ 
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31. Desgl. des Wittwe Hankeſchen Hauſes No. 283. der Stadt, pro 
150 Rth. an den Korbmacher Fritzler. 

32. Desgleichen des Scholz Büttnerſchen Fundi No. 1a. Schmidt⸗ 
Far Lonſorti „pro 3000 Rthlr. an die Wittwe Maria Ro ſina Büttner 
geb. Hannig. . 

33. Deegl dieſes Grupdſtöcs, pro 2100 Rthlr. an den Bürger Gan 
Friedrich Wendrich. 

34. Desgl. der Büttuerſchen Erbſcholtiſey No. 1. Prinkendorf, pro 
6500 Rthl. an die Wittwe Büttner Maria Roſina geb. Hannig. 

35. Ingl gedachten Geundſtücks an Scholz Carl Friedrich Wendrich⸗ 
pro 6000 Rth 

36. Zuſchr'ibung des Fleiſcher Anton Paͤtzoldſcheu Fundi No. 227. der 
der Stadt, pro 200 Rth. für Fleiſcher Carl Auguſt Pätzold. 

37. Ingl. Ein Drittel Antheil der verſtorbenen Johanne Chriſtiane 
Hierſemenzel, an dem Haufe No. 370 der Stadt, proygo0 Rth. für Brandt 
weinſchenk Hierſemenzel und die Geſchwiſter Scholz. 

38 Verreich des Kraͤuter Schmidtſchen Fundi No. 126. der Vorſtadt, 

pro 133 Rth. an den Viehſchneider Joſeph Machalcke. 
| 9: Desgl. des Wittwe Klemmtſchen Hauſes No. 124. der Stadt, pro 
2400 Rthl. an den Fleiſcher Friedrich Auguſt Tſchau N 

40. Desgl des Kräuter. Kablmannfchen Erbehauſes No. 50: Vorſtadt, 
pro 590 Rth. an Kräuter Gottlieb Peipe f 

41. Desgl. der Gottlieb: ate ee Stelle No. 42 zu Lentſchel „pro 
150 Rihl. an Schneider Gottlieb Feige. 

5 42. Ingl. des Weigertſchen Ackers Nro. 44. Bruücknerſchen Eonſortii, 
pro 232 a En vr as: Friedrich Forſcht. 

43 es Stricker Vogelſchen Hauſes No; der Habt, 
6000 Rih. an den Nageiſchmidt George Sa we a = 


44. Ingl. des Wittwe Großmannfihen Fundi Nie: 54 der Borfadt, RE 


pro ge Mm Car! Ermling. 
4 es Wittw uͤr Rthr. 
e en twe Großmannſchen Fundi eo 55. für 100 Rth 
46. Desgle des Maria Rofina Hoffmann dien Grundſtücks Ro: I 
Scholzſchen Conſortii, pro 186. an > 15 un Frommelt. 3 
47. Desgl. des Hutmacher Liſcherſchen Fundi Nro. 142. der Vorſtadt, 
pro be — 85 drs dich Carl Withelm Schubert, = 
egleichen de erſchen Fundi No 2 ibid. an den 26; = 
du, Pro BO Buhl. ſchen Fundi No 34 | 


5 Tu 


8 (50): 9 

49. Verſchreibung des Joh. Ehrenfried Huͤbnerſchen Fundi No, 28. 
Hoſpital⸗ Vorwerk, pro 228 Rthl. für die neun Huͤbnerſchen Kinder. 

50 Verreich des Bauerguts No. 5. zu Greibnig der Gottlieb Goͤrlitz⸗ 
ſchen Erben, pro 2000 Rth. an Johann Gottfried Goͤrlitz. | 

"gr. Jngl. des Buchbinder Reinertſchen Hauſes No. 488., pro 608 Rth. 
an den Bürger und Eßigbrauer Gottlieb Scho. 0 
52. Zuſchreibung des Anna Maria Schaͤdelſchen Fundi Nro. 29 4, 
Schwarz⸗Vorwerk, pre 220 Kthle. an die Maria Roſina und Gottfried 
Geſchwiſter Schädel. | | 

„Verreich des Gottlob Lattkeſchen Hauſes No. 223. der Stadt, pro 
1185 Rthl. an Johann Heinrich dam 5 5 5 
4. Zuſchreibung des Gottfried Brettmannſchen Hauſes No. 536., pro 
130 Kehl. für die Wittwe und Kinder. 

TR Verreich des Leiſtenſchneider Rammſchen Hauſes No, 114. der Vor⸗ 
ſtadt, pro 250 Rth. an den Kräuter Gottlieb Fiſcher. 

56 Zuſchrelbung der Scabinus Haubeſchen Hauſes No. 13. der Stadt 
pro 360 Rth. für Hrn. Paſtor Haube zu Rauffe. 

37. Desgleichen des Scabinus Frommeltſchen Grundftüde, und 
zwar: des Hauſes No. 312. der Stadt, pro 1605 Rthl. für die verehl. In⸗ 
ſtrumentmacher Fritſchin Helene geb. Frommelt. = 

: 388. Des Hauſes No. 311. ibidem, pro 110 Rthlr. für den Senator 
und Forſt⸗Inſpector Carl Friedrich Benjamin Frommelt. 

Des Grundſtüuͤcks No. 4. Schindlerſchen Conſortii, pro 640 Rthl. 


für den Senator Frommelt. 8 


fur eben denſelben. N 
61. Des Grundftüds No. 3. ibid., pro 128 Rthl. fur denſelben. 
62. Des- Grundſtücks No. 70a. Brücknerſchen Conſortii, pro 300 rth. 


für derselben. 8 
ir de, Des Grundſtücks No. 67. ibidem, oro 96 Mehl. für denſelben. 
64. Des Fundi No. 28. ibidem, pro 92 Rthl. fur denſelben. 

65. Des Fundi No. 5, ibidem, pro 216 Ri. fur. denſelben. 

66. Des Fundi No. 1. Scholzſchen Conſor:ii, pro 240 Rthlr, für den 
verehl. Senator Richter Dorothea Amalia geb. Frommelt zu Leubus. 

67. Verreich des Grundſtücks No. 39. Hillerſchen Conſortii, pro 
323. an die Wittwe Frommelt Eva Roſina geb. Ladebach. s 

68. Zuſchreibung des Fundi No. 2. Scholzeſchen Gonfortü, pro 
90 Rth. für die Johanne Juliane Chriſtiane geſchiedene Bruchmann geb. 
Fremmelt, f 69. Des⸗ 
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69. Desgl. des Fundi No. 7. ibid., Pro 120 Rth. für dieſelbe. 

70. Verreich des Canzler Orthſchen Hauſes No. 169. der Vorſtadt, 
pro 1500 Rthl. an Schenkwirth Johann Gottlob Lattke. 

71. Zuſchreſbuag des Fuhrmann Berndtſchen Hauſes Ro. 69. der Stadt 
pro 800 Rth. für Wittwe und Kinder. 5 ö i f 

72. Verreich dieſes Hauſes, pro 620 Rth. an Bäckermeiſter Johann 
Joſeph Wonka. . 8 
73. Desgl. des Hauſes No. 110. der Stadt der Ehyrurgus Ulbrichſchen 
Erben, pro 1915 th. an Horndrechslermeiſter Carl Gottfried Schiller. 

74 Desgl. des Sobillaſchen Hauſes No. 266. der Stadt, pro 960 Rth. 
an Schneidrrmeiſter Gottlieb Schubert. i 25 

75. Desgleichen des Wolfsdorffſchen Hauſes No. 330. der Stadt, pro 
900 Rth. an den Tracteur Johann Franz Lampert. x 

76. Desgl. der Langeſchen Fleiſchbankgerechtigkeit No. 688., pro 
70 Rthl. an Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Lange. ö 

77. Desgl. der Scholzeſchen Fleiſchbank No. 7ır., pro 150 Rth. an 
Fleiſchermeiſter Carl Benjamin Kittelmann. 

78. Zuſchreibung des ein Drittel Antheils der verſtorbenen Anne Chri⸗ 
ſtine Neumann an der Stelle No. 17. zu Greibnig für den Gaͤrtner Neu⸗ 
mann ingl. für feine und die Günzelſchen Kinder. 

79. Verreich des Ernſt Gottlieb Auguſt Maͤntlerſchen Hauſes No. 168. 
25 ſgr. an Kaufmann Gottlieb Emanuel Maͤntler. 2 

80. Ingl. des Hofe und Stadt ⸗Apotheker Bornemannſchen Hauſes 
No. 458., pro 2000 Rthl. an die verehl. Riemer Scholz Johanne Char⸗ 
lotte geb. Scharff. 5 . i 

81. Ingl. des Sporer Feldnerſchen Hauſes No. 75. der Stadt, pro 
300 Rth. an den Poſamentier Carl Jocht. 

82. Ingl. des Müller Springerſchen Erbehauſes Ro. 462 der Stadt 
für 2022 Rth. an Fleiſcher Carl David Yüngling. 

83. Imgl. des Carl Wilhelm Baͤniſchſchen Hauſes No. 360. der 
zn pro 9000, Kıhlr. an die Kaufleute Joſeph Roſſig und Jacob 

yreſa. 5 ie 3 | 
>84. Verſchreibung ein Neuntel Antheil von der Fiſcherſchen Wieſe No. g. 
Frauenhaag, pro 335 Rth. an den minorennen Johann Epriftian Fiſcher. 
85, Imgl. ein Drittel Antheit von der Wieſe Nro. 9. ibidem, pro 
333 Rihl. an den Johann Chriſtian Fiſcher. 
86 Inmgleichen ein Drittel Antheil von dem Acker Ro. 24 d. Schwarz 
Vorwerk, pro 166 Rth. 16 gr. an gedachten Fiſcher. FR 


* 


87. Ber i 
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87. Verreich des Tiſchler Gottfried Gebauerſchen Knufet: No. 180. 


vr Stadt, „pro 68 Rthl. an Handelsmann Andreas Beluda. 


38. Desgl. des George Friedrich Schlafkeſchen Hauſes No. 140. der 
Vorſtadt, pro 350 Rth. an Fleiſcher Joſeph Alkert, 
89. Imgl. des Jacob Cyreſaſchen Hauſes No. 159. der Stadt, pro 
550 Rth. an Schuhmacher Wilhelm Menne. 
90. Imgl. des Tuchmacher Ehriftian Nenkeſchen Hauſes No. 255 für 
1500 Rthl an Brauge Mälzer Cheiftian Taurke- 
91. Imgl. des Commiſſionsrath Scheurichſchen Hauſes Nro. 82. der 
Stadt, pro 1800 Rth. an Hrn. Doctor Med. Müller: 
92. Imgl. der Benſa. Rindfußſchen Schuhbank No. 642. für 510 Rth. 
an Seher Gottlieb Teunert. 
93. Imgl. des Kräuter Peipeſchen Fundi No. 50. der Vorſtadt, pro, 


495 Rh, an die Wittwe Kahlmannin. 


94. Imgl. des Anna Roſine Schmidtſchen Fundi No. 134. der Vorſtadt 
pro 300 Rth. an den Ehriftian 2 Simidk⸗ 


* 


B. Bey den Domainen⸗ Amtsdörfern. 2 
95. Verreich der Johann Gottfried Küglerſchen Erbenſtelle No. 20. 


Speerhaſſe, pro 201 Rth. an Gärtner Chriſtian Mälzer, 


906. Zuſchreibung der Chriſtian Reicheltſchen Stelle geo. 14. des Toͤpfer⸗ 
bergs, pro 100 Rth. fuͤe die Wittwe und Kinder. i 
97 Verreich des Gottfried Sirchnerfchen Bauerguts No. 6, zu Berſſch 
dorf, pro 2900 Rth. an den Johann Gottlieb Kleiner. 
98 Desgl. der Johonn Gottlieb Kliemſchen Gärtnerſtele erg 22. 


f Barſchdorf, pro 385 Rth. an den Gottfried Wuttig. 


99 Desgi. der Porrmannſchen Stelle No. 56 Scherben, pro 29 r eth. 


| an Schmidt Gottlieb Conrad. 


100 Desgl. der Chriſtian Schmidtſchen Stelle Nro. 67 zu Wala, 
für SRH an den Johann Gottfried Iſemann. b 
101. Des Gotifr Weberſchen . 32 deen pro 150 Rth. 


an Ernſt Siegismund Brendel. 


102. Desgl des Friedrich Gräſirſchen Fendi Nu 1. zu Bienowit, 
pro 40 Rth an Chriſtian Helwigsgott. 
103; Desgk; des Gottfried Schneiderſchen Fundi Ne. 4. Kuniter Ste⸗ 
gaſſe, pro 60 Rth. an Johann Wottfried Schneider. 
104. Desgl. des Chriſtian Herrmannſchen Erben Sundi Nro 9. Arne 
darf, 1255 150 * an Johann. Samuel Herrmann. k 
10g. Des⸗ 


* 
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105. Desgl. der Chriſtian Maͤlzerſchen Erbſtelle No. 12. Alk Beckers, 
für 330 Rth. an George Friedrich Kretſchmer. 

106. Imgl. der Carl Friedrich Johaſchen Stelle Rio. 17 ENTE ‚Bed, 
für 220 Rthl' an Gottlieb John. 
s 107. Desgl. der Gottlieb Lilgnerſchen Stelle No. 28, zu Groß: Bed 
pre 90 Rthl. an David Aufl. 

108. Zuſchreibung der Withelm Glazeſchen Strlle No. 41. bet Kangen⸗ 
walde, pro 366 Rth. 20 gr. für die Wittwe Anne Roſine geb. Vietze. 

109. Verreich des Nixdorfſchen Fundi No. 41. Nicolſtadt, pra 80 Rh. 
an Carl Gottfried Kraufe, 

110. Desgl. des Gottfried Hoffnannſchen Fundi No. 36. Panthen, 
pro 30 Rth. an Gottlieb Löbel 

111. Desgl. des ente, undi No, 45 Schönborn, i 
515 Rth. an Benjamin Po olſt. 
112. Desgl. der Friedrich Schmidtſchen Stelle No. 46. zu Waldau, 
pro 100 Rth. an Gottlieb Schmidt. 

113. Desgl der Wittwe Jaͤnkeſchen Stelle No. 48. Groß- Beckern für 
200 Rth. an Gottlieb Jaͤnke. 
m 81 Bi Zuschreibung der Gottlieb Wuchrnſſchen Stelle No. 9. Waldau, 

r 40 Rthl. 
115. Verreich der Amtmann Waltherſchen Stelle No. 6. zu Speergaſſe 

fuͤr 550 Reh. an Gaſtwirth Senftleben. 

116. Imgl. der George Friedrich Schäferfhen Stelle No. 67. Ober⸗ 
bases 155 2100 12 950 Johann Carl Adler. 

1. Desgl. der Gottlieb Machnerſchen Stelle No. a 
Johann Gottfried Hoffmann. N at fir 5 Aus. a 
er 5 18. e e Bernerſchen Stelle No. 5. Klein⸗ 

sg ee re ur Chriſtian Johann Gott ieb riedrich "Wilhelm 
und Roſine Eliſabeth Geſchwiſter 4 ö 2 8 n 
119: Imgl. des Chriftian Schmidtſchen Bauerguts No. 36 Bienewis 
pro 1200 8 e Schmidt. 
120. Verreich des Züchner Känifchen Fundi gro. u euländel, ro 
pro 150 Rth an Züchner Carl 5 1915 3 ei en Er 


121. Imgl. der Adam Vogtſchen Stelle No. „Schoͤnborn, pre 
600 Rth an George Be Landmann, 5 \ . in 

122, Imgl. der George Scholzſchen Stelle No. 5. zu Alt⸗Beckern ür 
140 Rth. an Johann Gottlieb Scholz. 25 

123. Verſchreibung der Gottfried Dehmelſchen Görtnerſtelle No. 26. 
Waldau, pro 150 ze an die Wittwe za und Kinder. C. Bey 


— 
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I > 
un Eh O. Bey den Aecademie Stiſtsdoͤrfern. 
1344. Verreich der Joh. Heinrich Bianerſchen Stelle No. 29. zn 
Roſenau, pro 248 Nih. 12 gr. an Johann Gottfried Binner. 
1285. Desgl. der Johann Gottlieb Bunzelſchen Stelle No. 22, 
‚Berndorf, pro 600 Rih. an Johann Gottlob Steinert. 


126. Desgl. der Benjamin Lampertſchen Stelle No. 29. Gtos in 


pro 400 Rth. an Gottlieb Schoͤbel. 
5 127. Desgl. der Gottlieb Tſchernerſchen Stelle No. 41. Geostinz 
pro 350 Rth. an Gottlieb Neumana 1 
11548. Desgl. der Gottlied Liebigſchen Groß gaͤrtgerſtelle No. 38. 
„Groftinz, pro 600 Rp. an Jobann Goltlieb Werner. © 
129. Desgl. der Johann Gettlob Steinertſchen Stelle No. 17. 
zu Berndorf, pro 400 Rib. an die eangeliiche Kirche daſelbſt. 


130. Verreich der George Friedrich Rheiniſchſchen Sie: No. 31. 


runke. ge 
31. Verſchreibung der Johann Friedrich Jungferſchen Stelle 
No. 33. Großtinz, pro 800 Ned. für ie Wittwe und Kinder. 
32. Verreich des Chriſtian Samuel Puſcheſchen Bauerguts No. 2. 
Berndorf, pro 2054 Rib. an Ichann Friedrich Kuppiſch. 

133. Verſchreidung der Gottlieb Kochſchen Stelle No. 29, Bern⸗ 
dorf für die Geſchwiſter Suſanne und Marie Noſiae Koch, pro 
40 Rihl. ji ke &2 | 

134. Werreich dieſer Stelle für 75 Rthl. an den Maurer Sie 
sismund Kalmus. * N 5 

D. Bey den Kaltwaſſer Domainen Amts doͤrfern. 

5 135. Verreich der Gottlieb Kaͤslerſchen Stelle No, 48. zu Kalt⸗ 
waſſer, pro 65 Rihl. 17 gr. 1 pf. an den Johann Gottfried Keetſchmer. 
136. Verreich dieſer Stelle, pro 70 Rıp, an den Anton Emmig 
daſelbſt. d 5 i 
137. Zuſchreihung der George Friedrich Steck enbachſchen Stelle 
No. 17. Wuͤrtſchelle, für 550 Rtpl. für. die Wittwe und Kinder. 5 
„138. Verreich des David Warmuthſchen Bauerguts Nro. 7. 
Wuürtſchbele, pro 900 Rthlr. für die Wiltwe Warmuth geborne 
Banlſch. 1 5 


run 


3 w eyte 


in Beradorf, pro 80 Nıhlı an Schuhmacher Johann. George Ba 
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ar Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Juteligenz⸗ Blattes 
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Gerichtlich donftrmitte Kauffonkactr — 


1391 Zuſchreibung der Franz Pfuhlſchen Stelle No. 4 1. Kast: 
waſſer, pro 330 Rtblr. für die Marie Thereſia und Marie Johauae 
Geſchwiſter Pfubl. 

ü 40 Verreich dier Stelle bro 220 ole. an Heben George 
neider. 
er 14 r. Zuschteibuno der Stelma ber Rbeiniſchſchen Stelle No. 33 a. 
Kaltwaſſer für 170 RNihl., für die Witwe wid Kinder 
142. Verreich der Samuel Mule ſchen Augerhäuslerſtelle No. 41. 
zu Buchwald, pro go Rth. an Jopanı Chriſtian John. 
5 143. Desgl, der Chaſtian Moſemanaſchen Stelle No. 18. zu Buch 
wald, pro 209 Rib an Johann Caſpar Gruhn. g 

144. Desgl. der George Kuhnertſchen Gärtnerſtelle Nro. 3. zu 
Lindpard, pre 138 ih. an Cbriſtian Koſche. 

f 145 Desol. des Bienewaldſchen Erbenkretſchams Nro. 1. zu 
Zuchsauüͤhl, öte 520 Rthl. an Gottfeied Weber. 
E. Bey den Dörfern Kuchelberg ꝛc. 

146. Versi) der I han⸗ Cbriſteph Pi'tſcheſchen Stelle No. 12. 

Kuchelberg, pro 110 Rtb. an Gotef ted Wunderlich. 
147. Desgl. der August. 181 tetſchen Stelle No. 18. zu Wahlſtadt, 
Pro 380 Riehl zs fgr, 8 d. an den Schneider Michael Jaͤſchke. 
10448. Desglz der Goſtlieb Hampelſchen E benſtelle No. 2. 2. zu Km 
Kelberg, für 180 Ribt. an Jodonn Getilieb Lindner. 
Für den Zeitraum vom x. Jannar bis Ende Juni 1816. 

5 A. Bey der Stadt, Vorſtadt und Stadtdoͤr ſern. 

1. Zuſchteibung des D chler Johann Chriſtian Nixdorfſchen Hanfes 
No. 45, der Stars fie 1100 Rih. für die Wirtwe und Sohn. i 
25 Bei 
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2. Gleich des Caſpar Heinrich Tſcheuſchnerſchen Ackers Mo. 2 4. 
Bruͤckuerſchen Conſortüi, ‚#10 200 Reh. an Buhnenmeiſter Johann. Gott⸗ 
lieb Tſcheuſchner. 5 

3. Desgl. des Ackers No. 40. ibid. für 330 Rihlr, an 9 dachten 
Tſcheu chner. 
4. Desgleichen des ‚Töpfe Meyerſchen Haufes No. 241. der Vot⸗ 
ſtadt, für 385 Rth. an die Wittwe Meyer ge Stier. ö 

5. Desgl. des Coff tier Tietzeſchen Wallgartens No. 240. der Vor⸗ 
ftadt pro 20000 Rihl an Oeconom Heinrich Auguſt Kreeſchmer. 

6. Imgl. des Paſlor Haubeſchen Hauſes No. 13. der Stadt für 
1600 Rebt. an Handelsmann Meyer Neumann Pransnißr. 

7. Zuſchreibung des Zollbereiter Tietzeſches Hauſes Mte. 153 a. 
5 pro 600 Rib. an Henriette Wilhetmi ge Tizin. g 
8. Verteich dieſ's Hauſes an Fleiſchermeiſter Joba. n Goulob Rump: i 
ler, pro 380 Rtbl. 
9. Desgl. der Gettlieb Ottsiſchen Fleiſchdank No. 686. an ihr 
Franz Hasler, pro 325 Rip, 

10. Desgleichen der Ottoſchen drei Scheffel neue Aecker Neo, 754. 
an denſelben, pio 75 Rh. 

1. Desst. der Dtiefchen vier Scheffel neue Aecker No. 735. an 
denſelben, pro too Rth. 

1 2. Zuſchreibung des Gaſlwirth Jungferſchen Fundi No, 48. Tr 
ſtadt, pro a5o Ath. für die Wittwe und Kinder. 

13. Desgleichen für dieſelben No. 49. ibid., pro 700 Mtp- 

14 Desgleichen bor dieſelbe No. 66 a. Hoſpital⸗-Vorwerk, pre 
131 Nb. 12 or. 

f 15 Verteich der Getiſried Proͤßiſchen Schuhbank Nro. 645., pro 
239 Rth'. an die Wittwe Johanne Rofine Proͤhl geb. Hartung. 

16. Desgl. des Fleiſcher Samuel Siephanſchen Hauſes No. 228. 

der Stadt an Corduaner Cart Friedrich Gatzwiller, pro 340 Riß. 
17. Desgleichen des Wutwe Chemnitzſchen Hauſes No. 488. der 
Stadt an Goldarbeiter Carl Friedrich Chemnitz, pro 3500 Rtb. 
a 18. Verſchreibung des Landſchafts Syndieus Mögefihen Gartens 
No. 77 b. Volſtadt, pro 300 Rthir, an den minarennen Otto Aroise 
Friedrich Wilhelm Möge 
19. Imi. 


2 tur 


109 Imgl. des Hauſts und Gagen No. 79. ibidem für 500 Riß. 
an gedachten Mege. 
280. Verteich des Glaſer Weidlichſchen Erbe hauſes No: 384. bre 
1480 Rihl an Mehlbaͤndler Carl Morgenbeſſer. 
27. Imgli dee Carl Thomasſchen Hauſes No. 402. pro 975 Rich 
an Petet Kreiſcden 
: 22. Verſchreibung des Charlotte Weidnerſchen Hauſes No: 282 für 
30 Rtbl. für die Erben. 
23. Verreich dieſes Haufes, pro 140 Rihir. an Lohgärber Johann 
Duckart i 
24. Verſchreibung des Kräuter Frankeſchen Jundi Neo. 45: Brock 
nerſchen Cenſottii, prg 128 Rth. für die Erben. N 
25. Verreich deſſeiben „ pro 306 Rthlr, an die Witwer Schmidt 
geb: Grohlich. 
4061 Verſchreibung des Ftankeſchen Fundi No: 461, pro 64 Rihlr⸗ 
für die Erben. 
i 27. Verteich deſſelben, pro 186 Reh. am die Wittwe Schmidt geb' 
Groehlich⸗ 
f 28 Verſchreibung des Deſlihateur Goh ichſchen Houſes No. 2., pro 
750 Rthli für die Gohlichſch en Kinder 
209 Verreich des Fuhrmann dafflethſchen Hauſes No; 137. der Vor⸗ 
| er ‚po 450 Rıhla- au die gefcjiedene Bach meyern Friedetike geborne 
Muller: 5 
30. Desgli des Dichter Gonlot Kuderſchen Hauſes No. 358 pro 
f 1830 Rih an die Wittwe Charlotte Kuder geb. Bauch 


31, Desgli des Kitſch er Prenzelſchen Hauſes No: 47 r. der rt 
yre 1570 Rib. an den Maurer Friedrich Heuer: 


37. Desgl., des Gottftied Mendeſchen Vorwerks Nic, 13˙ pro 
god Rihl an Chreſnan Gottlob Mende. 
8 33 Desgli des Kaufmann Wolſſchen Hauſes No. 11 der Stadt, 
e 3380 Ribl! an Hrn. Inquiſitor Kaulfuß. 
34, Dee gl. des Schul balter Kaͤbeſchen Huſes Ne, 1581 der Vor⸗ 
ſtadt, pro 470 Rih au Kuͤrſchner Carl’ Frahm. 
3. Zuschreibung des Wittwe Siemonſden Fundi No. 30. Hiller⸗ 


ſchen Ce ſoeflt, p10 330 Nil. für die Eva Roſſne und Johanne Ele; 
note. Sinn. 38. Des⸗ 
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358. Desgleichen des Melchior Schäͤſerſchen Fund Nee, 8. 
Schwarz» Vorwerk, pro 180 Rihir. für die Cpriſtian Schniebetſchen 
fuͤuf Kinder f ö 5 N 
37. Desgl. des Vorwerker Riedelſchen Gattens Neo. 17 b., pre 
2300 Nehl. fur die Wittwe und Kinder. Se 

36. Verteich des ererbten Friedrich Nindfusſchen Haufee. No. 295. 
der Stadt, pro 215 Rthl aa die Witwe Schurlette Rindſuß geb. Krebs. 
39. Desgl. der Friedrich Lia keſchen Stelle No. 43. zu Greibnig, 
pro 87 Rihl. an Anton Weckere. ER, g ER 
4490. Desgl der George Chriſtian Kuppiſchen Erbſcholtiſey No, 28. 
Tentſchel, pro 5400 Rthl. an Ernſt Friedrich Stempel, 
41. Veiſchteibung des Wittwe Siemonſchen Fundi No. 25. der 
Vorſtadt, pio 640 Riblr. für Eva Roſina und Joanne Eleonora 
Siemon. 2 ö 2 
4432. Verreich des Johann Chriſtoph Hoͤneſchen Vorwerks No. IL, 
pro 3000 Nih. an Johann Gottlob Höne-- 8 . 
43. Veſchreibung des Melchior Schäferfhen Fundi No. 82. Schwarr 
Vorwerk, pro 200 Reh! für di⸗ verehl. Büttner geb. Schäfer. 
2 44. DVesg', des Ferdinand Riedelſchen Vorwerks Nro. 17 a., pro 
7440 hi. für die Wit we Riedel u, d Kinder. a 
4s Verreich des Yallwırr) Jungferſches Fundi No. 49. der Vor⸗ 
ſtadt, pio 1935 Neth. an den Kcetſchmer Berabard Stelzer. Ro 
46. Imgl. des Fleiſcher Jun zungſchen Hauſes Mio. 148. der 
Stadt, pio 400 Nibl. an den Fieiſcher Franz Paͤtzold. g 
d 47. Verſchreibung der Melchior Schaͤſerſchen Kuhrechte ſonſt 
Mo. 17. jetzt No. 138. Schwarze Vorwerk, pio 60 Rip. für Gottlieb 
| e 48. DVerreich des Wittwe Heidrichſchen Fundi No. 9. Schmidt⸗ 
ſchen Conſortii, pro 200 Rib. an Johann Gottfried Hit 
49. Verſchreibung des Melchior Schaͤferſchen Aderd Ne. go a. 
Schwarz Vorwerk, pro 200 Rihl. für den Kräuter Gottlieb Schaͤfer. 
Fo. Verreich des Siemon Largadeurſchen Fundi Nro. 162. der 

Vorſtadt, pro 2310 Rihl. an Coffetier Gottlieb Geisler. 

„ 51. Desgl. des Meyer Neumann Praus itzerſchen Hauſes No. 13. 
der Stadt, pro 1800 Riß. an Zinogießer Johann Gatilieb Elias. 

2 32. Ver⸗ 
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62. Verſchreibung des Melchior Schäferfhen Fundi Ro. ro. Frau⸗ 
enhaag, pro 130 Rthl. für die Cyriſtine Krampf geb. Schäfer. 2 
53. Verreich des Kaufmann Fepeſchen Hauſes Nto. 537 b., pro 

300 Rth. an Herrn Auguſt Nathanael Feye. ee 
5654. Desgleichen des Senator Frommeltſchen Hauſes No. 311 der 
Stadt, pro 2500 Rth. an die Lederhaͤndler Kirſtin Johanne Chriſtiane 
Dietrich. 8 s ö 
55. Imgl. des Schuhmacher Clemensſchen Hauſes Nro. 486., pro 
150 Mth. an Schneider Julius Hart. 

50. Verreich des Johann Chriſtian Ullmannſchen Fundi No. 10. Hum 
ler Confortii, pro 300 Rth. an die Benefieial⸗Erben. : 

57. Verreich dieſes Fundi pro 265 Rthlr. an den Kretſchmer Kuß⸗ 

faffendorf. RT ö 
8 ai: 2 denen Domainen⸗Amtsdörfern. * 

88. Verſchreibung der George Gottlieb Jaͤnkeſchen Stelle No. 38. 
Schönborn für 112 Rthlr. an die 4 minorennen Kinder des verſtorbenen 
Janke. 

59. Verreich der Springerſchen Reumuͤhl Nro. ., pre 9650 Rth. 
an Müller Johann Gottlieb Springer. i ; 

60. Verſchreibung der Gottlieb Conradſchen Stelle No. 24. Avas⸗ 
dorf, nro 116 Rth. an Johann Friedrich Conrad. 

561. Verreich der Johann. Gottlieb Scheideſchen Freiſtelle No. 27. 
zu Panthen für 1900 Riehl. an Aus zügler Chriſtian Scheide modo deſſen 
Nachlaß ⸗Maſſe. 2 en a 
22. Verſchreibung dieſer Stelle für denſelben Werth fur die verehl. 
Kaiſer Maria 19 85 geb. Schneide. 5 8 a 

63. Verreich der Samuel Bockeſchen Stelle No. 48. Nicolſtadt 
go Rth. 55 Gottlieb Siegert. 8 W fes 

64. Desgleichen dieſelbe Stelle für 160 Rth. an Johann Friedri 
Hoppe daſelbſt. 0 für 400 Reh, an Johann Friedrich 

65. Desgl. des George Heinrich Geitheſchen Bauerguts No. 1. zu 
Arnederf, pro 1000 Rth an Friedrich Wilhelm Geithe. 

66. Desgl. des Gottfried Flegelſchen Bauerguts No, 16. zu Schoͤnborn 
* * Rth. an 1 0 f 3 
a 67. Desgl. der Bernerſchen Erbenſtelle Nro. 5. Klein: Schildern, pr 

1663 th. 2 Johann Chriſtian Said 5 5% 0 Bi 
ER 68. Desgl. der George Friedrich Wendeſchen Stelle Nro. 14. zu 
Kniegnitz, pro 85 Riß. an die Wittwe Scholz geb. Rechtber. 

a ER 69. Des⸗ 


# 


(30) en 5 
69: Desgl. der Samuel Vietzeſchen Stells Rros 35 boifhvit, pro 


30⁰ Rihl. an den Johann Samuel Vietze: 


20, Desgl. der Scholz Koſelt und Ueberſchuarſchen Stelle Nro: 6. 
Glogauer Vorſtadt, pro 1300 Radler. an die Wallfiſchkretſchmer Haͤrtner 


geb. Grüger: 


72 Verſchreibung des Chriſtoph Frankeſchen Bauerguts No. 25 zn 


. pro 1560 Nthe fuͤr Anna Roſina Stenzel geb. Franke: 


Verreich des vom Kirchnerſchen Gute Nro. 46. zu Schönborn 
Etauffen Acker⸗Buſch und Wiefenſſeck No:. 1 „ pro 40, Rth. an den 
Friedrich Roͤßner daſelbſt. 

73: Desgleichen des den urtigſchen Erben gehoͤrig geweſenen Hauſeß 


No. 70 Koiſchwitz, pro 40 Rthl an Maurer Gottlieb Hamann: 


Desgle des Helwigsgottſchen Fundi Nrol 24. . pre 


20 auh. an Gottlieb Brucke. 


C. Bey den Accademie» Stifts doͤrferm 
75: Verreich der George Friedrich Guderſchen Stelle Neo: 5. m 


Biſchdorf, pro 200: Rthr an den George Friedrich Guder jun 


76: Desgli der Gottlieb Johnſchen Sell No, 2. Großtinz, wo 
Ken an Gottfried Berger. 
7. Desgl. der Samuel Abelphſchen Stelle No. 2 r. oft nau, pre 
160 ahn an Gottfried? Kraͤmer. 
278. Verſchreibung des Johanm Samuel! Nrumannſchem Wolken 
Mö. 1 Groptinz, pro 1600 Rih. für die Wittwe und Kinder: 
729, Imgl' des Wittwe Neumannſchen ein Drittel⸗Antheils an die⸗ 


em Gute für die Kinder Samuel! Wilhelm und Johanne Chriſtiane Ge⸗ 


ſchwiſter Mumann, pro 53 3 Kthli i 

80: Berreid) dieſes ganzen Gutes, pro 35 25 Rthl. am Johr Gottlieb 
Langner: 

Rn Dito) des Heinrich Gottlich; Reinertſchen Fündii Ntor 30 zu. 

Großtinz, pro 1150 Rth an Johann Gottlob Löhnert. 

821 Dito des alten Schulhauſes jetzt Noi 34. zm Berndorf⸗ pro 
15 th. an Johann Gottlieb Guder⸗ 

Dl. Bey den Kaltroaffer: Domainenamts⸗ Dörfer 
83; Verreich der Gottfried Weberſchen Stelle Niro. 201 zu: . 


wald, pro 237 Rth an Franz Anton Kaßner: 


84. Disgl. der Caſpar Jungeſchen Stelle Nor 361 Buchwald, pro 


9 Rth an Johann Gottlieb Junge:. 


85 Desgl. der Anton Kaßnerſchem Stelle Mio zu. Buchwald für 
*, Rih).an: Johann Gottlieb Blei 80 Des⸗ 
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86. Desgl. des Jacob Fiſcherſchen Fundi Bro. 35. Kaltwaſſer, pus 
29 Kthl. an Franz Fiſcher. 5 e 5 
4 og . E. An den Dörfern Kuchelberg ꝛc. 

87. Verreich der George Friedrich Speerſchen Freigaͤrtnerſtell No. 3. 
zu Liebenau, pro 800 Rth. an den Johann Chriſtian Nixdorf. . 
888. Desgl. der Chriſtian Nixdorfſchen Stelle Nro, 13. Nebenau, 
pro 20 Rth. an Gottlob Schröter. e h 
389. Desgl. der Chriſtian Benjamin Adolphſchen Stelle Nro. 9. 
Räſchmannsdorf, pro 180 Rth. an Schuhmacher Jaͤſchke. 4 

90., Desgl. der Chriſtian Goͤldnerſchen Stelle Are. 22. Liebenau, 
pro go Rthl. an George Friedrich Kallert. 5 

Ottmachau den 26. Juli 2816. Beym Koͤnigl. Stadt 

geticht zu Ottmachau iſt unterm 25ſten Juli 1816. der Kauf des Roboth⸗ 
gärtner Joſeph Ruttner aus Sarlowitz um zwei fogenannte in der 
Ot machauer Feldmark nach Sarlowitz zu gelegene Keulberg Ackerſtuͤck 
von 2 Scheffel 14 Viertel und reſp. 1 Scheffel Ausſaat zuſammen 
pre 130 Kehl, Cour. gerichtlich confiemirt worden. 


Ottmachau den 28. Juli 1815. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Oitmachan iſt unterm 28ſten Juli 2816. den Kauf des Häuslers 
Auguſtin Kloſe zu Sorlowitz um zwei in der ſtaͤdtiſchen Ottmachauer 

Feldmark nach Satlowiß zu gelegene Ackerſtäcke von 24 Schfl. und reſy. 
2 Schfl. 13 Viertel Ausſaat für 196 rthl, Cour. gerichtl. confirmirt worden. 


Otimachau den 29. Juli 1816. Beim Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 29. Juli 18 16. der Kauf des Bürger und Schloſſer⸗ 

meiſter Franz Göbel um das bieſige braubetechtigte Haus Nro. 73. pro 

400 Rib. Cour. gerichtlich eorfirmiret worden. Ex 

Ottmachau den 1. Auguſt 2816. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 

richt zu Ottmachau Aft unterm aſten Auguſt 28 15. der Kauf des Ein ieger 

Nepemuct Janſchke, um ein in der pieſtgen Ottmachauer Feldmatk nach 

or zu gelegenes ſogenanntes Stieglitz Ackerſtuck von 4 Scheffel Aus ſaat 

pio 260 Rthl. Courant gerichtlich confirmiret worden. 

Ottwachau den aſten Auguſt 1816. Beym Koͤnigl. Stadtge 
richt zu Ottmachau iſt u term I. Auguſt 18 16. der Kauf der verw.t. Grönp: 
ern Theteſta Heerig geb. Olio, um ein in der ſtäduiſchen Ot mochcuer 
vie, 0 ; x Feld⸗ 2 


u 
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Seldmart nach Woiz ju gelegenes ſogenanntes Stieglitz Ackerſtiück von 


6 Sack Ausſaat pro 390 Nih. Courant gerichtlich con ſirmirt worden. 


25 Neiſſe den 21. May 1816. Bey dem Gerichtsa ute der 
ritt rmaͤßigen Scholtiſey Petersheide Meiſſer Ereiſes ſind nachſteheude 
Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Matheus Siemons, F um die Franz Schneiderſche Haus, 
lerſtelle ſub Mo. 62. „ pro 19 Rib. 12 for, 10% N. 

28. Kauf des Johann Joſeph Adele, um die Ignatz Schubereſch 


. ſub No. 32., pto 27 Reh. 4 ſgr. 39 R. 


Das Gerichtsemt der ziftermäßigen Schötrifen Dererspeide, 0 
Brieg den 5. Auguſt 1816. Dem Publiko wird hierdurch 
e gemacht, daß die Wittwe Grochballen als einzige Erben des 


Neubauer die ſub Ro. 28. in der Vorſtadt Wanſen belegene Poſſeſſton 
dem Johann Zlamermaen gerichtlich heute um 700 Rıbler verkauft 


hart. ö Koͤnigl. Preuß Stadtgericht Wanſen. 
Stiflersdorf Grotttauer Creiſes den r. Juli 1816. Date 


iſt des Johann Klemms Kauf um die Dre ſchgaͤrtnerſtelle Nro. 34. 


Hanel pro 22 Ath. 28 ſar. 85 d.. conſtrmirt werden. 
Das Gerichtsamt Seißfersdorf. 
Pom en Amt Rüben den 14. Auguſt 1976. Johann 
Friedrich Walter bat feinen Kretſcham in dem Domeinenamts⸗Dorſe Sa⸗ 


mitz, pro S0 th lr. Courant an den Ste Gonllieb Hahn 


Verkauft. | 
— 5 Mieder Glaſeraborf den dh Auguſt 285 Gottlied 
Kerpe bat feine Haͤuslerſtelle dem Samuel Deuiſchmang pro 200 Nth. 
Curant verkauft. 

Neeiſſe den 2. 5 1816. Bey dem Gerichtsamte der Pfarr⸗ 
they Oppersdorf find nachſt hende Käufe conſirmirt worden: 

2. Kauf des Franz Grittner, um Joſeph Grittnerſche Dfartgärt 
nerſte lle No. 28, pro 76 Ndl. 24 far. 

2. Kauf des Aadreas Krull, um Joſeph Glomtnerſche HAudksfute 
No. 61.) pro 36 Rihl. 

Das Gerichtsamt der Pfarrthey Oppersdorf, 
— — 
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Anhang zur zweyten Beylage 
Ne. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 18. September 1816. 


AP vage 


1 Zu verpachten. 8 Be 
"7 Syrottaw den aoſten August 1816. Der Magiſtrat macht hlerdurch 
öffentlſch betannt, daß die bteſigen Cäimmerepgüter Hertwigswaldau und Bitte 
gendorf nebſt denen dazu 'gebörigen Vorwerkern und Antheilen anderweitig: auf 
Jahre, vom zıflen Jun 1877, bis dahin 1826, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verpachtet werden ſollen. Der disfaͤllige Licitationstermin iſt auf den 
asiten und 26ften November a. o. anberaumt worden. Pachtluſtige, welche erfahrne, 
gute und cauttonsfaͤhige Landwirthe find, haben ſich an gedachten Tagen auf dem 
hieſigen Rathbauſe Vormittags um 9 Uhr eimufinden, ihr Geboth, und zwar auf 
dle zu Hertwigswaldau gehörenden Vor werke für ſich beſonders den 2s ſten Novem⸗ 
der, und auf die zu Wiltgendorf gehörenden Vorwerke den 26jlen m. el., adzu⸗ 
geben und zu gewartigen, daß denen Meiſt⸗ und Beſidtethenden die Pacht gedach⸗ 
fer Guter nach vorang gangner näbern Prüfung des Magtſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vetſammiung wird zugeſthlagen werden. Pachtanſchlage und Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in hieſiger rarhbaͤuslichen Regiſtratur nachgesehen, auch dle Lage 
und Deſchaffenheit der Güter vorher in Augenſchein genommen werden. 
r = Buͤrgermeiſter und Rath 
N e eee ee e verauctiontren. f „ 
mMimpeſch den raten Auguſf 1816. Vigore Commiſſionis Eines hoch⸗ 
preislichen Königl. Ober⸗Punillen⸗Collegu d. d. Breslau den aten et gräf: zoften Ju⸗ 
H a, c. follen einige Effecten der pro prodiga erklärten Henriette Krüger, deſtehend 
in einem brillonmnen Ning und 3 andern diverſen Ringen, Bettwäsche, Dich zeug, 
„Ellen Spiben, etwas Leinwand, einer Taſchen⸗uhr, Ziun, Kupfer und Betten, 
1 Ter mino den zyten September a. c. Vormittags 9 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden gegen gleich daare Bezahlung in Courantt auf hleſigem Ratbhauſe Aue 
tonis lege verſieigert werden. Als wozu Kauffuſtige eingeladen werden. 
b Das Königl. Stadtgericht. f 
Slachen, fo gefunden worden 
Breslau Es bat ein Schütze auf der Viehweide hieſelbſt einen Haar⸗ 
king mit der Divift: „Aus Liebe für Dich“ gefunden, und kann der ſich legitim 
rende Eigenthuͤmer ſolchen deym Major v Keller auf der Reuſchenſtraße in der grid 
nen Eiche in Empfang nehmen; ig 
283 Perſon, ſo in Dienſte verlangt wird. 
Breslau. Ein mit guten Atteſten verſehener unverheuratheter Goͤrtner, 
der vorzuͤglich in Behandlung die Kuͤchen⸗ und Baumgarten erfahren iR, kann for 
f gleich 
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gleich ſeln Unterfommen Anden auf einem Gute 2 Meilen von bler. Naͤhere Rath⸗ 
richt auf der Reiffergaffe in Rip. 400. zwey Treppen hoch vorn heraus. 
5 Perſon ſo ihre Dienite anträgt 


J Hflau. Ein Mann, der bie Gärtnerey und eine Tafel zu ſer viren vere⸗ 
ſieht, wünsche entweder einen Dienft oder als Pachtgartner ein baldiges Unterkom⸗ 


rn: auch fann deſſen Frau dae Kochen mit Übernehmen. Das Nähere iſt beym 


Töͤpfermeiſter Herrn Thiel zu erfragen. 5 
Gelder, ſo zu verleihen ſind. a 
J Breslau. Eine Armen⸗Anſtalt will 6 bis 700 Rtblr. gegen ganz ſichere 
Hypothek zinsdar aus thun. Der einer foihen Summe Bedürftige, kann ſich mit 
Nachweiſung der Sicherheit bey Unterzeichn ten melden, e 
i . AEK TLISSENMEN Is. 


— 


) Breslau den Tzten Septemder 1816. In ber Buchhandlung des 
Unterzeichnet n find folgende empfehlungswerthe landwirthſchaft iche Bucher eve 


beygeſetzten Preiße in Cour zu haben: Andre, Anleitung zu Beredlung des Schaaf⸗ 
zlebes. Nach Geüntfögen, die ſich anf Natur und Erfahrung fügen, 8. Prag 


beste. 1 Nıblr, far, Diffiben, Dartetlung der denden and, 


fehafrlichen Berbäftniffe, in jerern fie auf Bewirehſchaftung des Grund und odens 


und der damit verbundenen Nebenzweige der Oekonomie Bezug baden. En Tas 
ſcheubuch faͤr praktiſche Landwirthe und Freunde der Lanowlrihſch aft in allen Ges 
genden Deutſchlands und den benachbarten Landen. 8 Prag gebeltet: 1 Rihlr. 


Hermbſtaͤdt, gemeinnöglicher Nathgeber für den Bürger und kandmann. Oder 


Sammlung auf Erfahrung gegründeten Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der 
wichtigsten Bedürfmiffe der Hausbaltung, fo sie der ſtabtiſchen und ländlichen Ges 
ende gr. Be Berlin‘ geheftet. 23 for. Meist, das Game der Shaafjuit iR 


Hiaſicht auf unſer deutſches Klima und der angränzenden Lander, insteſondere von 


der eg“, Wartung und den Eigenfhaften der Werinos und iprer Wale Lin 
bellſöpdiges Handbuch fir Ga und Schäferens Beſther, Beamte und Schäfer. 
Mit 16 Kupfertaſeln. gr. 8. Wien geheftet. 5 Niblr. 27 fgr Weber, foltemar 
alfehes Handbuch der neueſten deutſchen oͤkonomiſchen Literetur feit dem Jahre 
1809; gur Kenntniß (Aumflicher im Gebiete der Band « und Haus wirthſchaft und 
ihren Huͤlls⸗ und Nebenwlfenſchaften, ſeit 1809. erſchtenenen deuiſchen Schrif⸗ 
ten, nebſt Angade des Ladenpreißes und Bemerkung ihres Werthes. gr. 8. Bres 
lau. 1 Kehle. 15 ſor· Wilibald Aug Holaͤufer, \ 2 


Im Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Rrängelmarkteb. 3 


90 Breslau. Ein Knabe mit den nͤthigen Schulfenntniſſen verſeben (doch 

nicht aus Breslau) wird zur Erlernung der Handlung verlangt. Deym Agent 

Büttner Oßlauer Straße Im grauen Strauß das Nähere. . 
= ) Bre 


3 PPC 5 

9) Brestan. Neue fette boͤllärviſche Vollheerlaze die Sechszeßntel⸗ 
Tonne von 40 bis 30 Stück 3 Ahle. Cour. einzeln das Stuck 5 far. Mz. zu ha⸗ 
ben bey ha Fa nt BEA Hertel, am Theater 
*) Breslau. Eine ſoglelch zu beziehende freundliche Wohnung von zwey 
Stuben vorn heraus nedſt Küche, wo moͤgiſch in der Naͤhe des Ringes, wird don 
elner einzelnen Dame geſucht, und die Anzeige derſelben in dem Hauſe des Kauf⸗ 
mannes Herrn Selbſtherr auf der Reuſchenſtraße in Nro. 557. zwey Stiegen hoch 
erbeten. 5 555 3 
) Breslan, Trockenes 7 Vlertel langes Buchen „ Birken ⸗ und. Erlens 


Schiffsbrennholz, nach Koͤnigl. Maas geſetzt, iſt um billige Preiße zu haben br 


f Georg Ludwig Maske, 

iim ehemaſigen Deutſchmannſchen Hauſe am Ringe in Nro. 579. 
) Breslau. Große, ſchöne, vollſaftige Gardeſer Citronen dle große 
Kiſte 3 8 und 44 Rıhfe. Cour, das Hundert 7 und 64 Rthlr., das Stuck 4 und 
43 for. Nmz find zu haben bey UN ade, F. A. Krumphoſg. 
9 Breslau. Reiſegelegenheit nach Dresden und Leipzig iſt zu erfragen in 
den drey Linden auf der Reuſchengaſſe. 1. 815 ; = 
Breslau zu St. Claren den 28ſten März 1816. Von dem Königl. Ges 
richt zu St. Claren in Breslau find der öte Auguſt c., rote October c., peremtorfe 
aber der 1gte December c. Vormittags um 9 Uhr als Termint licttationis auf die 
ſub Nro. 10. zu Clarencranſt gelegene auf 3428 Rthlr. 17 far. 13 d'. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Scherlitzkeſche Erbſcholtiſey angeſetzt worden, wozu Kauflaſtige 
zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. Wobey auch die unbekannten aus 
dem Hypotheken buche nicht conſtirenden Reglprätendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anſprüche ſpaͤteſte ns bis zum letzten Lieitatlenstermine dem Gericht anzuzei zen, 
oder zu gewärtigen, daß ſie nach 4 5 Adjudkcation damit gegen den neuen Bew 
. ner, und in fo weit fie die Erbſcholtiſey qu. betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt 
werden. Und wird überdies noch in Anfehung der eingetragenen Gläubiger die 
Warnung nach . 35. Tit. 52. Tbl. 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, 
daß im Fall des Auſſenbleibens dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag erthellt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtli⸗ 
cher eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar Letztere 
ohne Production der Inſtrumente, werde verfügt werden. 5 \ 
Reichen b ach den ayſten Auguſt 1816. Der Millermetfter Gottlieb 
Bor zu Stein ⸗Kunzendorf deabſichtiget die Anlegung einer Bettſchneidemühle 
im dem auf feinem Grund⸗ und Boden belegenen ſogenannten Ober⸗ Garten, 
weshalb nach Maas gabe des Ediets vom 28 October 1810. diejenigen, welche 
dierbey eine Gefährdung ibrer Rechte fürchten, aufgefordert werden, ſich bins 
nen 8 Wochen zu Wahrnehmung und Prüfung ihrer Gerechtſame und Wider⸗ 
ſpruͤche bey unterzeichneten Officio zu melden. N - 

g Das Koͤnigl, landraͤthliche Officlum Reichenbacher 3 0 

e ER m 


S 


‘ 
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„Amt Riechenthal.den 16. August 1816. Von bieffgem Konkgt Juſtiz⸗Amte wich 

das No. 7). FA Märzdorf Sömenberofehen, teifes. gelegene Locale ran rthlr. 
a5 ſul. gewuͤrdigte Haus, welches der letzte Besitzer derelinquirt, ſub haſra geſtellt, termi⸗ 
nus licitgtionis auf u: October c. als Mittwoch beſtimmt, in welchem ſich Kauflieb⸗ 
haber- früh 9 Uhr im Orks⸗Gerichts⸗Kretſwam einßnden, und den ujchle gegen das Meiſt⸗ 
both) gewärtigen können. Zugleich haben sch unbekannte Real⸗Präͤtendenten bey Perluſt 

ihrer Anſpruͤche mit druſelben zu melden. 5 2 i 5 

var Koͤnlgl. Preuß. Juſtiz⸗Amk. 


N Reichenbach den zuften Auguſt 1816 Der Müller Ferdinand Schoͤt⸗ 
El iu Nieder⸗ Peters waldau beabſichtigt die Anlegung eines dritten Waſſer⸗Rades 
Bed: ferner Mühle, zu Betreibung der Oelſtampfen; weshalb nach Maasgabe des 
gu vom 2g ſten October 1810. diejenigen, welche hlerbey eine Gefährdung: ihrer 

echte fuͤrchten, aufgefordert werden, ſich binnen 8 Wochen zu Wahrnehmung 
und Prüfung ihrer Gerechtſame und Widerſpruͤche bey unterzeichnetem Offlelo zu 
melden. Dias Koͤnigl. landraͤthliche Offictum Reichenbacher Ereiſes. 
* Hleſchberg den zten September 1816, Der Beſſtzer der Niedermühle 
a Buchwald Car! Gottlieb Schlegel iſt Willens einen Spitzgang bey ſeiner eigens 
Wümlichen Muhle ins Waller zu bauen. Ich verfehle dahero nicht, und zwar auf 
den Grund des allerboͤchſt emanirten Mühlen: Edlets vom agſten October 1810, , 
dieſen von dem ꝛc. Schlegel beabſichtigten Bau hierdurch oͤffentlich zu verlautbaren, 
und haben diejenigen, welche gegen dieſen Bau etwas einwenden wollen, ſich in 
dem geſetzlichen Zeitraum von Acht Wochen, a dato ab, bey mir zu melden und 
ihre Einwendungen ad Protocollum zu geben, indem ſolche nach Ablauf dieſer Friſt 
damit nicht mehr werden gehoͤrt werden. 8 28 
ar ; Koͤnigl. Preuß. andratß Hirſchbe chen een i 
| „Frepherr v. Vogten 
Y) Hohlſtein bey Loͤwenberg den Gran: September 1876. Zur Lieitatiom 
der Joh. Christoph Boͤhmſchen ſud Nro. 48; zu Neuen Bumlauſchen Ereiſes und 
zu Formirung der Unfprüche aller etwa unbekannten Glaͤudiger iſt ein Dermin auf 
A f 5 den zoften. November d J. Bas * 
Vormittags um 10 Uhr in der hleſigen Canzeley anderaumt worden, wozu Ble⸗ 
thungsluſtige eingeladen, die unbekannten Gläubiger unter der Andeutung, daß 
fir im Fa e des Ausbleidens aller Anſprüͤche verluſtig ſeyn wuͤrden, hlermit vor⸗ 


geladen werden. AN 2 hr 8 5 
al Fuͤrſilich W RENNEN. 
f ö a niok, Juſtit. 

„ Mottmochanu den 2zſten Juli 1816 Da der verſtorbene Häusſer Anton 
Sottwald zu Lobedau mehr Schulden hinterlaſſen hat, als fein: lediglich in einer 
Haͤuszlerſtelle deſtehendes Vermögen betragt, die Eroͤffnung des Concurſes aber auf 
den Antrag der Gläubiger unterblieben iſt, und die Häuslerſtelle für 40: Nthlr. 
Müuͤnz⸗Crurant verkouft worden, nunmehr aber dleſe Kaufgelder⸗ und. refpestive: 
Bermoͤgensmaſſe in Termino den agffen September a. c. an dle ſich gemeldeten 
bekannten Gottwaldſchen Ereditoren diſtributrt werden ſoll, ſo wird ſolches den et⸗ 
wanigen undekannten Gläubigern in Grmäßibeit der Vorſchrift der Gerichtsordnung 
Tit. 50 § 7 Behufs der Wahrnehmung: ihrer Gerechtſame hiermit oͤffentlich be⸗ 


kaun gemacht. f i i 
| Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfliche Amts hauptmannſchaft. 
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Donnerſtags den 19. September 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen x. ır. 
; allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII, 


Zu verkaufen. 


Breslau den raten Juni 1815. Von dem Koͤnigl. Stifts⸗Juſtiſanne 
ad St. Matthiam wird die zu Steine Breslauſchen Creiſes ſub Nro. 6. und 16. 
elegene, auf 6643. Nehlr. 20 ee e aus 6 Huben Acker zu 
Felde beſtehende Auguſte Eltſabeth Prätorfusſche Ruſtical Poſſeſſton auf Andrin⸗ 
gen eines Realgläudigers hiermit öffentlich ſubbaſtiret, und die diesfaͤlltgen Licktäs 
klonstermine auf den 1 ten Auguſt, Arſten October, peremtoriſch aber auff den 
„igten December c. angeſetzt. Es werden daher befig= und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
Jaftige, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 
Vornittags um 9 Uhr in der hieſigen gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Abgebung ids 
res Geboths zu erſcheinen hierdurch aufgefordert, und hat ſodann der Meiſt und 
Beſtbiethende, ohne auf ſpaͤtere nach dem peremtoriſchen Termine etwa einkem⸗ 
menden Gedothe zu achten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Vehufs der Infor⸗ 
mation aufgenommene Taxe kann übrigens in der Koͤnigl. Stifts⸗Amtskanzley ge⸗ 


hoͤrig nachgeſehen werden⸗ ET 3 

es 0 Rönigl. Stiftes; Juſtizamt ab St. Matth. 
Glogau den igten Juli 1816. Das Koͤnigl pr en ei Sa 

RT dau den ıgten 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. , zu Beuth⸗ 
nick belegene dem Bauer Joſeph Schmär gehoͤri e Bauergut, welches auf 416 Rth. 
20 far gewürdigt worden iſt, Schulden halber fentüch verkauft werden ſoll, und 
der Diethungstermin auf den zoſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
‚gelegt worden je Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen ünd zu 
dezahlen N. 75 gend ſind, werden daher aufgefordert, ſich an dieſem Tage zur be⸗ 
A Nl Faul am len ernannten Referendario Kade auf 

Nat, \ oſt einzufinden e Gebothe ab n Zuſchlag 

den Meiſt⸗ und n ae an. ab . er a Zulchlas 5 

f Aa, Könkgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Ei 
332 e Winzig den 1iten September 8165 Die hieſige 
815 Rtbir. taxirte Anton Erdiſche Erbſchölzerey wird im Wege der von den Real⸗ 
glaͤubigern nachgeſuchten Executton ſubhaſtirt, und Kauffuſtige werden eingeladen, 
in den en J. ch dierſeſ ein den töten October, ı3ten November und 
‚raten Decencber d. J. elbſt einzufinden und im letzt g ſchlag 

an den Meiſt⸗ and Dejbiethenden zu gemärtigen, m letzten ermine den Zuſchlag 


Das Serichtzant, . 
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5 Zu vermiethen. 
Brestau. In Neo. 74 l. Carlsgaſſe, find im Hintergebaͤude Wohnun⸗ 
Zen zu eermiethen und Michael zu beziehen. a 
„) Breslau. In der Bade⸗Anſtalt am Oderthore ſind einige Wohnungen 
von 3 und 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, auch Stallung auf 3 Pferde, zul vermiethen 
und auf Michaeli zu bezlehen. 5 
25 Zu verpachten . 

* Breslau. In einer Vorſtadt ift ein geraͤumiger Gemuͤſe⸗ und Obſt⸗ 
garten nebſt Wohnung für den Gartner zu verpachten Das Naͤhere iſt beym Kauf⸗ 
mann Hertel, Ohlauer Straße 3 Kranze, zu erfahren. 

Sachen, ſo verlohren worden Ä 

) Breslau. Es iſt bor einigen Monaten beym Abpacken vom Wogen 
ein großer oval gefaßter Rauteneing verlohten gegangen, der jetzt erſt vermißt 
worden. Die Herren Soldarbeiter und elne 1561. Judenſchaft wird erſucht, dieſen 
Ning (falls er zum Verkauf angebothen würde) anzubalten, fo wie dem ehrlichen 
Finder der ſolchen auf der Ritter gaſſe im Maler Thlloſchen Hauſe hey Herrn Cunp 
abgiebt, ein Douseur von 2 Louisd'or zugeſichert wird. 5 

Seek, ſo zu leihen geſucht werden. 
9) Breslau. Auf eine dreygaͤngige Waſſermüͤhle werden zur erflen gan; 
ſicheren Hypothek 1090 Kıpie. ſoglelch geſucht. Naͤheres auf der Sandgaſſe in 


Nro. 1593 · Bar 2 
. „ Citationes Creditorum. 

» Breslau den 7ten Juni 1816. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben anehorifirten Eiquidations Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Krauſe, werden hiermit alle und jede, welche an das in 1943 Rthlr. 5 gr. 63 d 
beſtehende Vermögen des inſoldendo gewordenen Kaufmann J F W. Anderſſen 
irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
vom fiten September c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 23ſten December c. Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termino liquida⸗ 
tionis peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon oder durch 
einen zuiäßigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium an⸗ 
umelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndiich anzugeben, dle 
Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrhelt 
und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, 
das Noͤthige zum Protocol anzuzeigen und alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in 

dem Elafiſtcaktonsurtel zu gewärtigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und uns 
terlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an rie Schuldenmaſſe des ıc, Anderſſen praͤclud irt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Gläubiger ein immerwäyrendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an dem perſoͤnlichen Erſcheſſſen gehindert werden, und denen es an Bekanngcelt 

5 unter 
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unter den hieſigen Nechtöfreunden fehlt, Die Juſtizeommiſfarii Herren Enge und 
Pfendſack angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. 5 
Breslau den gien April 1816. Von dem hiefigen Koͤnigl. Stadtgericht 
werden bey der geſchehenen Wiederaufbedung des Suspenſtonsediets der das Mi⸗ 
Utär angehenden Prozeſſe dieſenigen Mllitärperſonen, denen dieſes Ediet bisher 
zu ſtatten gekommen, und welche an das in Eridam verfallene Vermoͤgen des ders 
ſiorbenen Kaufmann George Gottlieb Websky aus irgend einem Grunde rechtsguͤls 
tige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich, vom 18ten Juli c. 
an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den igten October c. 
anſtehenden Termino peremtorio Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu deputirten 
Commiſſario, Herrn Juſtizrath Beer, entweder in Perſon oder durch zuläßige und 
mit hinreichender Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung der Bekannrſchaft unier den hieſigen Rechtsfreunden die Herren Juſtizcom⸗ 
miffarten Ebrhardt und Müller jun. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre An⸗ 
forderungen anzubringen und olche durch die mitzubringenden Documente gehoͤrig 
zu beſcheinigen; wegegen die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß fie mit allen 
ibren etwanigen Anſprüchen an dir George Gottlied Webskyſche Maſſe praͤcludirt, 
5 a übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stiäfgweigen aufer⸗ 
wen Citationes Edictales. 1 
Breslau den 9. Auguſt 1816 In dem vo 5 5 
Ober⸗Landesgerichts von Schlefien über . Shen 5 x 1 e 
und 4452 Rihlr. 8 gr. 5 pf. Courant befiebenden, muthmaßlich aber noch mir 
mehrern unbekannten Paſſlots beſchwerten Nach laß des den ıgten December 1813. 
zu Cölleda verſtorbenen Majors Wilhelm Reinhard L'homme de Courbirre unterm 
Iten Juli a. pr. auf den Antrag der Vormundſchatt ſeines minorennen Sohnes 
Wilhelm Renatus Otto eröffneten erdſchaftlichen Liquidettonsprozeſſe werden nach 
nunmehr aufgehobenen Suspenſionsedict hiermit alle diejenigen Militärperſt 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen G gen Miiſtärpen 111 N 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor di runde einige Auſpr iche 
gerichtsratb Heren v. Wallenderg IL. auf den ıgt r dem Königl. Oder Landes 
aim 10 lor nachträglich anberaumten kigudationsterm de an dem bie . 
desgerichts⸗Hauſe verſoͤnlich oder durch ei aten eee e 
wozu ihnen dep etiva ermangelnder Bet inen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
Nowag, Morgenbeſſer und Stöcel i e die hieſigen Juffizcommiſſarien 
fie ſich wenden können, zu erſchei n Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
durch Beweismittel zu Verben. ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und 
tigen, daß fie aller ihrer etwanigen e e aber haben zu gewaͤr⸗ 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 8 1 uſtig erklaͤrt und mit an 
diger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte 5 w ed N e 
. Koͤnigl. Preuß. Ober eee Sehlche er 
Breslau den alten Jung 1816. Ton e eee 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag d r 
g des Off cii fisch der Cantoniſt Ernf 


Rehnelt aus Wieſenthal, welcher ſich vor mehreren Jahren wann dau und 
| fſeltdem 


2 (% u an 
ſeltdem bei den Canton + Kevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 12 Wo, 
chen in die Koͤnigl. Preuß. Lande Hierdurch aufgefordert, und da zu ſiner Verank⸗ 
wortung bierüber ein Termin auf den ten November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts Referendario v. Haugwiz anderaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fg 
ird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſte zu entziehen, Ausgettetenen 
verfahren und auf Eonfiecorion ſelnes gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſten des Sısri erkannt werden, — . 
en, 5 Koͤnigl Preuß. Ober = Landesgericht von Schleſien. 
. Breslan den Zoſten April 1816. Von dem bleſigen Königl. Stadtge⸗ 
richt werden in Rückſicht der geſchebenen Wiederaufhebung des unterm 30, Jug 
181g. wegen Suspenſion der Militaͤrprozeſſe emanirten Edicts diejenigen Mill⸗ 
särperfonen, denen dieſe Verordnung bisher zu ſtatten gelommen, und welche an 
dos in gerichtlichen Beſchlag genommene Vermoͤgen der inſolvendo gewordnen 
Handlung Schiebel et Compagnie aus irgend einem Grunde rechts guͤltige Anſoruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, hierdurch dorgelagen, ſich vom igten Auguſt c. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 21. November c. anſtehenden 
Termino peremtorio Vormittags um ir uhr vor dem hierzu authoriſtrten Commiffas . . 
110, Herrn Juſtgrath Heydolng entweder in Perſon oder zuläßige und mit binrei⸗ 
chender Juformation berſehene Bevollmächtigte einzufinden, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen umſtaͤndlach anzugeben, ſolche durch die mit zu dringenden Ori⸗ 
ninaldokumente gehörig zu befibeinigen und alsdenn das Weitere zu erwarten; wo⸗ 
gegen die ſich nicht gemeldeten Intereſſenten zu erwarten haben, daß ſie mit ihren 
etwan igen Aufprüchen an die Handlung Schiebel et Comp. praͤcludirt und ihnen ges 
gen die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden. 
Wird, Uebrigens werden den auswärtigen Gläubigern in Ermangelung der Bekannte 
ſchaft u fer ben hieſigen Rechkskreunden die Herren Juſtizcommiſſarii Paur und 
= N ri von denen fie fich ‚einen zu wählen und mit Vollmacht zu ver⸗ 
111711... ͤ K ˙ ͥu! RR 
5 Breslau den sten April 1816. Vor das hieſtge Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſtrten Ligutdatlons⸗Commiſſaro, Herrn Juſtizrath 
Borowsky, werden Sac e ETEOlgfth Wiederaufhebung der durch die Vera, 
erdnung vom zoſten Juli 1812. verfügten Suspeufton der das Militär angehenden 
Vrozeſſe alle und jede an den le denen dieſe Verordnung bis ber zu ſtakten 
gekommen, dh ß Bug auf den Grund eines gerichtlich geſchloſſenen Vergleichs 
wiederum frey gegebene Vermoͤgen des Kaufmann Carl Peukert jun, irgend einen 
verbrögältigen afp ju haben vermelnen, hlerdurch vorgeladen, vom 19 Au⸗ 
guſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 19. No⸗ 
vemder e Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis peremtorlo 
ihre Forderung an den Kaufmann Carl Peukert jun, entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen und mif hinreichender Informatien berſehenen Mandatorlum aus 
zugeben, die Dokumente und uͤbrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus 01 „ das 
038 thige 


Br („n 
Moͤthige zum Protokoll anzuzeigen und als denn das Weitere zu gewaͤrtigen; N 
fie bey ihrem Auſſendletden und unterlaffener Anmeldung e eee 
ten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an den mehrgengunten Kaufmann 
Peukert jun. prärludirt und ihnen deshalb wider die ubrigen Gläubiger ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Gläubigern, weiche durch geſetzliche Urſachen an dem per ſoͤulichen Erſcheinen gehindert 
werden und denen es an Bekapntſchaft unter den gieſigen Mechtsfreunden fehlt, dir 
Juftizcommiſſarii Herren Rledel und Stadtratb Micke angewieſen, von dei 8 - 
fich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu berſehen habe 
Breslau den 23ſten April 4816. Vor das bieſige Königl. Stadegericht 
und den von demſelben authoriſtrten Eiquidattons⸗Commiſſarſo, Herrn Juſiſzrath 
Mugel, werden nach der durch die Allerhöchſte Cabin ts ordre. erfolgten Wlederauf⸗ 
hebung der bisher ſtatt gehabten Suspenſion der Militatr ⸗Prozeſſe alle und jede 
unbekannte Gläubiger nebſt denen darunter befindlichen Militait» Perfonen; welche 
an das in Sieg gd e ſtehende und mit 113 140 bthlr. a3 9 a 3 
ſchuldete ermögen des inſolvende gewordenen Kaufmann. Cori Schiss “ 
gend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorg, Fee 
om 19 Auguſt c. an gerechnet binnen 3 Monaten, ſpätſtens aber <i 9 a 
den 22. Rovpr. c. Vormittags um 17 Uhr aufteheuben. Serraito 41000 Fe 
peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder durch eo 8 
zuläfigen, und mit hinreichender Information berſehenen Mabdatorſum Ai 
melden, ben Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben zu 
Decumente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit e 
Richtigkeit ihrer Unſprüche zu erweisen gedenken, in Orininauibus vorzulegen, . 
Noͤthige zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn die geſetzwäßige Ansetzung 3 
Claſſifikattons⸗Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und —— 
laßner Anmeldung ihrer nfprüche zu erwarten baben, daß fie mit allen il unter⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe des Kaufmann Earl Sahle e un 
ihnen deshalb wider bie übrigen Gläubiger ein immerwährende Sti schweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubi tillſchweigen 
geſesliche Urſachen an dem perfüulichen Erſcheinen gehlnder igern, weſche durch 
an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden f ert werden und denen es 
Herren Pfendſack und Klettke angewieſen, von den ehlt, die Juſtih⸗Commiſſarik 
mit Vollmacht aub Ag. Gerte lee hab ar ſie ſich einen zu waͤhlen und 
i Zum Koͤnigl. Gericht hi 7 „5 
Mew „Dit ab a eee 
Da ber besser EST 
ten des bier n ee eee AH 1816. Nachdem von Sel⸗ 
und unterm I4ten September 1814 PR 1 eh demſelben obſchwebenden 
binterlafne. Vermögen des verflorkene 8 ffneten Concursprozeſſe uber das 
Often eas Nr. 95, gabe zufolge der ansmehte Kielgren 2 bed bes lie 
tär- Suspenſtonsediets vom zoſten Jul nunmehro erfolgten Aufhebung des Mili: 
netsordre vom aoſten März a. c. ein Fre nach Maaßgabe der Königl. Cabi⸗ 
g0ſten Robember c. a. anber Re ig Eiquidasiondternun auf den 
ene San 
einem rechtli N ini gen „Oltkrie aus irgend 
chtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermelnen, hierdurch borge⸗ 8 
f laden, 
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kaden, in dem Befagten Termine Vormittags um 9 Uhr in der allhteſigen hertſchaft⸗ 
lichen Amtskanzley perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 5 evollmaͤchtigten 
Lund wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſ⸗ 
3 und Haͤlſchner in Hirfchberg in Vorſchlag gebracht werden) zu erſchei⸗ 
en, ihre vermeintlichen Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beicheis 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Eredi⸗ 
Tores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
a Reichs graͤſlich Schaffgotſch Maywaldauer Gerichtsamt. 
Maywald au bey Hirſchberg den 23ften Juli 1816. Nachdem von Sei⸗ 
ten des hler unterzeichneten Gerichtsamtes in dem dey demſelben obſchwebenden 
und unterm 27ſten Januar 1813. berelts eroͤffneten Concursprozeſſe über das hin: 
terlaſſene Vermögen des verſtorbenen Bauern Gottfried Scholtz ſub No 155, all⸗ 
hier zufolge der nunmehro erfolgten Ausfhebung des Milttär« Suspen ſonsediets 
vom zoften Juli 1872. nach Maaßgabe der Königk. Cabfnetsordre vom 20, März 
g. c. ein anderweitiger Liquidationstermin auf den zoſten November c. anberaumt 
worden iſt, fo werden alle Diejenigen Gläubiger aus dem Militarſtande, welche 
an gedachtes Vermoͤgen des ꝛc. Scholz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine 
Bormittags 9 Uhr in der althiefigen herrſchaftlichen Amtskanzley periöntich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (und wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft die Herren Juſtigcommiſſarien Woit und Haͤlſchner in Hirſch⸗ 
berg in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Auſpruͤ⸗ 
che anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
abgewieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. ; 
eh Reichsgraͤflich Schaffgotſch Maywaldauer Gerichtsamt. 
3 AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Auf der Reuſchengaſſe im grünen Pollaken beym Herringer 
Relnwald ſind gute neue hollaͤndiſche Heeringe in billigen Preißen zu haben. 
f ) Breslau. Eine Wohnung von drey heizbaren Zimmern nebſt Küche und 
Holzgeloß, wuͤnſcht man zu Michaells d. J. zu beziehen. Wer? fagt der Uhrmacher 
Herr Thiel, Albrechtsſtraße Nro. 1276. 7 N 
) Breslau. Trockenes Buchen, Birken ⸗ und Erlen⸗deibholz, 7 Vler⸗ 
tel lang und nach Koͤnigl. Maas geſetzt, iſt wieder in billigen Preißen zu haben am 
Oderthor in der Bade⸗Anſtalt. ee 
) Breslau. Die allererſte Sendung ganz frifcher helſteinſcher Auſſern in: 
Schaalen, wie auch fetter geraͤucherter Rhein- und Elb⸗Lachs find mit letzter Don 
angekommen und zu haben auf der aͤußern Ohlauer Straße nahe am Theater in der 
Weinhandlung des i r l 8 A. Buͤlcke. 


) Breslau. griche Brlcken ad zu haben bey g N. Stenzel jun. auf der 24 


Albrechtsſſraße, * Bres 
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) Breslau. Neue fette boll. Vollhteringe die Viertel⸗Tonne r 1 Nile. 
die Achtel⸗Tonne 5 2 Rthlr., die Sechszehntel⸗Tonne 25 Rthlr. Cour, das Stuck 
4 fgr. Mz.; dicken, fetten, geraͤucherten Lachs das Pfund 20 gr. Cour.; achtes 
feinſtes Provencer Oel der Stein 11 Rthlr., das Pfund 12 gr. Cour. ; bon. Suͤß⸗ 
milch⸗Kaͤſe; achten Jamaica⸗Rum 1ſte Sorte die Flaſche 1 Rthlr. Cour, ꝛte Sorte 
20 und 18 gr. Cour.; ſo wie Zucker, Coffee und andere Specerepwaaren zu ſehr 
billigen Preißen empfiehlt er ; 2 2 

C. G. Felsmann, Ohlauer Straße Koͤnigsecke. 

) Breslau. Aechte Merlnos⸗Tuͤcher unt mit gedruckten und brochirten 
Borduren, nebſt aͤußerſt ſchoͤnen 14 Viertel Cach. Tücher mit 1 und 3 Vlertel brel⸗ 
ten ganz neuen Roſen Kanten, fo wie auch extra feine bedruckte Caimbriques⸗ und 
Madras ⸗Klelder And wieder aufs Geſchmackvolſte zu haben bey 

Auguſt Heinrich Anderßen, Junkerngaſſe im goldnen Apfel Neo. 607. 
n nicht weit von der Poſt und vom Salztinge. 
) Breslau. Frlſchen geraͤucherten Rheinlachs erhielt mit letzter Poſt 
‚. Chriftian Gottlieb Maͤller. 

*) Breslau den zöten September 1816. Heute Mittags begluͤckte mich 
meine Frau geb. Braͤtcke mit einem geſunden muntern Maͤdchen. Dies zur Nach⸗ 
richt allen unſern Verwandten, Freunden und Bekannten. ’ 

Der Kaufmann Friedrich Otto. 
Breslau den roten April 1816. Von dem Koͤntgl. Gericht zu St. Ela⸗ 
ren in Breslau iſt der gte Auguſt e., 14te October c., peremtorte aber der goſte Des 
cember e. Vormittags um 9 Ugr als Terminus licitationts auf das ſab Nro. 35. zu 
Neukirch gelegene, auf 4740 Nthlr. 10 (gr. Cour. abdgeſchaͤtzte, den weil. Gottlieb 
Scholzſchen Eheleuten genörig geweſene Abufige Bauergut angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
luſtige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden, und hat der Meiſtdiethende 
und Beſtzahlende in Termine peremtorio den aoſten December c. nach eingeholter 
Genehmigung der Erben und wollbl. Obervormundſchaft die Adludication, außer⸗ 
dem aber zu gemärtigen, daß auf eln nachheriges Geboth keine Ruͤckſicht werde ge⸗ 
nommen werden. Wobey auch alle und jede unbekannten im Hypothekenbuche 
nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens 
bis zum lebten Lielkatlonstermine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fie 
das Banergur betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird uͤberdies 
noch in Anſehung der eingetragenen Glaͤubiger die Warnung nach $. 38. Tit. 52. 
Part. 1. der Gerichts ordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Auſſenblei⸗ 
dens dem Pluslicitanten nicht nur der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchlllings die Löſchung ſaͤmmtllcher eingetragenen, als 
auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar Letztere ohne Production der 

Inſtrumente, werde verfügt werden. f 17 5 omuth. 
1. . Brestau den gten Juni 1816. In Gemaͤßheit der $. 137 bis 142. 
Part. I. Tit. 12. des Allgem. Sr wird den etwa noch unbekannten Glau⸗ 
bigern des vor dem Ohlauer Thore hieſelbſt perſtorbenen Holzaufſehers und ee 

eine 


ä 2 (34) 2 
eines Naturalien⸗Cabinets, Joſeph Dreſcher, die bevorſtehende Theilung der Ver⸗ 
laſſenſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
„Forderungen an die Verlaſſeuſchaft in Zeiten , längſtens aber in Termino den 
icgten September e. Vormittags um 11 Uhr in der Hauskanzley des Uterzeichne⸗ 
ten, Mahlergaſſe Nro. 1589. anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls 
mund nach Ablauf dieſes Termins aber zu gewärtigen, daß die vorhandene Eub⸗ 
ſchaftsmaſſe an die Erbes⸗Intereſſenten vertheilt, und ſie mit ihren Forderungen 
an jeden Erben nur nach Verhältniß ihres Erbautheils werden verwieſen werden. 
Das Königl. Prälatur⸗Archidiaconat⸗Gerichtsamt. 5 
5 ER 2 55 n Schramm. 
Dauſchersleben den gten September 18 16. Den 7. September Abends 
uhr wurde meine Frau von einer Tochter glücklich entbund v. f 
ar 2220 PFPreyherr v. Warkotſch, : 
: Rittmeiſter von der Armee und Ritter“ 
J Neiſſe den naten September 1816. Ein junger Menſch, der gruͤnd⸗ 
liche muſikaliſche Kenntniſſe beſitzt, gut gewachſen und wenigſtens 5 Fuß 7 bis 8 Zoll 
groß iſt, auch uͤber fein Wohlverhalten und feine Kenntmiſſe die tadelloſeſten Zeugs 
niſſe aufweiſen, und ſich dieſerhalb Prüfungen unterwerfen kann, kann ſich als 
Staabshorniſt bey dem meinem Comm ndo unter gebenen Fuͤſuſer⸗Bataillon des 
walten Linien: Infanterte Regiments unter ſehr annehmlichen Bedingungen enga⸗ 
giren, und ſich dieſerhalb entweder perſoͤnlich oder in portofreyen Briefen bey mir 


melden. 5 5 v. Knappe, RER 
e Major und Commandeur des Füͤſſlter⸗ Bataillons 
RR 24ften Linien ⸗Infanterie⸗R'gimenis. 
Pa na Zr EEE TER TER TEE RER BEE . 
X Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 18. September 1816. Here! 
SD 8 80 Br. ee 2 r.. 
‚Amster our. 4 W. II IKaxwerl. detto 9493 
„detto detto 2 NM. 1387 Friedrichsd’or - - - - - | 108] 9 
‚Hamburg Banco 4 W. — 50 Conyentions-Geld - .- 102 107 

detto detto 2 M. 14 (149 Mane 1754 176 
‚London = -. 2 M. 6 19 — Baneo Obligations — I — 
Paris - - - - -.@M. —. IStasts Schuld-Scheine- - | — | = 
Leipzig in W. Z. . aVifta 102 — Tresor - Scheine 894 994 
Augsburg 2 .. 8 = Lieferungs- Scheine — — 
Berlin a Viſta 99 995 Stadt. Obligstions — — — 
detto 2 M. — 58 Wiener Rinlöſungs- Scheine 324] 32 
Wien:: all | — |. fefandbriefe von 1000 Rtblr: [103 J102£ 
detto „ M. 324 — — 500 — i044 1034 
detto in ad Xr. a'Vilal — 10244 — 10 — — 

N — 5 — — 2 M. | Erg 2 8 2222 m 
Nolland. Rand - Dueaten 954 | 95 a f 
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zu Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 19. September 1816. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 


Dohm Bees lau den 2 fen Juli 1816. Von dem Königl. 
Hoſtichteramte wird hiermit. bekannt gemacht, daß der Gottlieb Linke 
modo deſſen Witwe Maria Barbara geb. Jungmann die ſub No. 18. 
zu Biſchdorf gelegene Gartnerſtelle laut Kaufeostract de conficmato 
15. Juni 1814. für 192 Rehlr. 25 ſgr. 89 d'. Cour. erkauft hat, 
und iſt der Beſitztitel für dieſelbe ex Deereto vom 7. Octbr. 1818. 
in das Grund» und Hypothekenbuch eingetragen worden. a 


Dohm Breslau den 27ten Juli 1816. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Franz 
Menzel von dem Anton Burghard das ſub Mo, 11. zu Neudorf bey 
Conth gelegene Bauergut für 1300 Nth. Cour. laut Kaufcontraet de 
©. eonfirm, 16. September 1815. gekauft bat, und iſt der Beſitztitel für 
denſelbeo ex Deereto vom zo, Juli anhere eingetragen worden. 


; Dehm Breslau den 7. Auguſt 1816. Wen dem Mdnigl, 

; ER, hiermit e eech. daß der Johann Neuge⸗ 8 

bauer das ſu „ 27. zu Kottwitz gelegene Angerhaus von dem Jo 
ſeph Neugebauer laut K betten Mngerh dee 


. aufcontract de confimat, den 14. Mob ember 
1815. für 50 Rib. Cour. g 


kauft hat, und iſt der Beſſtztitel fur den⸗ 
ſelden ex Deereto oom 3. Juli in das Grund und Hypotheken buch 
eingetragen worden. 5 a N N i 

„ Dobm Breslau den 1. Juli 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hoſtichteram te wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Andreas Rudel 
von feinem Vater die ſub No. 5, vor Ft. Mauritz gelegene Poſſ ion 
laut Kaufcontract de conſirmato den 4. May 1816. für 400 Kıpr, 
Courant erkauſt hat, und der Beſitztitel für denſelben ex Decreto vom 

5 > ten 


I 


* 1 . 
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Sten Juli ejusd. 0. in . Grund: und Hmporßetinbud, eingetragen 
worden if, 
Dohm Breslau den nr 1816. Vom dem Koͤnigl. 
Hoſtichteramie wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Mathias Mala 
die ſub No. 44. vor dem Ohlauer Thore gelegene Peſſeſſton von dem 
Gottlieb Neitſch für 3000 Rthl. laut Kaufcontract de coufirmato den 


Eten Juli c. erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für denſelden vigore 
Derne vom 14. Auguſt E. eingetragen werden 


eh Breslau den ten Auguſt 1876. Von dem ia 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bernard Golde 
ner das ſub No, 2. zu Skotſchenine gelegene Bauergut von ſeinem Va⸗ 
ter Lorenz Goͤldner laut Kaufcontract d. Dato gten et confirmato den 
zoften April c. für 1600 Rth. Courant erkauft hat, und iſt der Beſi itz⸗ 
Titel für denſelben er Decreko vom zoften Juli 1816. in das Grund⸗ 
und Hypothenbuch eingetragen worden 5 


| Dohm Breslau den 7. August 1816. Bon dem Königl. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Toomas Kann; 
witz die (ob No. 7. zu Ske tſchennine gelegene Gaͤrtnerſtelle von dem 
Ebriſtian Funke laut Kaufcontract de conſirmato den 18. May 1816. 
für 177 Rh. Courant erkauft hat, und der Beſitztitel für denſelben 
er Deer eto vom 22. Juni Ve a. in das Hopothekenbuch eingetragen 
worden. 
1 Dohm Breslau den 14. Auguſt 1816. Von dem Königl. 
Preuß. Hoftichteramt wird biermit bekannt gemacht, daß der Franz 
Nitſchke das ſub No. 27. zu Echimmerau gelegene Bauergut von den 
j Wabnr? Pen’ Erben laut Kaufcontract de confirmato 7. October 1815, 
“für 330 Rtöle, Couraut enfmift hat, und iſt der Beſitztitel für deu⸗ 
ſelben ex Decrelo vom 3. Jul 1816. eingetragen worden. 


greukenſtein den 20. Apeit 1816. Won dem Königl. Siadtz 
gericht wird bekannt gmacht, daß beute dem Burger und Totze gaͤrtuer 
Anten Guhlich das von feinem Vater Franz Guhlich, pro 320 Rhl. 
Courant erkaufte Haus und Garten ſub N 41, hiefeloft cioliter 
eradırt worden, dam 


Fraykenſtein den zoflen April 1316. Von dem Königf. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Tatze⸗ 
gärtner Anton Guhlich die von feinem Vater Franz Guhlich, pro 
340 Ribl Cour. erkaufte Wi ſe fub No. 71. zu Frankenſtein civiliter 
tradirer. worden. 5 — * f i 
Frankenſtein den 28 ſten April 18716. Von dem Koͤnigt. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß bene dem Mousquetier Jos 
kann Schramm das von dem Amand Bleiſchwitz, pro 4235. Nıplr, 
Courant erkauſte Haus ſub Nro. 1 2. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 25flen April 1816. Von dem Koͤnigl⸗ 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tagearbeiter Gott⸗ 
fr ed, Rietig das van dem Eborurgus Franz Goya, pro 200 Rthlr. 
Courant erkaufte Haus ſub Mo. 309, eiviliter tradiret worden. 
8 Frankenſtein den 28ſten April 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bauer Florian 
Froͤmsdorf zu Zadel das erſtaudene Johann Hoͤbigſche Bauergut fur 
10,840 Rihlr Courant civiliter traziret worden. . 

Frankenſteis den 28. Abril 1816. Won dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bauer Florian Froͤmsdorf 
das erftandene Johann Hoͤbigſche Ackerſtück ſub Nro. 116, zu Zadel für 
420 Rib. Courant eiviliter tradiret worden. Er 


5 Sranfenftein den 28. April 18 16. Von dem Koͤnigl. Stadts 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem WBauergutsbefiger Florian 


Jrömsdelf das erſſandene Johann Hoͤbigſche Ackerſtͤck ſub No. 94. zu 
Zadel für ‚630 Rth. civiliter tradiret worden. > 1865 5 


Frankenſtein den 29ſten April 1816. Von dem Konig. 
Stadtgericht wird bekanot gemacht, daß beute dem Buͤrger und De⸗ 
billateur Ftiedrich Lamm das von den Franz Volckmerſchen Erben pre 
1650 Rrtl. Courant erkauſte Haus ſab Nro. 393. civiliter traditet 
worden. 3 
Frankenſtein den tem May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Tage/ 
arbeiten Anton Gonwald das von dem Noth gerbermeiſter Amand Obſt 

pro 


de, a 


pro 485 Rihlr. Courant erkaufte zwe ‚pbierige Haus ſub Neo. 353. 
civiliter tradiret worden. 
i Frankenſtein den 1 Ften May 1816. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird befannt ge wacht, daß beute dem Buchbinder D mis 
ncus Wache das von dem Ehyrurgus Wilpelm. Bilitzcke, pro 697 Nib. 
Courant erkaufte zweybiecige Haus ſub Nero. 63. civiſiter tradiret 
worden. i 
Frankenſtein den Töten May. 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Schuh⸗ 
macher Bernhard Kieſſe das don dem Schuhmacher Johann Materne 
pro 700 Rthlr. Courant erfanfte SR und Garten fad No. 14. eine 
liter tradiret worden. 


! Frankenſtein den zoſten May 1816. Don Sn Rail, 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tatzegaͤrtner Franz 
Zwiener das von der Wittwe Juliane Herbſt pro 450 Rh. Courant 
erkaufte Ackerſtuͤck ſub No. 122. zu Zadel civiliter e worden. t 


Sranfenftein den 20. May 1816. Bon dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem eee Joſeph Steiner. 
zu Heinersdorf die von feiner Stieſmutter Barbara Steiner geb. Vogel 
pro 1000 Rih. Courant erkauften Ackerflücke und ef fub Neo, 64. 
65. und 66, zu Zadel civiliter tradiret worden. 


N “ Fraltenfein den 24ſten May 1816. Von dem Koͤnigl. 
Si wird bekangt gemacht, daß beute dem Bürger und Uöbr⸗ 
macher Johann Adam Vey hieſelbſt das von dem Kü! ſchnermeiſter ö 
Joſeph Strecker pro 1730 Rib. Courant erkauft Haus in No. 389. 
ER tradiret worden. . 

Frankenſtein den 3 iſten May 1816. a Ba 
Stadtgerit wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Anton 
Krauſe zu Olbersdorf die von dem Rathmann Franz Weeſe pro 8 16 Nth. 
Courant erkauften Olbersdorfer Ackerſtuͤcke ſub No. 83. und 84. civiliter 
tradiret worden, 

i Fran⸗ 
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Frankenſtein den 7ten Jun 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Bittner 
aus Heidetsdorf das von dem Joſeph Hoͤcker zu Olbersdorf pro 
6000 Kıbt. Couraat erkauſte Bauergut ſub No. 36. zu Olberdorf 
eiviliter traditet worden. > 5 . 


Ott machau den 20. Juli 1816. Bym Koͤgigl. Stadtgericht 
zu Oitmachau iſt unterm 20. Juli 1816. der Kauf des Seiler Johann 
Reichart, um das hieſige ſub No. 3. belegene braubetechtigte Haus pre 
300 Rık. Courant gerichtlich eonfiemiret worden. et 

Drtmachau'den 23: Juli 1816. Beym Königl. Stadegeriche 
zu Ottmachau iſt unterm 23. Juli 1816. der Kauf der Frau Rittmeiſter 
und Freiſcholtiſeydeſitzerin Franelska o. Bolko geb. v. d. Heyde zu Woiz um 
nachſtebende Mädrifche Realitäten, nämlich die_fogenaunt: Metzkerei um 
das Pfarrſtück zuſammen pro 1850 Rthir, Courant gerichtlich eonſte⸗ 
mitt worden. ; 

Ottmachau den 26ſten Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau iſt unterm 26. Juli 1816, der Kauf des Robothgaͤrtner 
Joſeph Kluß aus Sarlowitz um ein ſogenanvtes, in der ſtaͤdtiſchen Ott? 
machzuer Feldmark nach Sarowitz zu gelegenes Keulberg Ackerſtuͤck von 
1 Scheffel, pro 38 Rıbl, 8 Tor. 65 d'. Courant gerichtlich eonfirmie 
ret word n. „ $ he 
Breslau den 7. Maͤrz 1816. 1) Die zu Krichen ſub No. 28. 
gelegene Freyſtelle, pro 800 Rthl. Courant als Meiſtbiethender erſtanden, 


N 


755 Breslau den 10. May 1816. 1) Der Grundherr Herr v. Tſchirich⸗ £ 
ty hat die ſub No. e. zu Sarawenze gelegene Freiſtelle für 110 Rthl. 
Cours als Meiſtbiethender erſtanden » | 
ding 3 10 0 12 May 1816. Die ſub Nro. 6. zu Klein⸗Suͤr⸗ 

Dreſchgaͤrtnerſtell t der J ; 
140 Rthl. Courant erkauft a | x e eee eee Döring für 

, Breslau den s May 1816. Die ſub No 5. zu Klein: Sür⸗ 
ding gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelue hat der Gottfried Döri 2 
Courant von Lober erkauft. A = ee ORMIBB LIE 200 BIN, 

Dito den 14. Juni 1816 5. Hat der Gottlieb Gärtner das z 
8 Se i 
Ae Nro. 5. gelegene Angerhaus für go Rthlr. 8 for. 7 d. 


Dite 
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Dits den 15. Juni BP 6. Hat der Gottlieb Bartsch die Dresch⸗ 
„gärtnerftelle ſub Mo. 2. zu Sarawenze für 75 Rthl. Cour. erkauft. 
Dito den 21. Jun 1816. 7. Hat der Gottfried Janowsky die 
Freyſtelle und Baͤckerey ſub Rio. 10. zu Anolbamäle, für 930 Rthlr. 
Courant erkauft. 

Breslau ad St. Catharinam. Den 26. Auguſt hat der Franz 
Wuttke die ſub No. 10. zu Glockſchuͤtz gelegene Freyſtelle für 500 Nth. 
enen sehauft.r- Hirſchberg. 


Brieg den 29. Auguſt 1816. N dafenigen Känfe, 
weiche beym Koͤnigl. Stadtgericht vorgetragen worden ſi nd: 
A. Stadt. 
1. Kauf des Kaufmann Kliche, um der verwit. Kaufmann Bajor 
Haus No, 367., pro 11000 Rth. 
2, Infim. des Kaufmann Koppe, um des Mälzer Schmidtſche halbe 
Malzhaus No. 8 b., pro 1160 Rth. 
3 JInſim. des Tuchmacher Sande, am das Zugmager Hampelfche 
San No 169., pro 1000 Rth. 
4. Tradition des Boͤttcher e 1 Nee, 339. auf ö 
die Erben, pro 3000 Rth. 
5 Kauf des Stellmacher Brommer, um des Böttcher Zimmermann⸗ 
ſche ap No 339, pro 3300 Rth. 
6 Des Tuchmacher Kochſchen Henſes Nol 113. auf den Züchnet⸗ | 
meifter Auſtmann, pro 1025 Rthl. 
- 7. en Müller Leonhardt, um des Viehwegerſche Haus No. 77. 
pro 1250 ö 
8. 15 des Hauſes No. 467. auf den Schuhmacher Johann Gott⸗ 
lieb Flſcher, pro 400 Rth. 
9. Kauf des Braͤuer Göbel, um das halbe Malzhaus der Wittwe 
Haͤusler No. 80. b., pro 1700 Rth. 
10. Des Daniel Guͤrth, um des Schneider Höntfhterfäe Haut 
No. 149, pro 3000 Kihl. 
11. Kauf des Poſamentier Schaͤrff, um die ſo die fogenannt wilde 
Baum Plantage No 78:, pro 2 Rthl. 
12. Des Poſamentier Schaͤrf, um den ſogenannten großen Gerten i 
No 79, pro 140 Rth. 
13. Trad des Brandplatzes No. 42 1. auf die kathoniſche Gemeinde 
N eines Schulhauses, Bro 500 Br. 
14. Kauf 
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14. Kauf des Mötzer Pohl, um das Sefmamfe ma hee 250 5. i 
ehehin 340 a., pro 1270 Rthl. i 
5 1 Inſim. des Zirkelſchmidt Göbel, um die Seiferfü über Dirne 
Poſſeſſion No 22., pro 325 Rth: 
6 Tradit. der Kleinertſchen Poffeffi on No. 18. Deiffer Thor auf 
den Fiſcher Samuel Seidel, pro 250 Rthl. 
A. Iſim. der Bockſchen Poſſeſſion no. r. Breslauer Thor auf den 
Gottlieb Bock, pro 240 Rth. 
18. Kauf des Selig Mattersdorf, um bas 5 Poipbenite . ee 
9 Haus no. 449., pro 525 Rth. 
B. Land. 5 
19. Kauf des Benjamin Wilde, um ble Hentſchelſche GHäusterftie 
No. 25. in Rathau, pro 260 Rthl. N 
20. Inſim des Daniel Arndt, um die väterl. Beepgärtnerflee no. 39 
in Klein-Neudorf, pro 200 Rthl. 
21. Der Johann Militſchke und der Anna Roſina Seltmannſchen Ro⸗ 
vothgaͤrtnerſtelle no. Go, in Boͤhmiſchdorf, pro 60 Rth. 


22. Inſim. des Franz Kniſpel, um die Jacob Loͤhnisſche Beeygärtnete 
ſtelle No. 3 in Groß: Piaſtenthal, pro 1000 Rth. 


Hohlſtein den 28. Auguſt 18 16. Bey bieſtgem Zufligamte fs 
am 22. Juni c. nachſtehende Kaufbriefe confirmirt worden, und zwar: 
1. Des Wilhelm Gebauers Kauf, um die Gottlieb Scholzeſche Häusler, 
Ale no. 10. zu Nieder » Srgeig, pro 280 Rth. 
2. Des Gottſr. Scholzes Kauf, um das Ehrenfried Ha miede⸗ 
baus no. Be zu A pro 600 Rthl. hrenfried H nifge S 
3. Des Gottlieb Scholzes Kauf, um die Gottl b mannfche: zus 
lerſtelle 2 daſelbſt, pro 280 Reh. m 90 > 0 0 
4. Des Gottlieb Weinholds Kauf, um die Gottfried Scholze e Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 21 daſelbſt, pro 200 a f 0 5 esch H 


5. Des Friedrich Jonas Kauf, um die Gottlob Jonasſche Gärtneifehe 
No. 5 zu 5 10 pro 350 Rth. 
„ 6. Des Heinrich Pohls * um die Gottfried Reinertſche Haͤusler⸗ 
Helle No. 48. daſelbſt, pro 300 Nhl. 1 2 
7. Des Gottlieb Reinſchs Kauf, um das Gottfried Reinſche Bauer⸗ 
gut No. 4. zu Giersdorf, pro 2200 Rth. 


8. Des Gottfried Bunzels Kauf, um das Gottlieb Schwabſche Bauer⸗ 
gut Ro. 14 Watte pro 1500 Rıy. gas 


9 Des 


a LK a sie 
9. Des Gottfried Wehners Kauf, um die Gottlieb Reinſche Gaͤrt⸗ 


nerſtelle No. 33. daſelbſt, 800 Rthl. | 
ee 10. Des Gottfried Bruckners Kauf, um die Gottfried Firriſche 
Gäntnerſtelle No. 36. daſelbſt, pro 750 Riehl. e 
1%, Des Gottlob Boͤhms Kauf, um die Gottlieb Schoͤnſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No 66. daſelbſt, pro 400 Rthl. ee 75 
„ 12. Des Gottlob Hübners Kauf, um die Gottlieb Scholzſche Haus: 
lerſtelle No 129. daſelbſt, pro 300 Rth. ö gi on 
13. Des Jeremias Boͤhms Kauf, um die Caſpar Scholzſche Haͤus ler⸗ 
Kelle No 85. daſelbſt, pro 70 Reh. 5 A 
; 14. Des Gottlieb Bürgers Kauf, um das Chriſtoph Bürgerſche 
„Bauergut No. 2 zu Kunzendorf, pro 1100 Rth ? rs: 
iR 15. Des Gottfried Wendrichs Kauf, um die Gottfried Reinſche 
Haͤuslerſtelle No. 45. daſelbſt, pro 430 Reg.. 8 
1.6. Des Gottlieb Roͤthigs Kauf, um die Chriſtoph Roͤthigſche 
Haͤuslerſtelle No. 34. daſelbſt, pro 300 N TR Er 
17. Des David Droth Kauf, um das Caſpar Drothſche Bauergut 
No. 12. zu Großwalditz, pro 2000 Rt h.... 

18. Des Jeremias Langes Kauf, um das Gottfr. Langeſche Bauer⸗ 
gut No. 4. daſelbſt, pro 700 Rth. ER 1 
159, Des Jeremias Droths Kauf, um die Samuel Rupprechtſche 
Haͤuslerſtelle No. 141. daſelbſt, pro 360 Rth. N 
20. Des Gottfried Scholzs Kauf, um die Gottlieb Scholzeſche 

Haäuslerſtelle No: 87. daſelbſt, pro 200 Rth. 1 
. 21 Des Jeremias Haͤnſels Kauf, um die Gottfried Hänfelfche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 3. zu Wenigwaidis, pro 40 Rh, R 
22. Des Gottlieb Neabarths Kauf, um die Gottlob Drothſche 
Häuslerſte No 42. daſelbſt, pro 275 VVV 
5 23. Des Gottlob Anders Kauf, um die Gottfried Krauſeſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 17. zu Neuen, pro 250 Rth. e 
24 Des Gottfried Horns Kauf, um die Gottlob Scholzeſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 38. daſelbſt, pro 250 Rthl. CCC 
285. Des Gottließ Günthes Kauf, um die Gottlob Güntherfhe Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 22 daſelbſt, pro 200 Rth und . 12 
206. Des George Werners Kauf, um die Gottlieb Hoferichterſche 
»aäuslerſtelle No. 62. daſelbſt, pro 147 Rth. EEE Me 


5 — erg) ‚2 SR 
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Freytags den 20. September 1816. 
5 Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen de, ꝛc. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


Wegen der noch rückſtaͤndigen Militair⸗Verpflegungs Koſten aus 


der Zeit vom 1. Juli 1814. bis ult. April 1815. 
N ) Es erſcheint als ein großer Uebelſtand) daß die Mllitalr⸗Verpflegungs⸗ 
Koſten⸗Rüͤckſtaͤnde aus der Zelt vom 1. Juli 18 14. bis ult April 18 15, noch {me 
mer nicht vollſtaͤndig liquidiret und berichtiget find, vielmehr fortdauernd Liqulda⸗ 


tionen aus jener Zeit eingehen, wodurch die Caſſen⸗Ordnung geſtoͤret, die Legung 


der betreffenden Rechnungen aufgebalten und die nothwendize Ueberſicht, fo wle 
jede genaue Berechnung der wirklich noch zu leiſtenden Zahlungen durchaus verhins 
dert wird. Um dieſem Uebel abzuhelfen, iſt es nothwendig, dem Liquidatlons⸗ 


Weſen aus dem demeskten Zeitraume in gleicher Art, als es binſichtlich der Periode 
vom 1 May bis Ende Detemder 1815: geſchehen If, durch Feſiſtellung eines 


Praͤcluſtons Termins ein endliches Ziel zu fegen; - 


Es werden dabero auf Beſehl der Hohen Miniſterlen der Fmnonzen und des 


Ktieges ſaͤmmtliche Einſaſſen des vormaligen hieſigen Rigterungs Departements, 
welch: für Lieferungen und Leiſtungen an vaterkändiſche und fremde Truppen in der 


Zeit vom 1. Jul 18 b 4. bis uit April 18 18. noch Forderungen zu haben glauben, 


dle bisher noch nicht liquldirt worden find, Hierdurch unter der Verwarnung: 


daß auf ſpaͤterhin angemeldete Forderungen keine Rͤckſicht genommen were 


den ſoll, 


aufgefordert, solche ſoöteſtens öls zum 30. September d. J. bih den vorgesetzten 


reſp Landraͤthen und Magiſtraten anzumelden und gehörig zu jufificiten, letztere 


Behoͤrden aber Hiermit angewieſen, die igen kiquldation den 
Hrachnungss Perioden ſen, die viesfälligen kiquſ es nach den bey 
1) „ iſten Ockoder 18 14. bis ut. April 18 18. 


getrennt ,; fpätenlend le zum 18. Detober c. bey uns einzureſchen 


— 


Noch den 18. October c. werden keine dergleichen Eiquldatjonen bier mehr 


angenommen, und die Ländraͤthe und reſp. Magiſtraͤte angehalten werden, diejee 


eldung 


nigen Unterthagem oder ſonſige Empfangs⸗Berſchtigte, welche ihrerſeils der Au 
r — + x . „ m 
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melbung ibrer Forderung nichts verabfäumt-haben, ſondern blos durch dle Schuld 

der Behoͤrden aufgehalten worden find, aus eigenen Mitteln zu entſchaͤdigen 

Breslau den 11ten September 1816. N 0 
Koͤnigl. Regterung zu Breslau. 


a Zu verkaufen. 
Breslau den 22. Mah 1816. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
und Einwilligung des Beſitzers ſoll das Anton Strutzeſche Grundſtuͤck ſub Nro 64% 
der Servis⸗ und No. 2. der Hppothefen Nummer, welches laut Toxe zu 5 pro Cent 
auf 1320 Nihlr., und zu 6 pro Cent auf 10663 Rehlr. Cour. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, ſubhaſtirt werden. Termini licltattonis ſtehen den 3 iſten Jull c., den 
Ziſten Auguſt und den sten October c. früh um 9 Uhr an, wovon der letzte perem⸗ 
zeriſch iſt. Kauftuſtige werden dahero eingeluden, ſich im Amte von dem Herrn 
Aſſeſſor Aſſig in gedachten Terminen, befonders aber in dem letzteren, zu melden, 
. Ahr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibiechenden 
das Grundſtüͤck zugeſchlagen und auf ſpaͤter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden ſoll. : 3: 
‚Stadt? und Hospital-Landgüteramt. Aſſig „Grüner. 
| Hirſchberg den 24. Juli 1816. Bei dem biefigen Rönigl. 
Land- und Stadtgericht ſoll das ſub Nro 882. hieſelbſt vor dem 
Langgaſſen⸗Thore gelegene auf 301 Athlr. abgefchägte Haus der 
Wittfrau Feiſtel auf den 12. October diefes Jahres als dem einzigen 
Biethungs Termine öffentlich verkauft werden, i 
Camenz den sten Auguſt 1816. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird das fub Nro. 38. zu Baltzen Frankenſtelner Crelſes gelegene dem Jo⸗ 
ſeph Gulitz gehoͤrige und gerichtlich auf 4651 Rthl. 15 für. Cour. abgeſchaͤßßte 
Bauergut im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und ſind 
zu Licitationsterminen der rcte Oetober d. J., der aiſte December d. J. und 
der 17te Februar 1817. von welchen der letzte pereemtoriſch iſt, angeſetzt wor⸗ 
den. Za ſungsſähige Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten Vormittags um 9 Uhr allhier perſoͤnlich zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſteiethenden mit 
Einwilligung des Extrahentens zu gew artigen. 
»Das Gericht der inst Renee e alt Camenz. 
e u een e 8 8 other. Kahrlger 
Hirſchberg den ten Auguſt 1816. Bey dem biefigen König, id 
und Stadtgerichte foll das ſub Nro. 718. hieſelbſt gelegene auf 54 Rihl. 20 gr. abs 
geſchätzte Haus des Webers Chriſtlan Ehrenfried Kriegel in Termino den aten No⸗ 
vember d. J. oͤffentlich verkauft werden. f 
Wiuüſtewaltersdorf den zaften Auguſt 1816. Es wird blermlt jeder⸗ 
mann bekannt gemacht, daß das Bergerſche Robochhaus in Wüſtewaltersdorf wel⸗ 
ches 252 Nthlr. taxirt worden, auf Autrag eines Glaͤubigers den iſten November c. 
öefentlich an Meiſtbietbenden verkauft werden ſoll. Kauflust ge haben ſich daber 
gedachten Tages beym Gerichtsamt mit ihren Gebothen zu melden und den Verkauf 
des Hauſes meiſtbiethend zu gewärtigen. 5 
SEELE Liegnitz 


— 
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giegnitz den roten Auguſt 1816. Das nahe bey hieſtger Stadt ſub 
Pro. 28. auf dem dis membrirten Hoſpital⸗Vorwerke belegene, zum Kräuter Jo⸗ 
hann Ehrenfried Huͤbnerſchen Nachlaß gehoͤrige, gerichtlich auf 311 Rihlr. 10 far. 


ö Hirſchberg den sten Auguſt 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht fo a 
abgeſchaͤtzte Haus des Zimmergeſellen Johann Gottlieb Heinrich Schauer in Ter⸗ 
mino den aten November d. J. Iͤffentlich verkauft werden. r 

Brieg den Sten July 1816. Das Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Paulauer⸗ Gaſſe ſub 
No. 212. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
489 Rtblr. 4 997. gemürdiget worden, a date binnen 9 Wochen und zwat in Ter⸗ 
mino peremtorlo den 12. October c. a. Vormittags um 10 Uhr bei demſelben oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hiet⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
zimmern vor dem eragannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Per⸗ 
ſon oder durch gehörige Bevollmaͤchtigie zu erſcheinen, ihr Ge both abzugeben und 
demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſizah⸗ 
lenden zugeſchlagen und auf 5 nicht geachtet werden ol. 
n Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgerſcht. 
HDirſchberg den roten August 1816. Bey dem hiesigen, ᷑nigt. Land⸗ 
V 
D g eb ber i 1 
aten November, d. J. Öffentlich verfänft Wee h ® Ki 
1940 Grüß a den 30. Jull 816. Von dem Königl. Gericht der ehemaligen 
Gr San ede wird das ſub Nro. 242 zu Liebau, gelegene zum Vermoͤgen 
des B 15 er Fröbrich gehörige und auf 70 Rthlr. Courant magiſtratualiſch 
8 iges fog ait. E 5 u der he auf Antrag emeaentglän 
8 er beſitz⸗ i II NE 

eingeladen, in Bu 19158 r beſiß⸗ und zabı e a 
PR auf den zıten October e. a, früh um 9 Uhr i 

peremtoriſch ſeſigeſetzten kicitotionstermine auf dem R giebau zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebosh abzuger en und fonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt? und Beſt⸗ 

diethenden diefer Fundus mit Bewilligung des Beſitzers und des Exirahenten ges 
richtlich zugeſchlagen werden wird. f 3333 
5 König, Gericht der ehemalitzen Gruß auer Siege 
Hir * 


las) 2 ; 


Hirſchberg den arſten Juni 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 128 hieſelbſt gelegen auf 770 Rthl. 12 gr. abgeſchaͤtzte 
zur Lohnkutſcher Schneiderſchen Verlaſſenſchaft gehörige Wohnhaus in Terminis den 
Zten Auguſt, ten September und den Sten October d. J., als dem letzten Biethungs⸗ 

„termine, öffentlich. verkauft werden. 5 555 i 
Neiſſe den sten März 1816. Das Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthunis⸗Gericht 
zu Neiffe macht hierdurch bekannt, daß bie im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Neifs 
fer Creiſe gelegene rittermäßige Scholtiſey Schoͤnheide nebſt Zugehoͤr, welche von 
der hieſigen Landſchaft nach der in der hleſtgen Regiſtratur nachzuſehenden unterm 
27 März 1801. ausgefertigten Taxe auf 20693 Athlr. 3 ſgr. 4 d., den Ertrag zu 
„5 vom Hundert berechnet, adgeſchätzt iſt, auf Antrag eines Realgläubigers oͤffent⸗ 
lich im Wege der Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ und zahl ungefäs 
hige Kaufluſtige werden hierdurch aufgeſordert, in dem angeſebten Biethungsler⸗ 
mine den 17. Jult 1916.) den 17. October 1816. beſonders aber in letzten und 
peremtoriſchen Termine den 20. Januar 1817. vor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Juſtizrath v' Gilgenbeimb, in dem Partheyenzimmer des unterzeichneten 
Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmächtigte unterrichtete 
Stellvertreter aus der Zahl der hleſigen Juſlizeommtiſſarten und Gerichtsaſſiſtenten, 
wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft der Juſtizcommiſſarlus Cirves, Ge⸗ 
richtsaſſiſtent Kuchelmelſter und Koſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
: Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meisl und Beſt⸗ 
blethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins eiwa 
noch eingehenden Gebothe aber keine Ruckſicht genommen werden wird, N 
RNaoöͤnigl. Preuß Fuͤſtenthums⸗ Gericht. v. Kehler. 
Conſtadt den 30. July 1816. Das zu dem Nachlaß der Rademacher Gumniorſchen 
Eheleute gehörige Ackerſtuͤck von 11 Scheffel g ME, Ausſaat nebſt einer kleinen Wieſe, wel⸗ 
ches mit Einſchlutz der letztern gerichtlich auf 723 rthlr. 12 gr. Courant gewuͤrdiget worden 
ſoll iu dem auf den 15. Setober d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine oͤffentli 
verkauft werden, wozu Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen find. 
. Das Königl. Stadtgericht. = 
ö Neufſalz den ziſten Marz 1816. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe der verſtorbenen verehelichten Schiffer John Anne Roſine geb Piefke all⸗ 
hier geboͤrenden ſub Nro. 55 A. auf der Neuſtadt hieſelbſt belegenen und auf 
39974 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten halben Hauſes nebſt Zubehör find. 3 Ble⸗ 


thungstermine 1 Ki: 2 
1) auf den ig9ten Junl a.. ce. 5 8 
2) „ Aiſten Juli ej. a. Vormittags um 10 Uhr 


und 3) peremtorie auf den 2zſten October ej. a.) Br: 
angeſetzt worden, in welchen, und beſonders in dem letzten peremtorifchen Termine, 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige auf hieſigem Rathhauſe einfinden, ihre 
Gebothe abgeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ohne 
weltere Beruͤckſichtlgung etwaniger ſpaͤterer Gebothe gewärtigen koͤnnen. Webris 
gens if die Taxe dieſes Hauſes bey uns zu jeder ſchicklichen Zelt nachzuſehen. 
NN . Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Wartenberg den goſten Juni 1816. Nachdem die unterm igten Fe⸗ 
bruar 1813, verhängte Subhaſtation der in hieſiger freyen Standesherrſchoft Wars 
tenderg gelegenen bepden Antheile Langendorf, das Frankenberg ſche Gut ar bie 
N eſſel⸗ 
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„Keſſelbergerey genannt, in Gefolge des Suspenſionseditts vom zoſten Juli 1812. 
wegen des inmittelſt eingetretenen Milttaͤrſtandes des Natural⸗Beſſtzers ſuspendirt 
werden muͤſſen, und nach der Aufhebung dieſes Sus penſtonsedicts verſchiedene 
Real- und immitirte Perſonalgläubiger auf Anſetzung eines ten Subhaſtations⸗ 
termins angetragen haben, ſo wird hierdurch von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts dem Publiko bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf gedachter Güͤ⸗ 
ter, deren Werth nach landſchaftlicher Detaxation 13.745 Rthlr. 24 ſgr. Courant 
betkaͤgt, ein nochmaliger peremtoriſcher Termin auf den zaſten October 1816. an⸗ 
beraumt worden. Es werden daher alle Kaufluſtige, welche annehmlich zu zahlen 
vermoͤgend find, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termin Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſiger fürstlichen Gerichtskanzley in Perſon oder durch gerichtlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und bey einem annehmlichen Gebothe 
den Zuſchlag zu. gewärtigen. Hierbey wird zugleich bekannt gemacht, daß auf die 
nach Verlauf dieſes Subhaſtationskermins etwa einkommenden Gebolhe keine Rͤck⸗ 
ſicht genommen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgelds die goͤſchung der 
faͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, 
zund zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden wird. 
5 Fuͤrſtlich Eurlaͤndiſch frep ſtandesherrliches Gericht. 
a f 5 5 - Leſſing. 
*) Luͤben den 6, September 1816. Die zum Nachlaſſe der hleſeloſt De 
verſtorbenen Frau Hauptmann v. Bomsdorff gebörigen unter Koͤnigl. Stadt⸗Ge⸗ 
richts und Domainen⸗Amts⸗Jurisdiction belegene 7 Grundſtuͤcke, beſtehend aus 
dem Palais, Nebengebäude und Vorwerk, aus den Kuſiſchen Aeckern und Wleſen, 
der ſogenannten Klärerey, vier Bürgerwieſenloͤſern, zwey und einem halben Kreuz⸗ 
loos, vier und einem halben Wiedemuthsloos und beſonders wieder aus drey Wie⸗ 
demuthsloos, welche zwar einzeln nach und nach zuſammengekauft, aber uͤber 30 
Jahr combinirt bewirihſchaftet worden, und welche zuſammen lucl. des Feldoſeh 
und Wirtbſchafts Inventarti jetzt auf 8482 kthlr. 8 fgr. gewürdigt worden, deren 
letzter Eewerdungspreiß aber 10608 rtbir. Cour, geweſen iſt, werden frepivillig 
ſubhaſtirt. Es ſteht Terminus lieitationis unicus auf den 18. October e. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im bieſigen Stadt⸗Gerichtszimmer an. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſtuſtige werden hiezu eingeladen, jedoch kann der Zuſchlag nur nach 
eingebolter Genehmigung der Bormundfchaften der dabey intereflirten minorennen 
Erben und der Approbation ihrer hohen obervormundſchaftllchen Behörden erfolgen. 
3 Das Koͤnlgl Preuß. Stadtgericht 
/ und das Koͤnigl. Preuß. Domalnenamtd-Gericht: 
») Berthelsdorf den ızten Auguſt 1816. Terminus ſubhaſtationis pe⸗ 
-gemtorind des 90 Rthlr. taxirten Dienſihauſes Nro. 20. zu Tſchiſchdorf ſteht den 
f a5iten October c. an. N 


effel Bresl. Maas Aus ſaat Acker ortsgerichtlich auf 418 rthlr. 20 far: Con 
ir 5 in dem einjigen Blethungstermine den 20, Nobbr. c. auf ve Wege 
der freywilllgen Sub haſtatlon Erbthellungs halber veräußert. Indem wir dieſes 
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Wlerburch, öffentlich bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und zohlungsfaͤhtge 
Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der Standes herrl. Juſtiz⸗ 
Canzley hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und zu gewärtigen, daß 
an den Beſt⸗ und Melſtbiethenden der Zuſchlag der Gaͤrtnerſtelle unter Obervor⸗ 
muündſchaftlicher Adprobation erfolgen wird. ER 
Das Gerichtsamt der F 
(aa rit 


) Goldberg den toten September 1816. Das Nieder⸗Harpersdorfer 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die zur Concursmaſſe des Feld muͤllers 
Johann Gottfried Meſchter daſelbſt gehörige Feldmuͤhle nebſt Zubehoͤr ſud No. 148, , 
die nach dem Nutzungsertrage und Bauanſchlage auf 3598 Nihlr. 14 for. 44 d 
Cour gerichtlich gewuͤrdiget worden, in Terminis den 14ten November d. J., den 
sten Januar und den sten März k. J., von welchen der letzte pereſhtoriſch; oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbierdenden verkauft werden ſoll. Alle, die dieſe Mühle zu kaufen 

fähig und Willens find‘, werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, Vormittags um 9 Uhr ver dem 
Nieder-Harpersdorfer Gerichtsamt in Nieders Harpersdorf entweder in Perſon 
oder durch gehörig legitimirte und inſtruirte zuläßige . zu erſcheinen, 
ihr Geborh zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß fie dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden mit Einwilligung der Gläubiger werde zugeſchlagen werden, und daß 
auf Gebothe, die nachher angebracht, nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann 
jederzeit bey dem Rleder⸗Harpersdorfer Gerichtsamte infpieire werden. i 
wi Das Nieder⸗Harpersdorfer Gerichtsamt. ea 
) Glatz den ꝛ4ten September 1816. Dem Bublifo wird hlermit bekannt 
gemacht, daß ein nochmaliger Licitationstermin zum offentlichen Verkauf des zur 
Kaufmann Stmonſchen Concursmaſſe gehörigen Hauſes auf den ıgten October 
Vormittags 10 Uhr auf dem Rarhhaufe in der gewoͤhnlichen Gerichtsſtube anſtehet, 
wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. f 2 
08 8 77 b f f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. wer 
ö Nn 3 2 3 | 37, Friedrich. t Groͤger. 
) Grelffenberg am Duels den ııten September 1816. Des zu Greif⸗ 
fenberg am Queis auf der kaubaner Gaffe ſub Nro. 39, belegene Bäcker Gems jaͤ⸗ 
gerſche drauberechtigte Haus mit der dazu gehörigen Baͤckerbank zuſammen auf 
810 Rehlr. gerichtlich taxirt, ſoll im Wege freywilliger Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu iſt Terminus licitattonis auf den 16ten November d. J. beſtimmt, 
und werden Zahlungs fähige und Kaufluſtige hiermit eingeladen, an dieſem Tage 
Vormittags 11 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hier zu er cheinen, ihre Geboihe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtzahlenden das Haus mit Zubehör ad⸗ 
judicirt werden wird. Die Beſchaffenheit deſſelben iſt aus der bey den Acten be⸗ 
findlichen Taxe in hieſiger ſtadtgerichtlichen Canzley zu erſehen. * 
a Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
7) Siebeneichen Loͤwenbergſchen Creiſes den lzten September 1846. 
Zur Licitation des zum Nachlaß des berſtorbenen Haͤuslers Johann Gottfried Ren⸗ 
ner gehoͤ Wonen ee Hauſes in Siebeneichen iſt ein Termin auf 
den gten November d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, wozu Bie⸗ 
thungsſuſtige in hieſtger Canzley zu erſcheinen eingeladen werden. ERS 
2 : aue 


8 rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
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Ratibor den agfien Juni 1816. Nachdem über den Nachlaß des Ren⸗ 


danten Ernſt Ferdinand Braͤtke auf den Antrag deſſen Erben der erb ſchaftliche Liz 


quidationsprozeß eröffnet worden, fo werden alle Creditoren hiermit vorgeladen, 
in Termino den zaften October 1816. Vormittags um 10 Uhr in biefiger Juſtizkanz⸗ 
ley zu erſcheinen, um ihre Forderungen zu liquidiren. Diejenigen Creditoren, wel⸗ 
che in Termino weder perfoͤnlich noch durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten erſchei⸗ 
nen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
0 er ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤdrig bleiben mochte, verwieſen werden 
FJuͤrſt ich v. Sapn Wlttgenſteinſches Gericht zu Ratibor. 
5 1 Lange. Schaͤfer. 


um 9 Uhr auf dem gedachten Ober Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn 
N 0 „geſtellen, von feiner Entweichung Rede und 
Antwort geben und feine ne dae e nachwelſen, im Foll feines Aus⸗ 
eines ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernächſt 
1 N ONE Erbſchaften verluftig erklärt und ſolche dem Fils co zuerkaunt N 
5 Königl. Preuß. Ober⸗Landes | 
IE Ober⸗ gericht von Oberſchleſten. 
. Be den 1 Auguſt 1816. Da der Nachlaß des den 9. Januar 1814. 
Teak e verſtorbeuen shemaligen Zlergärtner Chriſtoph Unterlauf unter feine ſich 
Nach laß Erben vertheilt werden oll, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſen 
4 Haben t irgend einem Grunde, er habe Namen, wie er wolle, elnen Anſpruch 
e dens hierdurch vorgeladen, ſich binnen den naͤchſten drei Monaten 
ar e in Termino den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr hierſelbſt 
eben“ 1955 lung des unterzeichneten Juſtitiarſi entweder in Perſon, oder durch 
en und legitimirten Mandatarlum, wozu ihnen im Fall der N 
e 0 fi 91 


ſchaft, der hieſige herzogl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Referendar, Herr Enge vorge⸗ 
ſchlagen wird, einzufinden, ihre Forderungen und Anſpruͤche gehorig anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Noch in, demſelben Termine ſoll der bereit 
liegende Nachlaß getheilt werden, und wird den fpater Anſprüche formirenden blos 
das Recht zuſtehen, ſich an jeden Erben nur für ſeinen Antheil zu halten. 
Das Gerichtsamt des Gutes Raacke. Schmiedel, Juſt. 
Beuthen an der Oder den ten Mayen 816. Da im Müller Habiſch⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquldationsprozeß zu Klein⸗Wäͤrbitz denen Militafr⸗Perſonen 
ihre Rechte vorbehalten worden; ſo werden nun nach Aufhebung des Suſpenſtons⸗ 
Ediels, alle unbekannte Creditoren vom Milikair⸗Stande des Hablſch aufgerufen, 
in Termino den 21, November a. c. Vormittags um 9, Uhr hleſeloſt in der Behau⸗ 
fung des unterzeichneten Jaftitiarii zu erſcheinen und ihte Forderungen an die Das 
biſchſche Nachlaß⸗Maſſe ſub poͤna praͤcluſt anzubringen und zu beſcheinigen. g.) 
5 Das adelich v. Oerzerſche Patrimontal⸗Gericht der Zoͤbelwitzer Güter, 
1 b Eiſenbeil, Juſtitiarſus. 
Leuthen den sten Juli 1816. Auf dem zu Leuthen ſud Neo, 41. aelis 
genen Bauergute des Gottfried Wuͤſtehube find für den Paſtor Pech, der vor meh⸗ 
reren Jahren zu Leuthen verſtorben iſt, ſad Rubr. 3 No. » Achtzig Reſchsthaler 
und füb Nro. 3. Fünfzig Reichsthaler eingetragen, welche der vorige Beſitzer des 
gedachten Bauerguts Fiiedrich Juſt den gten Maͤrz 1800: und den taten Auguſt 
1800. zu 5 pro Cent Zinſen erborgt hat. Die Wittwe des Paſtor Pech kat als Unis 
. verfalerbin ihres Ehegatten Über deyde Poſten qutttirt, kann aber die Schuld Ins 
ſtrumente, welche verlohren gegangen ſeyn ſollen, nicht Herbepfhaffin. Es wer⸗ 
den daber alle diejenigen, welche an die gedachten auf dem vormals Friedrich Joſt⸗ 
ſchen jetzt Wuͤſtehubeſchen Bauergute zu Leuthen eingerragen en Pölten p resp. go Rth. 
und so Nihlr. und die Darüber ausgeſtellten Inftrumente als Eiger thuͤmer, Ceſſio⸗ 
narti, Pfand oder ſonſtige Inhaber Anſpruch zu machen haben, vorgeladen Ach 
den aiſten October d J. vor dem Gerichtsamte zu Leuthen einzufinden und ihre Ans 
ſpiuͤche nachzuweiſen; widrigenfalls die Auſſen bleibenden mit ihren Uniprüchen 
Praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stluͤſchweigen auferlegt werden wird. 
Be SEE Das graͤflich v. Biſſpſche Leuthner Ger ichtsamt. 

J Schurgaſt den ten September 1816. Anf den Anſrag der Johanna 
Sure geborne Thomas verehelichten Schmidt aus Pohlntich⸗ipe wird deren 
Ehemann der Schuhmacher Johann George Schmidt eben daher hiermit aufzefors 
dert, Annerpatb dreh Monaten; ſpaͤteſtens aber in dem auf den Toten December 
d. J Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumten Termin entweder berſoͤn ich oder 
durch einen mit hinlaͤnglicher Vollmacht und Informatton verſehenen Mandgtarius 
zu erſcheinen, ich auf die von feiner genannten Ehefrau wegen ‘bereit am 1895 
bruar 1799, geſchehener boͤslicher Verlaſſung derſelben gegen ihn angebrachten Ehe⸗ 
ſcheidungsklage auszulaſſen und weitere Inſtruction der Sache abzuwarten. Sollte 
derſelbe in dieſem Termin nicht erſcheinen, ſo wird die gegen ihn angebrachte Klage 
für zugeſtanden erachtet, die zwiſchen ihm und der Klägerin beſtondene Ehe auf 
den von ihr angeführten Klagegrund getrennt, der Verkſagt für den allein ſchul⸗ 
digen Theil erklart und der Klägerin ihre anderweitige Ve heurathung frey gelafs. 

fen werden. a Gerichts amt zu Pohlniſch⸗Lelpe. 
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* Grützau den agſtem August 1816. Von dem Köpigl. Gericht. der ebes 
maligen Grüßauer Stifts güter wird das ſud No. 150. zu kiebau gelegene zum Bere 
mögen des daſelbſt verſtorbenen Bäckermeiſter Franz Finger gehörige und auf 
227 Rthlc. 10 far. Cour magiftratualiſch geſchätzte Haus nebſt der dag gehörigen 
Backgerechtigkeir und dem Garten im Wege des Concurs auf Antrag der Gläudi⸗ 

jer anderweltig ſubhaſtirt- Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfählge Kauflu⸗ 

ge hierdurch eingeladen, n dem FFF 

8 auf dem ten October c. MM. — 

b um 3 Uhr peremtdriſch feſtgeſetzten Licicationstermine zu erſchelnen, ihr Ger 

th abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſf⸗ und Beſtblethenden 
Biefer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudtcirr 


„ önigl. Gericht der ehemaligen Gruß auer Stiftsgüͤter.“ 
22Liegnftz den ten — 1 1816. Auf den Antrag des ſich zu Neuſtadt 
anderweit etabtirtem Töpfermeifter Carl Gottlieb Ludwig haben wir zum öffenrli⸗ 
chen Verkauf des demſelben zugehorigen Hauſes, welches auf 383 Nihil. 17 fer. 
15 * Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, drey Termine, von denem der letzte 
peremtortſch iſt - auf den zofkem September c. Vormittags um 11 Uhr, ziften Des 
ne 
Ur vo ern lem Deputato unſer egii, Herrn Land⸗ und tge⸗ 
richts eee est, und fordern alle Kauffuſtige auf, id an 8 
edachten Tagen zur duc Fa auf dem kond⸗ und Skadtgerichtszummer 
Feerfleſ einafinden und ihr Gebet abzugeben, demnächſt aber zu gensäetigen, 
Jas der Zufihlag an dem Melſt⸗ und Verdterhenden nach erfolgter Einwilligung 
der Meals laub iger er olgen, auf die nach Verlauf des letzten Termins eingehende 
Sedotde aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird, und kann die Tape ſelbſt 
in den Amrsſtund en auf dem Wen Zimmer NE werden. 
n F igl. Land⸗ und Stadtgericht. 
J Roſenberg den agſten Auguſt 1 rb. Dab der Bernhardt Opitzſchen 
Eggen gehörige Nro. 38, dieſelbſt belegene Bürger dans, ferner ein halber Acker 
Nerds. 61, des Hopothekenbuchs aufgeführr, wovon das Haus, a 3 pro Cent gerech⸗ 
721 a 115; ER d Bun IE gar. Cour. laut at — 
gal herzen zur Nach ſicht ehenden Taxe geſchaͤtzt worden, wird zum oͤffent⸗ 
lichen Ber zul im dene e deen ee 
a e den gten December a. c. früh um 9 Uhr 
iin dem hiiſen Rathhaus feil gebothen, und Kauf und Beſitzfaͤhige dazu einge⸗ 
laden, ö RN) Keſenber " 
$ 2 van 


as Koͤnigl, Gericht der Stadt 
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Sour. ; achter Jose das Pfund 2rfgr: Mz.; achtet Burben da 
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5. (Diele drey Sorten find, wie bekannt, ihrer Couleur nach nichts weniger als em⸗ 
pfkeblend, doch Kenn en brauche ich fie ohrer Vorzüge wegen vor allen and rn Sor ⸗ 

den nicht erſt anzurügmen). Extra feiner klelnbotnigter gruͤner Domingo: Coffee 
das Pfund 25 för. Mz.; erte feiner Surinam das Pfund 24 für.; feiner Wear 
titnia ue 23 und 23 far: Mz.; feiner Mittel das Pfund 21 far. , fein ordinatrer 
19 und 18 for. Mien Brenn⸗Coffee das Pfund 17 f ſor, und Triage 18 fg. Mg 
Eichorten⸗ Coffee das pfund 25 far., bey Quantitäten u 2 (gr: M-; Munkelrüben 
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dos Mund 3 far. ;: Möhren Coffer das Pfund 3 und 4 fg. Nu; Eichel ⸗ Coffee 


tas Pfand ;s fgr. Mg, fämmelich in ganzen, halben und. Biertelpfunden; extra 
Lier Zucker oder Raßfinad das Pfand im Hute 23 fer. Mi., und'einzen das 


fund 24 for.; Mlitel⸗Zucker im Hute a 20 und 21 for. Mü, einzeln das Pfund 


| 21 und 22 fgr';; ordinairer oder Lompen dus Pfund in Broden 19% far;, einzeln 
das Pfund 20 för. Mz.; geſtoß ner Lompen der Stein 37 Rthlr, Cour, bey & 
pfunden ap fer. Mi., einzeln das Pfund a for. Mz.; hel gelber Farin der Stein 
63 Nehlr, Cenc., das pfund 15 fgr. Mz. orbinaiser gelber der Steln 6 an 

Four. das Pfund 24ſec. Mi.; dicker reinſchmeckender brauner Syruy das Pfan 
ir. Mi., weißer das Pfund 36 gr. Mz.; auch alle andere Spectrey , Materials, 
80 . Et 3 ee nd zu den bile 
Vuoſten preißch pon bißet Güte zu haben Geh 
VVV 
Breslau. Neue fette holländiſche Voüheeringe And in fehe billigen 
Preißen einzeln und auch in kleinen Gebinden zu haden auf der Reuſchengaſſe im 

her blau 0 Stern Neo. 50. 3 RB har 10 hl 3 = Wiedemann. 
eee testen. ein Nczarz. Fl get d a nekknfeh; Au find einige gute 

2 Juſtrumende zu vermiethen bey Wilhelm Dörge am, Ppkophoſe am udenplag. 
Tr MW eslau: Der Herr Doctor eiter werd von feinen befprgten Freun; 
den Alt, A. n. J. 8. S. i, dringend erfuczt / bon ſelner weitern Reife aut 
Carlsbad baldige Kunde zu geben. i Anz 
ron ae DREHTE den ıztei Jun 1816. Von dem Rönigt, Gericht zu St. Clo⸗ 

ren i Breslau IR der vote August c., 16te September c., peremtotie aber 
A iuſte October c. Vormittags um 9 Uhr als Terminus lieitattonis auf den fub Ne. 6. 
zur Sſcheppine gelegenen auf 1453 Rthlr. Courant abgeſchaßten Fundum et resp. 


Brandſtelle des bürgerlichen Toͤpfermeiſſers Johann Go tlob Ernst Renck rn } 
4 


Dou Kaufluſttge zu Abgebung ihres Geboths vorgelaben werden. : Wybey 
dit unbekannten aus dem Hypothekenbuch nicht confirenden Realpraͤteroenten mit 
<= + Borgeladen werden, ihre Anprüche ſpaͤteſtens bis zum letzten icitattongcermine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adiubtration damit 
gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit ſie den Fundum und rein, e be⸗ 
i treffen, . 


8 Pfund 2 1 fg. Mz. 


\ 2 
| | (353) 8 > 
| treſſen, nicht welter werden gehört werden. Und wird aberdies noch In U 

Der eingetragenen Gläubiger die Wat nung nach §. 33; Tu. 52. . Saba 
Drdnußg ihre Anwendung finden, daß im Fall des Auſffenbleibens dem Plus lici⸗ 
tianten micht nur der Zufchlag erteilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
jr . 15 pin 3 47 ee ma als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar Letztere ohne Pro ürtton der In ite 
\ de verfügt werden. ana 1 1 1 5 e A e 8 8 
1 Kaoönigl. Gericht zu St. Claren. © mutb. 
„lat den asſten Junk 1826. Da das zur Peter Halbt chen Maſſe ge: 
\ Mages dg e dee A Sach 20 be e 0 
445 hir 8 gar. 4 d', gewürdigt iſt, im Wege der fteywillsgen Subhaſtation ders 
Pena kauft werden ſoll, und biezu Termin licltationis auf den sten Auguſt, öten Sep⸗ 
5 „tember und peremtorle auf den 7ten October d. J. fru um 10 Uhr vor und an ge⸗ 
woͤhnlicher Gerichtsſtele guf dem bieſigen Nathhaufe anſtehen, ſo wird ſolches 
ſiowohl den Kaufluſtigen zur Abgedung ihrer Gedothe, als auch den unbekannten 
da ‚Dealgläubigera zur Wahrnehmung Ihrer ee e bekannt gemacht. 
„ Groß Strebiltz 225 fer alien S Bekhı Mast 
wer Gerichtsamt macht dem Publiko hiermit bekannt, daß auf . Annes 
Meaigtäubiger und mit Genehmigung des gegenwärtigen Eigenthümers Me de 
FLiſchlermeiſter Anton Schul gehörige, zu Annaberg Groß⸗Strehlitzer Creiſes bs 
legene Poſſeſſton, die aus einem zum Theil maſſib erbauten Haufe, einem Obf. 5 
den und 12 Bresl. Scheſſel Acker beſtehet, und nach einer gerichtlich ee 
82205 W an 5 8 1250 e Canzeley nachgeſehen werden kann, 
berg anberaumten 8 ben ee an 
JJ IR, an Meifbitheuden nafaufehertefft; Kauf 
Se En Ba BER ra abe 
% 0 d Bevollmächtigte zu erſcheiſten und INiWFeboth abzu⸗ 
„geben, wonächſt fie zu gewärtigen haben daß die erwäl 1 abzu⸗ 
und Weſſbiethenden ar ndicirt, en da erwähnten Realitäten dem Meiſt⸗ 
J. ̃ ͤ rn a etenerine nfrhn 
32 a ane F e gas: an diefe.Srepftelle einen A Aae werden alle unde⸗ 
„binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem peremt Anſpruch zu haben vermeinen, 
1 75 tober 1816. zu erſcheinen itzre Forderung zu li air ka Termine v 21 ſten De 
u, genfand die Auffenheibenden mir ihren eeisanigen teil usch dir Posten 
VE würden präcluditt and ihnen ein ewiges Stil 0 A near e Boten 

—. Sa Sana. 
1 Oypelſchen Ereifes iR gelonnen ; dete Wüte Her 80 515 ee e 
N bald ich nach Maasgade des Ediets vom 28ften on chain Veniritgen, weis 
che durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte Lage , een, bike 
„ 2 8 Wochen präcufivifher Fri, vom Tage dleſer : 4 . 
ung, ibsen Eura bey mir arſabtlge . e geze eelen Stebe⸗ 

„ Bag den 2᷑ſten In %, WMartlal, Kang. Hüttenmelſter. 

maſſ gehe, 2 ſten Juni 1816. Da das zur Peter Halbizſchen Nachlaſ⸗ 
a 10 dine, den dem Bihuſchen Spore biefelft balken und. auf 396 Rible 
t ee alälteneie ug 0 


yon 
1 
N 51 
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26 gr. Cour. gewuͤrdigte Ackerſtuͤck im Wege der frrywilligen Sub haſfation verkauft 
werden ſoll, und hiezu Termin ticitationts auf den yten Auguſt, zten September, 
and peremtorie auf den gtem October d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhn⸗ 
Aicher Grich: stelle auf e ſo wird ſolches den Kauf⸗ 
kuſtigen zur Abgebung ihrer Geborhe, als auch den unbekannten Reatgländigern 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch * a * 75 FREU 

„„ ä „Preuß. Stadtgericht. 

Leu bus den 23. Juli 1816. Das zu Heumannsdorff Jauer⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, dem Johann Chriſtoph Wittwer grhoͤrige 
auf 171 Kthlr. be lan us ſoll auf Antrag der verwirtweten 
Lederhuͤndler Rudel im Wege der eee Subhaſtation in 
Termin den 14. Mctober 18:6; am den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Zahlungs fuͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem 
Termine Vormitrags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schioße zu 
Schlauphoff zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſt und Beſtbtethenden unter Einwilligung der 
Creditoren und des Beſitzers das Saus en werden wird. 
Jugleich werden alle unbekannte Real Prätendenten dieſes Hauſee; 
ſo wie alle etrwanige Perſonal · Gläubiger des H uslers Johann chen 
ſtoph Wittwer zu dieſem Termine und zwar Erſtere üb poena pra. 
eluſi. Letters aber mir der Warnigung vorgeladen, daß (ie bei ih ⸗ 
rem Ausbleiben ihrer Vorrechte verluſtig erklart und nur an dass 
jenige, wus nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig, 
bleiben wird, werden verwieſen werden. Die Taxe kann jeden 
Amtstag hier nachgeſehen, und die Verkaufs⸗ Bedingungen werden 
im Termine vorgelegt werden. 0 177 og 
5 „Boͤnigl Preuß. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤtet 
Goldberg den roten September 1816. Den igten October d. J. ſoll. 
die Vertheilung der Maſſe des Freyhauslers Johann Goufried Scholzin Seiſfers⸗ 

VVV 
g . f 1 Das elſfersdorſer r amt. N 
0 Mi Eaenohslgi den ur Sebcbr. re! Der fceie Standesherr, Herr Reelchs⸗ 
graf Henkel 8. Dennersmark auf Neudeck, it geſonnen, die ſogenannte Horzeller 
Kabir bei Neudeck wegen der durch Die oͤftern leberſchwemmungen bei Anſpannung 
des Teiches auf dem herrſchaftl. Wieſen und Aeckern verurſachenden Schadens zu caſ⸗ 
firen „und dagegen eine andere unter ſchlächtige Waſſermüble mit 2 Gängen unweit 
des Biſſa⸗Vorwerks gegenüber dem polniſchen Grenzdorfe Ries darco anzulegen. Es 
wird dies daher in Gemaͤßbheit des hohen Ediets vom 48 October 1810: hierdurch 
entlich bekannt gemacht, damit diejenigen, welche genen: die brabſichtigte neue 
Müblenamage ein Widerſpruchsrecht zu haben behaupten, ſolches / binnen der ge⸗ 
Felichen Friſt bon 1 Wochen a dato bei mir darthun konnen. 
Dir Konigl Landrath Benthenſchen Kreisen. 
5 — — EEE RA 17 2 
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a (36s 2 we 
en = Sonnabends den ar. September 1816. ie 1 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. ze. 
aallergnädigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XX XVIII. 
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740 N r 
N Litationes Creditoru m. 3 
Breslau den 9. April 1816. Die unbekannten Gläubiger des bleſelbſt“ 3 
verſtorbenen Kaufmann Hirſch Bortenflein, beſonders aber die Militairperfonen, 
welche an den verſchuldeten Nachlaß deſſelben irgend einen rechtlichen Anſpruch zu 
haben vermeinen, werden in Folge der Aller hoͤchſten Verordnung vom 26. Marz 


Breslau den 30. April 1816. Vor das hieſige Nönigl Stadt: Gericht dh 
„ e 0 ER. \ a i o Herrn Juſtiz Rath Borows⸗ 
95 werden bei rc a Trug der Sus penſion der das Militair angehen 
en nunmehro ekannten ; ! angehen 
ee d 5 en, wasche aun das Befage des aeg und eie darunter befinölichen 

* 


url eee be d, das beſage des gericht. aufgenommenen Jubentarli 

re era er gegebene und mit re CM 09 1 

fer W den en 5 über welches am ten Pe ee 1 1 

vorgeladen, vom Ad, Jute wichtigen Anspruch zu haben vermerken, Pied 8 
1 „Ju e. au rechnet binnen’ 3. Mongrhen, ſpaͤrſſens aber in. 


Gebbige zum Prokocoll anzuzeigen, und n . 
Elaffifitariong‘ echten und alsdenn die geießundpige Ansetzung in dem 
keen ue Arrel zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben, und unter⸗ 
erungen 3 N 
= an Schuldeumaſſe des Joſeph Iſage Peſſer präcludirt, und 112 
x ——— Ca” deshalb 


* 


2 (% 


Deshalb wider die uͤbrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern welche durch geſetzliche Urs 
ſachen an dem perſönlichen Etfiheinen' gehindert werden, und denen es an Bekannt: 
ſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii Herrn Enge 
And Müller jun. augewiefeit, vou denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollma 
und Juformatlon zu verſehen haben. 5 3 
Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Königl. Siadt⸗Gerſcht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidations Commiſſarius Herrn 0 
Pohl, werden nach nunmehro Statt gefundener Wieder aufhebung der durch die ® 
ordnung vom 30. July 1812. verfuͤgten Suspeuſton der das Militalr angehenden 
prozeſſe alle und jede unbekannte Gläubiger und die darunter etwa befindlichen 
„Meltalr⸗Personen, welche an das in eridam verfallen geweſene, in der Folge aber 
auf den Grund eines eingegangenen Vergleichs wieder ſrey gegebene Werinögen der 
hieſigen Kaufleute ‚Gebrüder Julius und Moritz Levy irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, vom 20. July c. an gerechnet 
binnen 3 Monateu, ſpareſtens aber in dem auf den 23. October e. Vormittags 
um 10 Uhr auſteheuden Termino liquidationis peremtorib ihre Forderung an die ge⸗ 
nannten Gebrüder Levy eutweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit 
hinreichender Informatſon verſehenen Mandatarlum auzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Fe e umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und 
EN übrigen Dewel mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſprüche zu 
erwelſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protocoll anzuzei⸗ 
gen und alsdenn das Weitere u, gewartigen; wogegen ſie bey ihrem Aus blelben 
„und unterlaßener Aumelduag ihrer Auſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen 
ihren Forderungen au die Gebruͤder Levy präcludirt und ihnen deshalb wiver die übri⸗ 
gen Glaublger ein immerwährendes Suuſchweigen auferlegt werben wird. wee 
Werden denjenigen Gläubigern, welche durch gefeßtiche Ursachen an dem perfönfichen 
ie; ıfcheinet gehindert werden und denen es an Bekaantſchaft unter den hie ſigen Rechts⸗ 
8 chen Heft die Juſtiz⸗Cominiſſarii Herren Klettke und Ehrharet angewleſen, von 
eue ſie fi eigen zu wählen und mit Bolliuacht und Fuformarion zu verjebru.daben. 
ee ele een Dltec iur. und Juſtiz⸗Rathe des Königl. Stadtgerichts. 
aſfiedel den zten September 1816. Das hlerortige Juſtizamt macht 
gekannt, daß über das Vermögen des hieſigen Bauers Johann Mevig 
hetzt eröffnet und Terminus zur Anmeldung und Jnſtruction der- Glähbts 
A&often Dectmber 9. c. im Orte Naſſtedel anberaumt worden ft „1006 
fell dleienigen, welche an den Erivartum Auſprüche zu haben gaben, 
entweder in Perſon oder durch binlänglich bevollmächtigte Mandataren, wozu den 
Auswörtigen die Zuſezcommiſſarlen Herren Plener, Heintze, und ber Juflltiafius 
Hetv Mader in Vorſchlag gebracht werden, ſud poͤna praͤcluſt zu melden und! 


Horderungen gehörig ju juitsfieiren baben. 5 

SE e, ene Eicke 

Breslau den 12. July 1816. Nach nunmehr aufgehobenen Sus pen 
Kons⸗Edleis werden von Seiten des hiefigen Königlichen Ober- Landes⸗Geriches 
von Schleſten auf in dem unterm 19. Jul 1814. ‚Über den Vermoͤgens Nach⸗ 


laß des am 9. April 1812. Hieſelbſt verstorbenen Koͤnigl. Juſtizrath 110 Hol⸗ 
Ft richter⸗ 


bre 


e n 
— — —'ůÄũ . ü ̃˙ w ..Äw 


ne REIT ung en 
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richter⸗Amts⸗Dlrettoris Carl Joſeph Beyer auf den Antrag der Vormundſchaft! 


träglich vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Referendarlus Gärt⸗ 


nen ihre Rechte in den am 7 December 1814. publicirten Präcluſſons + und 
elo. Llaſſefteatlons⸗Urtel ausdröcklich vorbehalten 1 ‚find, hierdurch vor⸗ 
geladen, u dem vor dem Herrn der⸗Landes⸗Gerichts⸗ ath vi Wallenb N 
elm in de denen , Bormittags aun 10 ur anberaumten Gauldotlons⸗ 
. Fe in dem hleſigen Oberlandes⸗Gerichtshaufe perſönſich “oder durch einen ge⸗ 


ae N40 t bo 
8 e EN ’ 
meinten, e anzugeben) und durch Bewe zu del u. Die 
8 Ai Gjterförintnden eben gaben, U ch Beweſsmlitel z 8 ue Vor 
AUiuachte für. verluſtig erte, und mit Ihren Forderungen nur an; a e, was 
„ pach Befriedigung der ſich weldenden Gläubiger den der Maſſe 3 blei⸗ 
ven möchte, werden verwieſen werden narf ai A 
Kaooͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht dan Schleſſen. 
”) Breslau den 12. Juli 1816. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Ober» Landesgericht wird auf Antrag des Officit fisel der Eantoniſt David Heller, 
88 e im Jahre 1813. in Dres den etabliert und ſeitdem bey den Canton Re⸗ 
8 Lande hlerbürch aufgefordert; und da zu ſelner Verantwortung hleruͤbet e 
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auf den 161en December c. a. Vormittags um ro Uhr vor dem Ober⸗vandesgerichts⸗ 
Referendario v. Haugwitz anberguntt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrittlich ſich meiden ; ſo wird gegen ihn als einen, 


um ſich dem Kriege dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Lonfis⸗ 


cation feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Bermd gens zum 
Beſten des Fisch erkannt werden. TERN 5 0 
%%. Vonigl Preuß Ober⸗ Landesgericht bon Schleſten = 45 


er 


Breslau den raten Juni 1816. Von Sede unterzeichneten Ober⸗ 


Landesgerichts von Schkeften werden alle diejenigen / w 
) an 100 J welcher am Aten Januar 1788.—-berſügt und- am 
Ziſten Januar 1788. in bim resognittonig über die erfolgte Eintragung eines 
Zinſen⸗Genuſſes von einem, auf Klein Jefrig und Puoigan Nimptſchſchen 
- Ereiſes ſub Nro. 10. eingetragenen Cap tal von 4000, Rthlr., der dem herzog⸗ 
„Aich Sachſen Gothalſchen Coburg Mein ungenſchen Staabs⸗Capftain € arl Frt 
dich v. Heyner und feiner. Baaſe Maria Jaſtane Stauden ad dies vitæ cönſti⸗ 


„ tet wordeg mit dem annectirlen Abkommen vom aaſten May 1784: et con⸗ 


1 firmato den aten Januar 1784. ausgefertigt worden; mar) ig 
b) an den fur die Charlotte verehellchte v. Plotho geborne b. Prittwitz, die Beate 
Renate Aogetica oerehel. Peters geb. v. Slegeoth, den Lleutenaut Chr er 


„Rudolph v. Siegroth und fut denſelben zugleich als Erbe feines berſtorbene 

wege Sali ich A helm o. Slearoth, fur die Ergeſtine Chatlotte 

8 Dall „oe b. Hlegroth, die Eleonore Ehrlſt ane Helene verehel⸗ 
l Wunſch geb. 9, Giegtöth, die Sophie Jullane verehel. d. Oppeln geb. 
v. Siegroth, die Auguffine Hen eig 


—— 


. Freie d l E 
re, die C rolige Maptuüllape bei N Beh 1 . b. 8 legrogh. nd, 
knie Johanne Barbara Loniſe berehel. v. Matti geh. o. Siegfoch, Ae 
 „enszöten Dycrutber 1588. ausgefertigten Erbrezeß vomitten December 1788, den. 
Nachlaß des berſtorbenen Carl udwlg v. Stegroth e 0 reſfend, 

als Etgenthünter, Ceſſionarien 57 oder I aber Aniprüche 

zu haben vermetnen „oterdurch aufgefordert, dire ihre Anſprüͤche in dez sum, 
Bebuf augeſetzten prremtoriſchen Termin den 19ten October c. PROBEN 19 

20 Uhn ur dem Kömgl Ober ⸗Landesgekichts⸗Reſe render Ri au bell. 
Bahnen laber werben Obteprenfchernenben, eh e e bre we deen. 
Aafprüthen prätludirt werben. . e b en äh 
%% Ds Besnhepegr Wh ar. 
N 75 beit 5, Nprif 1816, Da in Opwäßhrie ses mwilchen ben ine 
wiegt ee Aal dee lie, Beitnitnen „„ und rıbehe 
uud deim al 15 d Vergleichs ſtifter, den üpmitt verſtorbenen Kuufmann Guns 
zel am. 2. ab h 1812. errichteten und durch das Reſolut vom F. Januar 
135%. de hen ätfhten Vergleiche die Edita inch „Bes unbefanngen Hande 
lungs- Gläubiger bis nach dem aufgehoßuch: Militairs Sich euſſous⸗Edict g egeſegt 
bleiben, sollen, die Wideraufhebung diefer Verordnung aber ein Folge der Alehch 0 
ſten Cabinets⸗Ordrs vom. 20. Marz g. c. nunmehro ſtatt gefunden, ſo werden hier⸗ & 
init alle und jede bisher unbekannten, Gläubiger und ins beſondere die 717 7 be⸗⸗ 
E e findlichen 
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chen Militaie⸗Perſonen welche an das in 6981 rthlr. 11 fgl. 1 d'. vorhanden 
fnihe und mit —5 rthlr. 20 fgl. verſchuidete ane der gedachten So⸗ 
Cietäts-Haudlung irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, vom aa. July 1810. an gerechuet binnen 3 Monaten, fpat eis 
aber in dem auf den 23, October 2816. Vormittag um 10 Uhr vor dem Come 
miſſario Herrn Juto Pohl 1 Termino liquidationis peremtorio ihre 
5 we entweder in Perſou, oder durch einen zuläſſigen, und niit hinreichender 
5 nfofmanın on verſehenen Maudatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer 
. Forderung Wh anzugeben, die Document, Brlefſchaften und übrigen Be⸗ 
weißenſelel, womit ſie die W und Richtigkeit ihrer Anſpruüche zu erweiſen ge⸗ 
denken, in d lens vo % und das noͤthige zum Ptotocollb anzuzeigen, 
wogegen ſie bel ihrem l , And unterlaßner Anmeldung ihter Anſpruͤche zu 
erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Handlung Hoffmann 
und eee und ihnen deshalb wider. die übrigen Gläubiger. ein immer⸗ 
St ve zen auferlegt 725 wird. Uebrigens werden denjenigen 
FJC 
die Jüßtiz⸗Commiffar „von denen einen zu 
wahlen und n e und In na zu verſehen haben. er 2 
Phi Re 8 Koͤnigl. Gericht der Stadt: PR 
% Brieß den Iten July 1810. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
a We — auf Anſuchen der Vornmundſchaft alle diejenigen, fo an den Nachlaß 5 0 
nun v. Chmfelinsky, woruͤber der erbſchaftliche Liquidaclons⸗Prozeß eröff⸗ ir 
und weiche. in circa 750 Rthlx. beſtehet, einige Forderung und An 
Drug N e vermeiten, öffenklich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen 
echte Heiden len mündlich oder A anzeigen, auch ihrer Anmel? 
Zug, bie 1 ten derer Urkunden, worauf ſie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt 
ae 25 1 c i de = 70 vember d. J. Vormft⸗ N 
neten de A 0 
5 9 e el 800 en Ans ede de 8 ol dem Herrn Sber⸗Landes⸗ a 


urch nn 2 Bevollmaͤchtigt n, det 

die Art ihrer. Forderung aumfed 9 angeben, n 5 8 Aae 
Brief rere Bang ſemittel, womit sie die Wahrheit. un Hi OR F E 

ihrer; 0 4 0 geren, urſchrifilich vorlegen und anzeigen, 9 8 
thige! 0 ur und alsdann die, geg sge age Bir pn 
abzufaſſenden See gegen bei ihrem usbleiben und untertnffener Aus or, 

me dung 11 Aaſpeüthel gew ürkigen ſollen, daß a aller ihrer etwauig We 

verluſtig, erkl den und wie inen Forderangen nüür an dasjent e 90 18 

digung der. 16 Meldend lee der Maſſe noch 99 17 | 


1 
rn 


EA e a ie en 1 — 9 eee 1 
N rfelb x „die Juſtizcommiſſarien ⸗Conimiſſious:- 
— Wſchura und Laube und der Bann aan, Sa Sri — 15 0 

e e re 8 ä und Vollmacht verſehen 
a We zu achten haben iger des vorgedächten Haupingug 


e e e von n Sberfhtefen 
e 3 RE 5 2 rar nn 3 RER * ; 
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„Brieg den sten Juli 1816. Nachdem auf Tobese 
zcten December 1781. verſchollenen Friedrich Marimiktan Geert ae Ses 
poſital⸗Rendant der hieſigen Oderamts⸗Regierung von Ober ſchleſten, angetragen | 
worden, fo wird derſelde hierdurch vorgeladen, und ihm aufgegeben ſich vor Br | 
ſpäteſtens in dem peremtorlſchen Termine den aten May 1817. Vormittags um | 
‚YUde vor dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn Oder Landesgerichts Rath | 
v. Gilgenheimb, fehriftlich oder perſönlich zu meiden und weitere Anweiſung zu er⸗ | 
warten; wlidrigenfalls derſelbe für todt erklärt und ihn hternächſt davon die gefeße 
lichen Folgen treffen werden. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Erben 
En re Se eh anne am 
„ nächſte Verwandte des Verſchollenen bey 
Praͤcluſton gehoͤrig wahrnehmen zu koͤnnen. Ai ven . 5 — 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 

%, Tarnowiltz den loten Juni 1816. Nachdem auf den Antrag der dles⸗ 
faͤuigen Bene ſiclate ben über den geſammten Nachlaß des zu Rrpien derſtordenen 
Lleutenants keopold v. Lartſch der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet „ und 
ein anderweitiger Liquidationstermin auf den toten October a k. angeſetzt worden 
iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an dieſem Nachlaſſe, der hauptfächlich in 
dem Gute Repten und mehrern Aetivis beſteht, einige Forderung und Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten ihre Forderungen 
mündlich oder fhriftli anzuzeigen und zu beſchelnlgen, oder ſoteſtens in dem be | 
gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr auf unferm Gerichtszimmer in Perſon 

oder durch zulaͤßige mit gehöriger Information und Vollmacht verſebene Manda⸗ 


e, ek Henke ker Mandeehersig Stutbner Gere. 


er nie, an len adtk ann a l 
ee den azſten Jul 2816, a, Fetten des 
92% a een en aa ee alte diesen gen, 
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2 Solbberg ben zien September 1816, Der hieſige Schuß machergeſelſe 
und . Johann Gottlob Haufe, der vor ohngefaͤhr drey Jahren, 127 
entfernt hat, und zuletzt zu Zwickau in Böhmen als Deferteur ſich aufgehalten hat 
wird auf die von ſeiner Ehegenoſſin Marie Roſtne geb. Brendel gegen ihn erhobene 
Scheidungsklage hiermit Öffentlich vorgeladen, vor dem Deputirtin,. Herrn Lands 
und Stadtzerichts Aſſeſſor Evler, im Termin den a4ten December d J Nachmit⸗ 
tags um 3 Ude auf bieſigem Königl; Land⸗ und Stadtgericht in Pr ſon zu erſche 

nen, feine Einwendungen gegen die Klage und deren Beweismittel anzugeben un 

die weitere Verhandlung der Sache zu gewartigen. Im Fall feines Ausbleibeng 
wird in contumaciam die Ehe getrenut und ihm die Tragung aller Koſſen auferlegt 


een Rönigl, Preuß. Land» und Stadtgekicht: fa 


n Nleslay den sten September 1816. Nachdem uͤber die geloͤſeten Kauf⸗ 
gelder für die verkauften ſaͤmmtlichen Grundfläce des General v. Wirsbitzty und 
er Ehegattin Charlotte geborne v. Krahn, und zwar 
1) für das Haus ſub Nro. 8. „ „680 Rthlr. 
9 far das Haus ſub Nro. 16, nebſt Kuͤchegarten 8580 - 
335 fuͤr die zum bisherigen Vorwerk Charlottenthal gerechneten 2 
Aaecker und Wieſen und Gebäude ſab Nro. 25, und 94. 


des Hypothekenbuchs nebſt dem Cammerhauſe es 133 m... 

) far das Vorwerk Ludwigs hof: ⸗/⸗„ 406 

D fie das Haus ſub Nro. 76. 7 
2 5 se 


9) fur das Haus ſud No. 153. . 


ind fi 
ſorüche mit den erforperlſchen Beweismitteln Hierdu ö ged 
Lisitations termine d ae Dee e e 1 212 
maͤchligte zu erſcheinen und die Beweiſe ihrer etwa vermeintlichen Fal 
en , une die Dis Berellung er See dee, 
Dias Königl. Seise og Ste © 
Getaufte, Copulirte und Geſtordene dom 13. bis 19. September i816, 
. f Getaufſte. f Per 
Zu St. Ellſabeth. Dis Rittmeiſſers von der Armee Herrn Heinrich Erdmann Gra⸗ 
ſen d. Reichenbach⸗Goſchüͤtz aus dem Hauſe Zeſſel S. Heinrich Richard . 
f 5 Des 


2 0 3372) 28 


Des Gutspäͤchters auf Polsnitz Herrn Wilhelm Britting Zwil. Emma Eliſa 


Auguſte und Ernſt Herrmann Rudolph. Des B. und Kleiderzurichters Jos 


hann Gottlieb Herfurth T. Auguſſine Caroline. Des B. und Tiſchlers Johann 


Gottlieb Feiſtel S. Johann Eraft Robert. 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Flelſchhauers Johann Friedrich Gottlieb 


Franke T. Marle Louiſe Charlotte. Des B. und Schuhmachers Phllipp Reiß 
T. Helene Auguſte Apolloma. Des Koͤnigl. ofademtſchen Malers Herrn Gott⸗ 
fried Auguſt Thilo S. Carl Eduard. Des B. und Fleiſchhauers Chriſtian 


Gottlieb Sauer Zwil. Caroline Henriette Amalle und Elconore Wllhelmine 
i Copulirte. 5 5 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Brandtwelnbrenner Gottfried Koſel mit 
Eleonore Günther. Der B. und Drechsler Johann Gotiftied Kiesuung mit Ro: 
Nina Kuhn. Der B. und Knopfgleßer Carl Gottfried Schepp mit Igfr. Zulias 
ne Roſine Bg. 2 8 
Zu St. Bernbardin. Der B. und Großbluder Johann Gottlob Kaiſer mlt Frau 
Johanna Chriſtiana geb. Stumm verwlt. Heitmann. 
Fr RE. 3 Geſtorbene. IT | 
Zu St. Eliſabeth. Des Eeeleſtaſt und Morgenpredigers zu St. Barbara Herrn 
Carl Gottlieb Klein T. Marta Roſſna Ulrike, alt 5 J. 3 M. 27 T. Der B. 
und Banquler Herr Carl Ferdinand Weigel, alt 28 J. 24 T. 
Zu St. Ma la Magdalena. Des B. und Selffenſtieders Gottlob Boͤttger T. Un: 
guſte Pauline, alt 3 J. 1 M. 17 T. N N 


Zu St. Bernhardin. Der Schullehrer in Neuſcheitnig Herr Andreas Siegmund f 
Adel, alt 56 J. Des B. und Tuchmachers Gottlieb Ludwig S. Goitlieb 


Wilhelm, alt 3 J. 3 M. Be 2 
Zu St Barbara. Des B. und Kammmachers Chriſtian Gottlleb Richter S. Gott⸗ 
lieb Auguſt, alt 13 T. Des B. und Schneiders Carl Andreas Koſcdel T. 
Auguste Eleonore, alt 3 J. Des B und Partkramers Herrn Chriſtian Voll. 
Tad T. Caroline Henriette, alt 1 J. 6 M. . ö 
Zu St. Salvator. Des B. und Geißlers Joſeph Boͤckel T. Coriſlane Charlotte, 


galt 18 W. Des B. und Handſchuhmachers Johann Gottlieb Jaͤucke juͤngſter 


©. Albert, alt 1 T; imgl. deſſen aͤlteſter S. Robert Julius, alt J. 8 T. 


Zu St Chriſtophorl. Des B. und Kuͤrſchners Johann Gottlieb Davis Klose Eheft. 


Suſanna Ellſabeth geb. Nowak, alt 20 J. 10 M. 


Bey der evangel. reforın Gemeinde. Des B. und Diſtillateurs Herrn Haͤnſel S. 


Julius, alt 36 W. 


Beylage 


* 
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a vom 31. September 1816. A | 
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. 8 Zu verkaufen. N 
5) Breslau. Beym Hulſchmidt Rüͤchel vor dem Odetthore, zum goldnen 
Hufeiſen genannt, fleht eln guter Kutſchewagen zu verkaufen. : 3 
) Breslau den zoflen September 18 16. Zum meiſiblethenden Verkauf 
der Dominial⸗Brau⸗ und Brennerey zu Kottwitz dey Auras, iſt auf den 5. Detos 
ber c. ein anderweiter Termin anberaumt worden. Beſig⸗ und zahlungsfähige 
Kanfluſtige baden ſich an Diefem Tage Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Nentamte 
auf dem Dohme elnzufinden uad ihr Geboth abzugeben. Auſchlag und Kaufsbedin⸗ 
gungen koͤnnen bier zu jeder ſchicklichen Zeit einzefehen werden. 8.) 
a | - Kaͤntgl. Rentamt. ZN 
„ Breslau ben 16ten Auguſt 1816. Bey dem biefigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
kichte fon das zum Nachlaß des verſtordenen Bürger und Schuhmacher Johann 
Samuel Schetbel gehörige, mit Nro. 956. be elchnete, im Seitendeutel belegene, 
2 5 pro Cent auf 3100 Nthlr., und a 6 pro Cent auf 2583 Rthlr. 8 gr. Courant 
gerichtlich adgeſchätte Haus in Termints den zoten October, den a6ften October, 
und peremtorie den Iiten November 1816. im Wege der frepiilligen Subhaſtation 
Iffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Saͤmmtliche deſitfaͤhige Kauf: 
luſtige werden demnach bierburch aufgefordert , ſſch zu der vor beſtümmten Zelt 
vor dem blerzu 4 ommiſſario, Herrn Auscultator v. Saliſch, an unſerer 
ewöhnlichen Berichtöftene ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzuge⸗ 
den, wornach odgedachtes Haus dem Mettts und Beſibſethenden nach erfolgter 
Genehmigung der vormundſchaftlichen Behörde ohnfehlb ar zugeſchlagen, auf die 
nach berigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. llebri⸗ 
zu dient zur Nachricht, daß die biesfällige Taxe am hieſigen Rathhauſe zu jeder 
chicklichen 3 it nachge ehen werden kann, n Fe 
re nn den 17. Juli 1816. Das allhier ſub Nro. 
10 belegene Fimmergeſell Srieſeſche Haus, welches mit einem gro 
Ben Hraſegarten verfeben, brauberechtigt iſt, und auf 292 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤnt worden, ſoll zur Befriedigung der Bläubiger 


* 


* 
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Be; Bussi den ten September 216. = ſich fm bent ap: agen Ali sa 

zum öffentlich en Verkaufe des Jure Miedzielaſchen ud Nro⸗ DER edge 

genen Robothbavergutes anberaumt geweſenen 2 En Biethung yeterurue 

Käufer . ſo iſt auf A 2 ie lAubigers ein neue Termin 

den iſten November c. a. 

N Vermittags um 9 10 Ur in der Juſttbamis · Cannley biagelon anzeſet worden; wozu 
HKauffuſtige 7 werden. 


. ir ir 2 1 N 3 Alvis. Dreuß, Domainen. Zutat. = we 
} esner. 
1 Afftevei den ten Seplember I — Das hleſige ma 
ble daß m Verkauf des rs Revigſchen er De 
1 ſud Nro. 63. e robothſamen Bauerguts, weil? ee gerichtlichen 
etaxationsprotocollt auf I ya weg as far, et eb. thir. 5 Kat en 
1 2 Coutant⸗Mſinze ab würdigt worden, Ter minis Pei ler 
Auf den aoſten Dezember 4 c. im Orte Naſfedel anberaumt eee, e wels 
dee Kaufluſtige vorgeladen werden. N 
4 Liegnitz den 1 Bien September 1816. Wegen buonRebinn, Beräns 
Pr ent ‚meiner bisherigen Handlungs⸗Verhaͤltniſſe, bin ich gefonnen, mein ſub 
Nro. 5 48, am kleinen Dinge, hiefäsnt belegenes Haus aus freger Hand zu pee kau⸗ 
r fen. Es iſt zum Betriebe 5s Handels, es fey mit Bein Specerey⸗ oder Schnitt. 
| tagten, gan geeignet, indem es gute. Reiter. ein gandunless 8. wölbe, in dem 
85 Dunterbaufe hinreichende Remiien und Vorder und Hintfrhaus! Tulln 9 Stu⸗ 
be ben, 4 4 Alkoven und 7 Kammern enthalt. Auskunft Aber die Beten 
“ * Erg 15 e publ. ert. Kaulluß, und der wache, Eigene 


Joh Mangel 
SEX, 4 e 955 verloren worden 5 Fr 
1 20025 m) Brehlan: Den 17. September iſt eln al achter Me ente 
5 2 81 a Jahre Pr ‚vor ber Thüre perle 2 ngen, Dr kedlice 
ee geben, Ten in Nro. 469. duf der h abet, 
d 6e 117 Belohnung zu 1 ES a Er, 
. AEK TISsH AEN TSE 1 
95 zan Hide bidde fd u heben eg x er, Wee 


9 resten. Die neunte Seegang bre arafage der Labslelethet with 
„ in der Leukartſchen Buch ad Funſthandlung für 1 ge. Mz. ausgegeben. 

N Y Preslau Meinen ſehr werthen Abnehmern mache blerdut ‚bekannt, 
BEN} ber achte, Kae, pro Plund 2 Cent,, wieder angel bauen iſt 
in. Nuo, 50. auf der esch engaſſe bey E. G. S. Rei... 
resten, Neue Bullen, beſhandiſche und Bine Sea, Ka: 
Sr / 5 8 wet a und Solami⸗Wurſi Schweiſer, Limburger honaändiſcher 
5 N he Erunfer ‚neuer Sen, Koprin, Sardeien, Jenes Proventer 

Oel, 


A . 3 8 


4 


25 ei N N Er ea 3 * 2 2er * 2 


04% See FR ande in weichen Schealen, Sultauer Nets me 
a Körner P nürfüfche Hafeinäffe und Feigen, große Datteln, Fine Wiener Cbocolade, 
panische Lim onſien Gardelet Eitrouen, Punſch Een; Mo taſchino, weißer By 
I und ae Bine ID Nollen iin billigen Preißen zu haben dey 
ung a „F. A, Stenzel jun., auf der Albrechts pf 
Kais m. 12tem Junt 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
2 hiermtt bekannt gemacht, daß uber den Na laß des zu Wolſchnik verflorbencn, 
b. Wachowsky auf den Anteng der Beneficlal⸗Erben deſſelben der erbſchaftli⸗ 
che klauidarlonsprozeß etöffnet worden iſt. Es werden daher alle dieſenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Nachlaß einigen Anſpruch zu haben vermeiten, und insösſon⸗ 
der der feinem 17 en Aufenthaſte nach unbekannte Caplan Krynick! — chema 
1 ae ſchntt— tlich vorgeladen, binnen dreh Monaten ihre a n 
zeigen, auch Part Anmeldung die Abſchriften der 105 kunden, ‚worauf 
1 125 „behtulegen, hiernächſt aber in dem auf den auıten Haben 1816. ‚gugeo 
ae auf unſerem Berichtözimmer in 1 


Linen 
ha 10 8 ten Bevoumächt gien 


u welchem 1a Un 
der e ee . 18 de hieſelbſt und der ee Dis 50 55 Beuth bn te 


agen wird, zu ae den Betrag und Ae Mer orberüng umſtägdlich 
2 ugeben, die Documente, Briefſchaften und Beweismittel, wodurch ſie die Rich⸗ 
„ae und Wahrheit ihrer Anſprüche in erweiſen glauben, im Original vorzulegen 
8 85 und anzuzeig 1 aus bey. ihrem Ausbleiben Und tnterjaffener- Anmeldung IB“ 
0 1 5 Re aller ihrer etwaigen Vofzechte perluſtig er 
er een. * en nur an das, was nach Befriedit 1255 der 7 
e 5 e 95 en aſſe noch übrig Bleiben möchte; vercbieſen werden 


fl wird allen and jeden, die von dem verſtorbenen Carl v. Wachows⸗ 
Ad etwa elde, Sachen, Effeeten oder? iefſchaften hinter ſich oder in Wera 

. 15 eee hi etwas bezahlen ſollen, hiermit aufge . 
10 eye icht das Min deſte davon verabfolgen zu laſſen, viele 


x ſol⸗ 
l die Nn e habende Gelde 
Ne 99 e abenden Rechte, in Aer | . je 5 mit 
5 alls Me 5 ung als nicht geſchehen g Bin ja 
‚os die Wee 1 ph Sue oder ie Dane ehe I 
u hebe erfläut wrden OR Unterofanbed and andern Reibis für 


. Gh Henkelch e Treo fafdrsherih Bein her dich. 

1 N Weste: den zoflen ont e188. (Von eee e 
ö 1 aber das infufflelente Bermg Ba 

e ee kt des — 55 DEREN et dey 


en erth 
924 Kthlr. A Share 8 itals⸗ 
100 4 ao, 9 425 efriebigung einer Scen im Capftats⸗ Betrage 


2 sn worgen. Es werden demnach alle und jede, welche un dieſe Concurs maſſe ei⸗ 

nige rechtsgehelge Auſprüche zu haben vermeſnen, aufgefordert, vom 5 Jui an 

0 ot eee 2. Monaten, ſpateſtens aber in dem peremterk eſetzten 

1 51 er den zufien Drtoder c. Vormirta ge gut. in der ſtandesherrſt (her; aftl;Fanz= 

e dleſelbſt auf den Rentamte ur iquldieung und Nachw derſel 1 
er 


‚en, dieſe Grundſtuͤcke betreffenden Schu 


Der in Perfon oder durch zuläßige Mandatarlen, wol ihnen der Herr Juſtice m 
miſſarius Franke pteſeldſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchetuen und ſodann das 2 
Weitere, bey ihrem Auſſenbleiben aber zu gewattigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen 5 


au die Concursmaſſe pracludirt werden ſollen. Zugleich werden 


a Das combinirte Gerichtsamt der Standesberrſchaft Mü erberg⸗ 
Brankenſtein and der Güter Sczlaus, Dibersdorf. a 


ugehörig geweſenen Realitäten ein Llquldatione⸗ 
Wer fahren eröffnet und einen 295 zur enen und Verification der ſaͤmmt⸗ 


*) kiegult den 1 tem September 1816, Meinen verehrten Handlungs⸗ 


| freunden, Goͤnnern und Abnehmern jelge ich hierdurch ganz ergebenſt an: wie lch 


entfhloffen bin, meine bisherige Weinhandlung zu Michaelis d. J. aufzugeben und 


meine Vorraͤthe nebſt Allem, was daun gehört, den biefigen Kapfleuren Hetten 


Rotz er Cireſa im Ganzen kaͤufuch zu überloffen. Dieſerhalb finde ich mich veran⸗ 


laßt, age Dirjenigen, die ſewohl an meiner Handlung als an mich ſelbſt rechtliche 


Forderungen zu haben vermeinen, dringend zu bitten, ihre Anſpruͤche don jetzt an 


dis Ende d J geltend zu machen und puͤnfellche Befriedigung von mit zu gewaͤrtl 


7 


zen Zugleich keſuche ich aber auch alle diejenigen, dig an meine Handlung noch 


Zahlungen zu leiten haben, ſolche binnen 3. Monaten, von heute an gerechnet, und 
laͤngſtens bis End: Detember d. J., gefaͤnlgſt berichtigen zu wollen, well eine laͤn⸗ 
sere Zoͤgerung nur zu Unannehmlichkeiten und Zeltberſplitterung führen koͤnnte. 


In Falle einer meinerſeits auf einige Zeit möglichen Abweſenheit dom hieſigen Orte, vr 


wird der Inquifitor publ. Herr Kaulſuß alhler die Güte Haben, mich in meinen 


Angelegenheiten bis zu meiner Zurückkunſt in vertreten. 


| % Kinn a Der Kaufmann Joh. Ungel, Sacchl, 
„Hirſchberg den Toten September 116. Fteunden und Bekannten 


£ zelge ich hiermit an, daß ich don heute bier wohne. 


y . 
N \ 
9 


Jeh Gotfr. Glelezewsty, ehemalz Kaufmann in Breslau. 


PR 
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